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Eylffte Schiffart / 
Oder 


Kurge Beſchreibung einer 


Neyſe / fo von den Hollaͤndern vnd Seelaͤn⸗ 


1 * 

dern / in die Oſt Indien / mit neun groſſen ond vier klenen 5 
Jagſchiffen / nder der Admiralſchafft Peter Wilhelm Verhuffen / ie 5 
in Jahꝛen 1607. 1608. vnd 109. verrichtet worden / b 
neben vermeldung / was jhnen ſonder⸗ . 

lich begegnet ſey. 5 


i | 8 

Auß kurtzer Verzeichnuß Johann Verkens x 
von Leiptzig zuſammen gebracht / vndan 3 

Tag geben. | 55 

g Jetzo zum andern mahl wiederumb aufgelegt, „ 
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Eylffte Schiffart oder Nepfe de Holl. 

vnd Seelaͤnder in Oſt Indien / geſchehen vn⸗ 2 
ter dem Admiral Peter Wilhelm m, 5 
Verhuffen / ꝛc. 2 
Enmnach die Herꝛn Verwalter der verei⸗ lo- DE 
P nigten Oſt Indianiſchen Compagnie in Ainbſter⸗ 1 28 
Ve damb / vmb das Ende deß 1607. Jahrs / vnter der die How 5 
A Aomiralſchafft Peter Wilhelms Verhuffen / eine made 5 
Armada in Oſt Indien außgeruͤſtet / Iſt Johann 1 3 
Verken / der Geburt von Leiptzig auß Meiſſen / den 16. Nouemb. für Saas 5 
einen Soldaten vnd Corporal auff die gedachte Armada vnter . 2 
dern auch angenommen vnd beſtellet worden / vnter dem Capitein SE 
Henrich von Kronenburg / deſſen Leutenambt war Jacob Wigandt / 5 
der Fendrich aber Hiob Janſen. | 7 
Diäier Schiff waren vier groſſe / vnd zwey kleine Jagſchiff. Das dan I 
erſte die gevnierte Provintz genannt / darauff der Admiral / Peter 55 2 55 
Wülhelm Verhuffen gefahren / war von 450. Laſten groß / Oeſſen fe e * 
Schiffer Frantz Jacobſen genannt / hatte an Volck in allem 154. Schlſſapt. 5 
Perſonen / vnd 28. groſſe Loffelſtück. aa a SE 
Das ander Schiff Hollandia genannt / von 350. Laſten / hat⸗ BE 
vnd 32. Loͤffelſtuͤck. e e * 
Das dritte Schiff Ambſterdamb genannt / von 450. Laſten / 3% 
hatte zum Schiffman Peter Geritſen / an Volck 165. Perſonen / * 
vnd z. Loͤffelſtuͤck. 5 „ 2 
Das vierdte Schiff / der rohte Loͤw mit den Pfeilen genannt / | + 
von 3so- Laſten / hatte zum Schiffman Johann Waligzen / an Voick | 
ug. Perſonen / vnd zz. Loͤffelſtuͤck. 9 | 7 
A ij Das 
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4. 
Das Jagſchiff der Pfaw geuanut / von ag. Laſten / hatte zum 
9 Mebes Jauſen / an Volck z. Perſonen / vnnd 18. Loͤf⸗ 
Das ander Jagſchiff der Arendt genannt / von 130. Laſten / 
hatte zum Schiffman Rutger Thomaſſen / an Volck 8. Perſonen / 
vnd 8 Loͤffelſtuͤck. ö | 
Zu obgedachten Schiffen ſeynd nachmals ferꝛner kommen / 


von Rotterdamb / ein Schiff Rotterdamb genannt / von oo. Laſten 


groß / hatte zum Schiffmann Johann de Widt / an Volck 203. Per⸗ 


ſonen / vnd 4. Loͤffelſtůck. Item ein Jagſchiff der Griffon genannt / 


von uo. Laſten groß / hatte zum Schiffmann Cornelis Corncliſſen, 
an Volck 65. Perſonen / vnd ꝛ6 groſſe Loffelſtuͤck. 

Von Delfft kam auch ein groß Schiff herzu / genannt der 
Teuffel von Delfft / von oo. Laſten groß / hatte zum Schiffman ei⸗ 
nen / der ſchwartze Simon genannt / an Volck aber 256. Perſonen / 
vnd 25. groſſe Loͤffelſtuͤck. 

Mehr kam noch ein groß Schiff von Horn herzu / Horn ge⸗ 
nannt / von 450. Laſten groß / hatte zum Schiffman einen mit Na⸗ 
men Martin Klotendreicher / an Bold 166. Perſonen / vndꝛꝛ groſſe 
Loͤffelſtuͤck Geſchuͤtz. | 

Vber das ſeynd noch auß Seeland abgefahren / ein groß Schiff 


Mittelburg genannt / darauff dann der Vice Admiral gefahren / mit 


Namen Frantz de Witter, war von 550. Laſten groß / vnd hatte zum 
Schiffman Leonhart Corneliſſen Krakel, an Volck 217. Perſo⸗ 
nen / vnd ꝛ8. groſſe Loͤffelſtuͤck Geſchuͤtz. 23 
Km noch ein groß Schiff Seeland genannt / von 120. Laften 
groß / hatte zum Schiffman Wilhelm Jacobſen / an Volck aber 140. 
Perſonen / vnd 26. groſſe Loͤffelſtuͤck. s 
Bey obgedachten Schiffen auß Seeland / war auch ein klein 


Jagſchifflein von zo. Laſten groß / hatte zum Schiffman Cornelis 


Adrianſen Hewwagen / an Volck 6. Perſon / vnnd is. groſſe Loͤf⸗ 
felſtuͤck. N 
Waren alſo iu dieſer Fludt oder Armada neun groſſe A 
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vnd vier kleine Jag ſchiffe / hatten in allem an Volck 19 42. Perſonen / 
vnd 302. groſſe ſtuͤck Geſchuͤtzz. — 
Die Soldaten auff den vier groffen vnd zweyen Jagſchiffen 
von Holland / waren den 20. Nouemb. gemuſtert / vnd gen Texel 
den27, Nouemb. 14. Meilen von Amſterdamb gelegen RN 
da ſie dann in dem Staͤttlein die Burck genannt / biß auff den zz Oec. 
ſtill gelegen / weil die Schiff noch micht alle geladen / vnd mit aller 
Notturfft verſehen waren. | 5 
Denzꝛ. Decembr. deß Morgens / nach dẽ ſieeinguten Wind 


vnd ſind alſo mit gutem Wind abgefahren / Ihren Lauff ſtracks zur 
Scewertz richtende / es iſt jhnen aber bald ein Vngluͤck zu Handen 
fommen / Sintemal jhr groſſes Schiff Hollandia genannt auff dẽ 
Sand gefahren / vnd ſie alſ o daſſelbige dahinden haben laſſen muͤſſen. 

Den 23. nachdem ſie deß Morgens die Statt Duͤnkirchen in 
Flandern vorvber gefahren / haben ſie nach Mittage die ſtatt Cales 
in Fraackreich auff der lincken Hand ligend gehabt / auff der Rechten 
aber das Caſteel Douern, auff einem ſehr hohen Berge gelegen / vnd 
wie man ſagt / ſoll der Teuffel daſſelbe dahin gemacht haben. Den 24. 
ſeynd ſie an die Eugelaͤndiſche Krautberge gelauget / vnd dieſelbe auff 
der rechten Hand liegen laſſen. Den 25. ſeynd ſie fuͤr Wicht in Engel⸗ 
land fuͤruͤber gefahren / vnd daſſelbe auff der rechten Hand ligen laſſen / 
damals iſt das Schiff der rohte Low mit den Pfeilen genannt / durch 
groſſen Wind vnd vngewitter / an das Schiff die gevnirte Prouintz 
genant / geworffen worden / davon dann feine Gallion gantz zer⸗ 
brochen. | 
Den 26. hat man jhnen ein gewiſſe Koſt zugeben angefangen / 


nemblich / an Brod / Butter vnnd Bier. Auch hat man alle Morgen sans auff 
fur ſieben Mann angerichtet ein groſſen Kumpff voll Gerſtengrau⸗ den Schif⸗ 
pew / auff die Sontage / Dinſtage vnd Donnerſtage zu Mittag vnnd I 


Abend ein Kumpff voll Bonen mit Fleiſch vnd Speck / die andern 
Tage aber / Morgens vnd Abends ein ſchuͤſſel voll Erbſen / vnd ein 


ſchuͤſſel voll ſtockfiſch. 
11 A ü Den 


Wann die 
8 : Schiff ab⸗ 
bekommen / haben ſie im Namen Gottes ihre Aucker auffgezogen / fahren. 
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An. 60 ;. Den 1. Tanuarii Anno 160 8. nach dan fie kurtz zuvor in die 
bed n Spaniſche Ste kommen / haben ſie einen ſehr groſſen ſturmwind bes 
der Spa / kommen / welcher biß an den 8. diß gewehret / dardurch den 5. diß jh⸗ 
e rer groſſen Schiff eins / nemblich / der Teuffel von Delfft / ſchadloß 
qworden / alſo daß jhm ſein Focken Maſt / mit ſampt dem Buchsbred 
entzwey gebrochen / haben es aber alſo bald außgebeſſert / daß ſie gleich⸗ 

wol haben fortfahren koͤnnen. Den G. diß / ſeynd drey groſſe ſchiffe / 

vnd ein Jagſchiff / durch den groſſen ſturmwind in der Nacht von den 

andern abgetrieben worden / nemblich / das ſchiff Ambſterdamb / der 

rohte Loͤw mit den Pfeilen / das ſchiff Horn / vnd das Jagſchiff der 
Pfaw / haben derhalben nicht wiſſen koͤnnen / ob ſie etwan durch groß 

ſen ſturmb verſuncken / oder ſonſt zu ſchaden kommen ſeyn moͤchten. 

Sie haben aber den elben Tag ein fo gar widerwertigen groſſen 

Wind bekommen / welches biß an den u. diß gewehret / daß dardurch 

zwey groſſe ſchꝛff vund ein Jagſchiff wider zu rück gegen Engelland 

in die o. Meuſwegs getrieben worden / Aber den 22, lanuaru hat ji 

nen G Ott wider guten Wind beſcheret / alſo daß ſie das jenige / ſo fie 
jnnerhalb vier. oder fünf Tagen verlohren / leichtuch wider einbringen 

koͤnnen. f | 

Soldaten Den 14. diß ſeynd ſie deß Morgens fruͤe an die Barrels kom⸗ 
be dn men / welches dann ſehr hohe Steinklipffen ſeyn / daſe bſt ſeynd alle die 
Barrus jenigen / ſo noch niemals daſelbſt vorüber gefahren / dieymal von der 
geouft. groſſen Rehe ins Waſſer geworffen vnd getaufft worden / vñ hat man 
keines verſchonet / wie hoch vnd groß er auch gewe en / dann es darf da⸗ 
ſelbſt kein ſehiff vorüber fahren / es muͤſſen zuvor alle die jenigen / fo 
noch niemals dahin kommen / da ſelbſt getaufft werden / vnd wird daſ⸗ 
ſelbe fo gar ſtreng gehalten / daß man auch der Hunde vnd Katzen nicht 
verſchonet / ſondern ſie muͤſſen alle an groſſe ſeyle gebunden / vnd drey⸗ 
mal ins Waſſer geworffen werden. Solches iſt / wie man für gewiß 
aufgeben will / von dem König in Spanien ſelbſt alſo angeordnet 
worden / welcher ſich dann auch deß Orts / ſampt ſeinem Gemahel / 
als er zum erſten mal da fuͤruͤber gefchifft / hat tauffen laſſen. Den 
15. diß / iſt ein Botsgeſell / der Geburt auß Nortwegen / fahrende auf 
em 
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e dem Ancker ins Meer gefallen / vnnd er⸗ 55 
Den l. diß / vmb den Abend mit Sonnen Vntergang / haben da Far- ® 

ſie die Inſel Porta Sancta ins Geſicht bekommen / vnnd ſeynd nach „ 
Mitternacht an dieſelbe gelanget / welches die erſte iſt von den Cana⸗ 
riſchen Inſeln / vnd iſt vber die ma ſſen ſehr fruchtbar / von koͤſtlichem BE 
Wein vnd Zucker. Es werden aber von Texel biß an dieſe Inſel ge⸗ 2 
rechnet 530. Meilen. u 
Den 22. diß / ſeynd ſie kommen an die Inſel Los Cerxes, dieſes Ifta, 5 

iſt auch ein ſchoͤne / fruchtbare Inſel von Wein vnd Zucker / vnd ligt 1 * 
2. Meilen von der vorigen Inſel Porta Sancte. | 2 
Von dieſer Inſel kamen fie an die Inſel lle Madera, welche Ir“ le BE 
von der Inſel Los Cerxe, 4. Meilenabgelegen/ondwachffendafelbft " : 
fn de hundert Laſt Wein vnd Zucker. | 35 
Den 25. diß / ſeynd ſie kommen an die Inſel Teneriffa oder groß dne r- sp 
Canarien genannt / dieſe iſt die groͤſte vnter allen Canariſchen Juſeln / I. 
vnd hat dre groſſe ſchoͤne S taͤtte / iſt auch ſehr fruchtbar von allerley N 
koͤſtlichen Frůchten / jnſonderheit aber von Wein vnd Zucker / iſt von | 2 
der vorigen lle Madera 70. Meilen abgelegen. 5 
Von dieſer Inſel ſeynd ſie kommen an die Inſel Cherſica, drey Sober SE 
Meilen von Teneriffa gelegen / daſelbſt hat es einen ober die maſſen 5 5 
fehr hohen Berg / die Bicke genannt. Dieſen Berg helt man für den Chee. |ME 
Hoͤchſten in der Welt / dann man kan jhn auff die so. Meilwegs von * 
dannen ſehen / dann er ſehr hoch durch die Wolcken gehet / alſo / daß ob 
wol es hierumb / vnnd auff dieſer Inſel / vber die maſſen ſehr heiß iſt / 55 
dannoch durchs gantze Jahr viel ſchnee zu oberſt vff dem Berg gefun⸗ E 
den wird / vnd berichten die Innwohner deß Orts / daß es vnmuͤglich 
ſey / auff den oͤberſten Gipffel dieſes Bergs zu kommen. | P. 
Von dieſer Inſel Cherſica ſeynd ſie kommen an die Inſel Go⸗ Juso 35 
mera, welches zwar auch eine von den Canariſchen Inſeln iſt / aber!“ * 
den andern gantz nicht zu vergleichen / Sintemal darauff gantz nichts * 
von Wein oder Zucker wechſt ſie iſt von der Inſel Cherlica g. Meil⸗ 5 
wegs abgelegen. | IF 
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8. 


Inſel Del Gegen dieſer Inſel Gomera vber / haben ſie auf der rechten 


palma. 


Inſel El 
Ferro. 


Inſel Ile 
de ſal. 


— 


Iyſel Be- 
na fiſta. 


Inſel lle 
de Mayo. 


Hand liegend gehabt / die Inſel Del palma, welches dann auch ein ſehr 
ſchoͤne fruchtbare Inſel iſt / von koͤſtlichem Wein vnnd Zucker / auch 
ſehr viel andern koͤſtlichen Fruͤchten / iſt von der Inſel Gomera abge⸗ 
legen 4. Meilen. | 

Von der Inſel Gomera kamen ſie an die Inſel Elferro , auff 
4. Meilen von derſelben gelegẽ / welches auch ein ſehr ſehoͤne vñ frucht⸗ 
bare Inſel iſt. Auf dieſer Inſel iſt ein groß Wunder werck Gottes zu 
fehen / dann es ſtehet mitten auf dieſer Inſel / ein groſſer dicker Baum / 
welcher für vnd fuͤr / bey Tag vnd Nacht / durchs gantze Jahr / mit ei⸗ 
ner dicken Woleken bedeckt iſt / darvon dann die Bletter ſtettigs mit 
Waſſer trieffen / darumb dann die Inwoßner viel Geſchir: dar 
runter ſetzen / vnd daran hencken / in welche ſie das Waſſer ſamblen vñ 
fangen / damit ſie es zu Ihrer / vnd jhres Vlehes Notturft zu gebrau⸗ 
chen haben / weil ſonſt auf der gantzen Inſel kein ſuͤß Waſſer mehr als 
dieſes / ſojhnen Gott durch dieſen Baum beſcheret / zu finden iſt. Diefe 
8. obgemelte Inſeln / werden die Canariſche Inſeln genannt / auf wel⸗ 
chen der allerbeſt Canarien oder Spaniſcher Wein / ſampt dem beſten 
vnd ſchoͤneſten weiſſen Hutzucker waͤchſet / wiewol aber dieſe Iuſeln 
vnter deß Koͤnigs in Spanien luriſdiction gehörig / werden fie. doch 
alle meiſten theils von Portugeſen bewohnet. N 

Den 2. Febr. vmb den Mittag / haben fie die Inſel lla de fal 
ins Geſicht bekommen / vnd ſeynd damals / als ſie dieſelbige erſt geſe⸗ 
hen / noch wol in zwoͤlf Meilwegs darvon geweſen / alſo daß fie vmb den 
Abend / erſt nach der Sonnen Vntergang dieſelbe erreichen moͤgen / 
ſie iſt aber von der vorigen Inſel El ferro, 176. Meilen abgelegen. 

Gegen Morgen ſeynd ſie kommen an die Inſel Bona ſiſta, wel⸗ 
che dann von der vorigen Ile de ſal, 8. Meilwegs gelegen. Dieſe In⸗ 
ſel haben ſie an der rechten Hand liegen la ſſen. 

Denz. diß / ſeynd ſie vmb den Abend kommen an die Inſel lle de 
Mayo, ſo von Bona fiſtais. Meilen abgelegen / daſelbſt haben ſie alle 
ihre ſchiffe für Anker liegend gefunden / nemblich / nicht allein en 

chif⸗ 
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Dien 5. diß / hat man die Soldaten alle ans Land geſetzet ſich hung ber 


daſelbſt zu erfriſchen. Die Inſel aber! le de Mayo iſt ein gantz rauhe Su le 
dagen enger Jufel liebte ihrer Vmbgangs groͤſſe ſieben e 


elle 


WW 
. 


I 
co 


zuhaben / vnd das Wild zufangen. Dieſes Volck gat an dreher 
Th lichen Orten / 5 keene arme Huͤttlein / darin ſiefürder 
groſſen Hitz vnd fůr den Regen ſich auffhalten vnnd bergen moͤgen / 
wiewol es daſelbſt im gantzen Jahr nicht emmal regnet / auß genom⸗ 
men indreyen Monaten / nemblich im ulio Augutto vid eben. 
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Diſche auff 
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ſen vnd Boͤcke / deren fie offtmals indie Tauſent bey einander geſehen 
vnd gefunden haben / der halben ſie auch viel gefangen vnd geſchlachtet 
haben / Ja / ſie haben an etkchen Orten vor den Hütten der Inwoh⸗ 
ner groſſe hauffen gedoͤrret Geiß fleiſch / vnter dem bloſſen Himmel 
aufeinander geleget funden. vs 

Ingleichem gibts auff dieſer Inſel auch vnzehlich viel wilde 
Gaͤnſe / welche von Farben gantz roͤthlich ſeyn / ſie haben auch ſonſt 
viel ſelzame Arten von Voͤgeln funden / vnter welchen fie etliche ge⸗ 
fangen / welche faſt der Art / obs Kranchen vnnd Storchen geweſen / 
Sie haben auch viel Voͤgel in den Loͤchern vnnd Steinfelſen mit den 
Haͤnden gefangen / welche kurtze vnd breyte Fuͤſſe gehabt / deßgleichen 
lange ſchmale Sehnaͤbel / ſonſt von Federn meiſtentheils weiß / auff 
dem Rucken aber / vnd in den Fluͤgeln ſchoͤn graw eingeſprenget / mit 
dreyen langen ſchmalen weiſſen Federn in dem Schwantz / fuͤuff vier⸗ 


teleiner Elen lang. 
Sie haben auch an dieſer Inſel viel ſeltza me vnd wunderbarliche 
Fiſche gefangen / vnter welchen etliche gantz Pomerantzenfarbig wa⸗ 


Mayo. ren / mit kleinen ſchwartzẽ flecklem / etliche gantz gelb / auch mit ſchwar⸗ 
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gen Flecklein / vnd in der groͤſſe / als bey vns die Karpffen / etliche waren 
den Schleyhen gleich / an welchen der Kopff / Schwantz vnd Floßfe⸗ 
dern gantz gelb / als wann ſie mit Saffran alſo geferbet weren / Etliche 
waren von geftallt vnd in der groͤſſe / wie die Lamparten / vnnd hatten 
fornen auß dem Haupt eine Roͤhre einer halben Eleng lang herauß 
gehen / in welcher zu forderſt ein klein rund Loͤchlein / an ſtatt deß 
Mauls geſehen wird. Etliche waren ſo lang / als mittelmaͤſſige 
Hechte / vnd hatten Schnaͤbel / wie bey vns die Schnepffen / vber das / 
hatte es noch viel andere Arten der Fiſche / welche allhie alle zu beſchrei⸗ 
ben / zu lang gefallen ſolte. ER | 
Den 8. diß / hat ein Soldat auß jhrer Compagnie fahrende / 
auff dem Schiff Horn genantt / ſollen gearchibuſiret werden / ward 
aber doch noch erbeten / alſo / daß er dreymal iſt ins Waſſer geworffen 
worden / vnd ſoll in Oſt Indien auff eine Inſel geſetzt werden / allda er 
ſein lebenlang zu bleiben ſoll verbunden ſeyn / die Vrſach war 1 er 
zu Horn 
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zu Horn einen Profoß / der jyn ſeines Verbrechens halber geſchlagen / 
mit einem Rappier von hinderwerts geſtochen / daß er in etlichen Zar 
gen hernach geſtorben / derwegen er dann auch allezeit bißher in obge⸗ 


dachtem Schiff in Eyſen gefangen geſeſſen. 


Gegen dieſer Inſel lle de M ayo vber haben ſie die Inſel San 
Iago liegend gehabt vnd iſt die breyte 3. Meylwegs zwiſchen den bey⸗ 


den Inſeln / ſeynd aber an Fruchtbarkeit vnd andern Sachen gar vn⸗ 
gleich / dann die Inſel S. Iago iſt gantz Volckreich vnd wol gebawet / 
dann drey ſehoͤne Caſtele / vnd ein ſehr groſſe ſchoͤne Statt / mit Na⸗ 
men S. Michael / darauff gelegen / vnnd wie man ſaget ſollen ſie in 
kurtzer eyle / in die drey tauſent wolgeruͤſter Pferde auffbringen koͤn⸗ 
nen / zu dem / ſo wechſt auch ſehr viel Wein vnd andere koͤſtliehe Fruͤch⸗ 
teauff gemelter Inſel Sanct lago. | 1 0 


Duſſe obgedachte 4. Inſeln / als le de ſal, 5 ona fiſta, le de Ma a Is 


yo, vnd S. ago, werden die gefalgene Inſeln genannt / zwar nit ſonder 1 


Brfach/ daun es hat ſehr viel Saltzpfannen auff dieſen Inſeln / vnd 
werdẽ jaͤrlichs vielꝛoo ſchiffe auß Teutſchland / Engelland / Franck⸗ 
reich / Deñemarck vnd andern Landen daſelbſt mit. Saltz beladen vnd 
hinauß gefuͤhret / ſie ſeynd aber alle dem Koͤnig in Spanien zugehoͤrig. 


Inſel danct Helena richtende. Damals hat man jhnen ein gewiſſe 


Proportz an Waſſer vnd Wein taͤglich zugeben angefangen / weildas 


Bier / ſo ſie mit ſich auß Holland genommen / nunmehr alles außge⸗ 


truncken war. Den is. diß / haben ſie zum erſtenmal viel fliegende Fiſch 


geſehen welche mehrentheils in der groͤſſe ſeyn wie die Hering. 


Dien s diß / ſeynd ſie vnter die Lini kommen / da ſie dann herumb 55 oma 


.. 


getrieben biß auff den 17. Tag Marti, Aber den 6. Tag Martü Acqui 
ſeynd ſie recht vnter dem Strich der Aequinoctial ini / bey Suden voce! 
durchgefahren. Dieſe Acquinodtial ini ligt von Ile de Mayo. ° 
300. Meil wegs / vnd vahel ſichvnb dieſelbe alſo / ſie iſt nichts mehr 


als nur ein Strich oder Zeichen deß Himmels / darinn die Sonnc alle 


Jah zweymal kommet / nemblich / ein malden 22. Marti, vnd daun 
a = J 
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Deni4. diß / hat man die Soldaten allewider zu Schiffe gefů⸗ Stesente 
ret / vnd ſeynd folgenden Tages fortgefahren / jhren Lauff nach der Fils. 
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zum andern mal den ꝛꝛ. Septembr. Was aber jnnerßalb G. Grad / 
das iſt / junerhalb o. Meilen auff diſſert / wie dann auch jnnerhalb s. 
Grad / oder 90. Meilen auff jenſeit ligt / das wird alles von den 
Schiffleuthen gleich zu der Eni gerechnet. Man hat auff der gantzen 
Reyſe kein vngeſundere Lufft / als daſelbſt vnter der Lint. Es iſt auch 
ſo heiß am ſelben Ort / daß es mit keiner Badſtuben bey vns zuuerglei⸗ 
chen / dann ob wol die Hollaͤnder nur in bloſſen Hembdern / ja auch 
woletliche gantz Nacket gangen ſeyn / haben fie doch Tag vnd Nacht 
vber ihren gantzen Leib geſchwitzet / alſo daß ſie nicht gewuſt / wie ſie 
ſich vor groſſer Hitze bergen ſollen. Zu dem / ſo iſt es vmb dieſelbe Ge⸗ 
gend gemeiniglich gantz ſtille / daß man offt nicht wiſſen oder mercken 
kan / woher der Wind gehe / vnd pfleget offt zu geſchehen / daß / ehe man 
ſichs verſicht / ein ſo groſſer Sturm vnd Platzregen vnd Donner ent⸗ 
ſtehet / daß man meinet es muͤſſe alles zu Grund gehen vnd verderben / 
ja / wann man nicht alſo bald in der eyl die Seyl fallen lieſſe vnnd ein⸗ 
nehme / ſo ſolte wol Schiff vnd Mann vntergehen / vnnd pfleget ſich 
offtmals in einem Tage das Wetter wol 20. oder 30. mal zu veraͤn⸗ 
dern / daher es dann wol kommen kan / daß etliche Schiffe in die 4. o⸗ 
ders. Monat lang vmb dieſe Refir herumb ſchweben vnd treiben muͤſ⸗ 
ſen / daß ſie wegen deß Vngewitters / vnd wegen der Stille / nicht koͤn⸗ 
nen fortkommen. Der Regen / ſo deß Orts zu fallen pfleget / iſt ſo gar 
vngeſund / vnd voll kleiner Wuͤrmlein / daß / wann einem die Kleyder 
vom Regen naß werden / muß er ſie von ſtundan außziehen / vnnd im 
Meer auß waſchen / dann wo das nicht geſchicht / muͤſſen ſie in kurtzer 
zeit gantz verfallen vnd wegfaulen / die Lufft iſt ſo gar vngeſund deß 
Orts / daß auch die Leuſſe vnnd Floͤhe / ſo ein Menſch etwan an jhm 
haben mag / ſterben vnd vergehen / alſo daß einer / der ſonſt deß Vnzif⸗ 
fers gar voll geweſen / deren nicht ein einiges mehr an jhm finden kan / 
welches dann fuͤr die alte Weiber vnd faule Jungfrawen bey vns wol 
dienen ſolte / dann ſie an dieſem Ort deß Vnziffers bald abkommen 
vnd ledig werden ſolten. | 

Die Holländer haben daſelbſt vnter der Æquinoctial ini den 
Nordſtern ſampt dem Wagen auß dem Geſicht verloren / vnd herge⸗ 

gen 
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13% | 
gen den Sünferuinitfonft andern frembden Sternen / ſo man in vn, n 
ſern Landen nicht ſehen kan / ins Geſicht bekommen. Das naͤchſte dice / ſ 
Land / das ſie daſelbſt gehabt / iſt geweſen dante Mee, von dannen dañ 15 „, 
das meiſte Golt vnd Süber kommet. Solches haben ſie auff der lin⸗ der K. 
cken Hand von jhuen liegen laſſen / etwan in die 10 o. Meilen von jh⸗ quioo. 
nen / auff der rechten Hand aber / etwan zo. Meilen von dannen ha⸗ use. | 
ben ſie die Weſt Indien liegend gehabt. Auch haben fie hierumb ſehr 
viel ſeltzame Fiſche geſehen vnd gefangen: Erſtlich haben ſie Fiſche ge⸗ | 
| 
| 
| 
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fangen / die Hayen genannt werden / ſeynd groſſe lange Fiſche mit 
breyten Koͤpffen / vnd einer dicken ſchwartzen Haut / vnter dem Bauch 
aber gantz weißlecht / dieſer Fiſchiſt den Leuthen ſehr ſchaͤdlich / dann 
die Botzleuthe offtmals / wann ſie in dem Meer baden / von dieſem 
Fiſch gantz zerriſſen vnd verſehlungen werden / er dienet nicht wol zu 
Nutzen / dann er hat ein gantz hart vnd zehe Fleiſch / daher / ob fie wol 
viel gefangen / haben ſie doch keine geſſen / ſondern ſie haben etlichen die | 
Augen außgeſtochen / etlichen haben ſie die Baͤuche auffgeſchnitten / I: 
vnd das Ingeweyde aufgenommen / etlichen haben ſie etlich ſcheitter ö 
Holtz an die Schwaͤntze gebunden / vnnd ſie alſo wider ins Meer ge⸗ | 
worffen. Darnach haben fie etliche Fiſche gefangen Tonninas gez 
nandt / dieſe haben auch ein gang ſchwartze Haut / ein hohen krummen 
Rucken / vnd ſehr ſcharpffe Floß federn. Sie ſchieſſen im Waſſer ini. 
merzu hin vnd wider / fahren auff vnd nider / vnd ſeynd den fliegenden 
vnd andern kleinen Fiſchen ſehr ſehaͤdlich / ſo bald die fliegende Fiſche 
dieſelben vernehmen / ſo fliegen fie alſo bald von jhnen weit vber das 
Waſſer her / die andern aber / ſo nicht fliegende Fiſche ſeyn / ſpringen 
fuͤr vnd für auß dem Waſſer / hoch auff vnnd nider / damit ſie jhren 
Feinden moͤgen entgehen / welches dann ein feine kurtzweil anzuſehen. 
Dieſe Fiſche Fonninas genandt / ſeynd den Hollaͤndern offtmals bey 
der Nacht / mit groſſen hauffen vmb die Schiffe herumb gelauffen / | 
welches dann nicht anders anzuſehen geweſt / als wann groſſe Fewer⸗ 
ſtralen / gegen das Schiff ankommen weren / vnd alſo vmbher lieffen / 
iſt aber ſonſt ein ziemblich guter Fiſch zu eſſꝶen. 
Ferꝛner fo haben fie auch Fiſche gefangen Bonitos genandt / 
* Di dieſe 
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Tl dieſe ſeynd von Geſtalt vnd Farbe gleich den Ellerſchẽ / doch viel groͤſ⸗ 
3% er dann fie gemeinigtich zwey oder dreppfündig ſeyn / vnnd haben ein 
ER krummen ſchwantz / in geſtalt eines halben Mons / vnnd langs dem 
3% a 


ſchwantz hinauff einer Hand breyt / auff dem Rucken vnnd vnter dem 
Bauch haben ſie kleine krumme Floßfedern / in der Ordnung fein 
nach einander geſetzt / vnd iſt dieſes ein ſehr herꝛlicher Fiſch zu eſſen. 
Mehr ſo haben ſie auch etuche Fiſche gefangen Albo cores ge⸗ 
nannt / dieſe ſeynd von geſtallt den Bonitos gantz gleich / aber ſie ſeynd 
wol noch eins ſo groß / auch wolgroͤſſer. Sie ſpringen efftmals wol 
vmb eines Manns hoch auß dem Waſſer den fliegenden Fiſchẽ nach / 
welche / wann fie dieſelben vernchmen / wol drey oder vier ſchiffslenge 
lang ob dem Waſſer hin fliegen / ehe ſie ſich wider ans Waſſer begeben / 
da hat es alsdann groſſe fi chwartze Vogel / Rabos forcados genannt / 
welche dann allezeit auff dem Waſſer hin vnd wider fliegen / vnd auff 
jbren Raub warten. Dieſe Vögel ergreiffen dann die arme fliegende 
Fiſche / vnd verſehlingen ſie / daß alſo dieſe arme fliegende F iſche ſo wol 
im ⸗ als aufſerhalb deß Waſſers jhre Feinde haben vnd verfolget wer⸗ 
den / ſonſt iſt es auch ein gut Eſſen vmb die obgedachte Fiſche Albo 
cores. Entlich haben ſie auch ein art Fiſch gefangen Loratos genañt / 
dieſes iſt ein ſchoͤner langer geſchlachter Fiſch faſt den Barben bey vns 
gleich / ſie eynd ſchoͤn blaw vber den Leib / vnd haben einen weißgelben a 
ſchwantz / vnd gelbe Floß federn / ſeynd auch ſehr gut zu eſſen / vnd eines 
lieblichen Geſehmacks. en: 
Sieſchif⸗ Den 25. Marti iſtder erſte Mann auff dem Schiff die geonirte 
fen ve a. Provintz genannt / geſtorben / welcher dann von Geburt auß Nort⸗ 
me wegen geweſen Deß folgenden Tags hat man jhnen jhre Proportz 
an Wein angefangen zu geringern / wind allgemach abzubrechen. 
Den 29. Martii aber ſeynd fie die Abrolhos vorüber gefahren / dieſe 
Abrolhos ſeynd Steinglipffen / fo ſich von Braſilien indie dreyſſig 
Meilwegs weit ins Meer vnter dem Waſſer hin erſtrecken da es dann 
ſchr gefaͤhꝛlich worüber zu ſchiffen iſt / dann wann Die ſchiffe nicht die 
rechte Hohe antreffen moͤgen / pflegets wol zugeſchehen / daß ſie gantz 
wider zu ruͤck nach Hauß paſſien vnd lauffen / vñ alſo daſſelbe Jab 
| | 
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i die Reyſe gantz einſtellen muͤſſen. Sie ſeyndꝛ 7 o. Meilen / das ſeynd 
8. grad von der A ctia Nn n 
Dien. April haben ſie V ictoriam geſchoſſen / wegen der getha⸗ dab 


A 
2 
N 73 
de 
N 
[555 


SHINE 


DW OO VO 


15. 


1 


A 


equinoctial Cini gelegen. 


GIG 


e 
18 t 


EIER) 


nen Schlacht vnddeß Siege / ſo voreym Jahr auff dieſen Tag / die warn vw 


Hollaͤnder mit der Armada deß Admirals von Hemskirchen / vor vıztori 


2 
Glllatar oder luppiter, gegen die Spaniſche Flut oder Armada er⸗ 7 | SE 
halten haben / da dann gemelter Admiral von Hems kirchen / mit 27 * 
| Kriegsſchiffen / vnd S. Prouiantſchiffen / den Spaniſchen Admiral 8 1% 
welcher 8. gröffe Gallionen / vnd ro. andere Spaniſche Schiffe / mit N 5 
Volck vnd Soldaten wol beladen / bey ſich gehabt / angegriffen / vnd 3 
= den Admiral ſampt dem Vice Admiral auch noch neun andere groſſe IE 
Schiffe gegen das Land zu / auff die Truͤckne getrieben / vnnd alſo die ö 85 
Schlacht gewonnen / vnd den Sieg erhalten hat. * 
Denz o. Aprilis ſeynd zween groſſe Wallfiſche den halben Tag Wal. 2 


EA 


vmb die Schiffe vmbher gangen / deren der eine vber die o. Klaffter fiche. * 


greiffen ſolte / daß fie bald etwan an Land kom̃en möchten ſich zuer⸗ 


an die Inſel San Helena zugelangen / ſo waren auch viel Krancke 
auff den Schiffen / da dann beſchloſſen worden ⸗ daß man noch ein 


Winmd beſcheren wolte. 


9 


hat ſich eylends ein ſo vberauß groſſer Sturmwind mit Regen vnnd 


den Abend ein guten Wind beſcheret / damit ſie an die Inſel Sanct 
Helena fommen moͤchte n. 
N Den 15. diß haben ſie deß 5 N orgens fr uͤe die Inſel Sanct Hele- men an die 
na ins Geſicht bekommen / deſſen ſie dann nicht wenig erfrewet wor⸗ Infa 


NS 
1 


NER 
sollt 


DISS 
0% 


00 


lang geweſen. Den z Maij iſt der Kriegsrath bey dem Admiral ver⸗ 
ſamblet geweſen / vnd daſelbſt gerathſchlaget / wie mans auffs beſte au⸗ 


? Ange. 


friſchen / dann jhnen der Wind gantz nicht fugen oder dienen wollen / 


= 


N 


7 


8 sure 
co 


Tag oder drey zuſehen ſolte / ob etwan Gott in derſelben Zeit ein guten 


2 


An Abend aber / da ein jeder wider zu feinem Schiff gefahren / 


[6.>) 
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N 


Wetterleuchten erhaben / daß man gemeinet / es ſolte alles zu grund 7 
gehen / Sintemal es auch etliche Segel / fo man nicht alſo bald einzie⸗ 35 
hen koͤnnen / herunter geriſſen. Es hat aber den 4. diß / ſolch ſturm vnd \3E 
vngewitter ſich wider ein wenig geſtillet / vnnd hat hnen Gott vmb 
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bunge der 
Inſel S 

Helena. 


i 16. j h * 4 
den / ſintemal ſie nunmehr in z. Wochen / alldieweilſie von der Juſel 
le de Mayo abgeweſen / kein Land bißher geſehen hatten. Den 16. diß 
nach Mittage / ſeynd ſie fuͤr danct Helena auff die Rehde kommen / 


vnd daſelbſt jhre Anker außgeworffen. Es hat ihnen aber jhre Ver⸗ 


muhtung / da ſie ver meinet etwan Portugeſiſche Kracken oder Schif⸗ 
fe daſelbſt anzutreffen / fuͤr dißmal gefchlet / derhalben ſie den folgen⸗ 


den Tag / jhre Krancken von allen Schiffen auffs Land gebracht ha⸗ 
ben / deren dann in alles geweſen 564. Perſonen / weiche aber gleich⸗ 


wol alte / jnnerhalb is. Tagen widerumb friſch vund geſund worden / 


drey Perſonen außgenommen / die daſelbſt geſtorben vnnd begraben 


worden / wann ihnen aber Gott nicht bald zu der Inſel geholffen het⸗ 
ten wol etlich hundert Mann auff der Armada vmbkommen / vund 


ins Meer begraben muͤſſen werden. 

Dieſe Inſel Sanct Helena, if ein ſehr hohes bergichts Land / 
von der Equnoctial Cini in 630. Meil wegs abgelegen wiewol ſol⸗ 
che Weite wegen der Abrolhos, ſo ſich von dem Land Braſilien ab⸗ 
ſtrecken / herruͤret / dann wann man wegen der abrolhos nicht ſo weit 
doͤrffe vmbſchiffen / vnd gerechts zu fahren koͤnte / wann es auff 16. 
Grad das iſt / auff 240. Meilen gar wol zu fahren moͤchte. Die 
Holländer haben es für dißmal wol vber die 2000. Meilen ſchiffen 
muͤſſen / auß Vrſach / daß ihnen der Wind gantz Contrari vnnd zu 


wider geweſen / alſo daß ſie bald Oſten / bald Weſten / bald Norden / 


bald Suden haben fehiffen muͤſſen. Es pflegen faſt alle Jahr vmb 
dieſe Zeit die Spaniſche vnnd Portugeſiſche Schiffe / wann ſie auß 
China, von Goa vnd andern Orten / wider heimfahren wollen / au 
dieſer Inſel anzufahren / vnnd ſich daſelbſt zu erfriſchen / der halben 
dann die Hollaͤnder verhofft / etliche Schiffe daſelbſt anzutreffen / 
welches ihnen aber fuͤr diß mal fehl geſchlagen hat. Sonſt iſt dieſe In⸗ 
ſel gantz oͤde vnd vnbewohnet / es ſtehet auch gantz kein Hauß darauff / 
als allein ein kleine Kirch oder Capelle / welches dann von den Portu⸗ 
geſen dahin gebawet daß ſiejhren Gottesdienſt / wann ſie mit jhren 
Schiffen daſelbſt angelangen / darinu verrichten moͤgen. Ob wol die⸗ 
fe Inſel gang wuͤſt vnnd vnbewohnet iſt / ſo iſt ſie doch ſo ein nes 
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: 17. 
fruchtbare vnnd geſundte Inſel / als eine in der Welt ſeyn mag / wie 
man dann ſolches gnugſamb an den Siechen vnd Krancken befindet. 


Es wachſſen auch auff dieſer Inſel viel Pomerantzen / Citronen / Li⸗ 5 
motten vnd Feygen / deßgleichen iſt ſie vollvon allerley Gevoͤgel / als N 
Rebhuͤner / Beidhuͤner / wilde Pfawen / wilde Tauben / Lerchen vnnd | = 
ſonſt viel andere / deren ſie viel gefangen vnd geſſen haben. Auch ſeynd 5 
auff dieſer Inſel viel tauſent wilde Boͤcke / Geyſen vnnd Schweine / "JE 
deren ſie dann auch etlich hundert ſtuͤck gefangen vnd verzehret haben / N 
die Boͤcke vnnd Geyſen ſeynd ſehꝛ groß vnd feiſt / eines guten Ge⸗ 5 


ſchmacks / ja es iſt ein Bock dieſes Orts faſt groͤſſer vnd fetter als drey 
andere von der Inſel lle de Mayo. Die Holländer haben daſelbſt 
auch viel ſchoͤne vnd ſonderbare arten von Fiſchen gefangen / als erſt⸗ 
lich / haben ſie ſehr viel Fifche gefangen Makarell genannt / welches 
dann ein langer ſchmaler Fifch iſt / mit einem Schwantz halb gelb / 
vnd auff dem Rucken gantz blaw / am Bauch aber gantz weißlecht / 
hat gar wenig Schupffen / faſt in der groͤſſe eines pfündigen Hecht⸗ 
leins / darnach haben ſie etliche Fiſche gefangen lacebillen genannt / 
dieſe ſeynd gantz ſprencklicht vnd voller Flecken / haben ein groſſen di⸗ 


Sledge Iioo oo Il oo N oo icolloe 


cken Kopff / groſſe Augen / vnd ſehr fpige ſtachlechte Floßfedern / faſt 
wie bey vns die Ambeßlein / ſeynd gemeiniglieh Zweypfuͤndig an der 
groͤſſe. Noch haben ſieetliche gefangen / vngefehr drey viertel einer E⸗ 
len lang / welche nur eines Daumes dick waren / vnnd hatten einen 
Schnabel in die ſechs Daumen lang / gleich als ein Schnepvogel / Is 
mehr haben ſicetliche gefangen eines Klaffters lang / auch faſt lenger / 55 
dieſe ſeynd eines Arms dick / haben vorne im Maul groſſe lange Zaͤh⸗ N 
ne / an der Haut gantz glatt / vnd haben ein weiß / ſuͤß vnd wolgeſchma⸗ 
ckent Fleiſch / faſt wie bey vns die Ahle. Noch viel andere Arten der. 5 
Fiſche haben fie allhie gefangen / welche alle unnötig zu beſchreiben / % 
haben ſich alſo zimblich wol auff dieſer Inſelerfriſchen koͤnnen. Die N 
Jnſel iſt ſonſt in jhrem Begrieff . Mulwegs groß / vnd ligt mitten KB 
im Meer / zwiſchen dem feſten Land von Affrica / vnd dem feſten Land ) 7 
non Braſilien / wie dann auch deß Goltgeſtades von Guinea. 3 
Denz lugu, haben ſie all jhr Volck 5 vnnd was fie ſonſt auff 1 
AS | Ä dem RE 


rere E 5 g L RN | i 
1 18.57 

met Sue fahr? dem Land gehabt / widerumb zu Schiffe gebracht / vnnd ſeynd gegen 

1 Inet . Abend / wieder von gedachter Inſel danct Helena abgefahren / jhren 

ICH H en Lauff nach dem Cabo de bona kfperancarichtende, Den 14. beka⸗ 

5050 iber ob. men ſie groſſen Sturmwind / welcher biß auff den is gewehret. Den 

1 15. haben ſie jhren Lauff Sud Oſt zum Oſten gerichtet dann ſie am 

N ſelben Tage die rechte Hoͤhe bekommen / nach dem Cabo de bona E. 

4 ſperanca zufahꝛen. Denis. iſt im Anfang der Nacht / das Seelaͤn⸗ 

| diſche Jagſchiff / der Falck genannt / zum theil wegen Vnfleiß / deren 

OH die am Ruder ſaſſen / zum theil wegen deß groſſen Sturmwindts / 

3% welcher noch jmmerzu gewehret / an das Admiralſchiff / die vnirte 

1 Provintz genannt / geworffen worden / mit einem ſo groſſen krachen / 

| daß ſie nicht anders gemeinet / als daß ſie alle zu Grund gehen muͤſten. 

1 Es hat fie aber doch G o ⁊ ⁊ der Allmaͤchtige noch gnaͤdiglich be⸗ 

| huͤtet / alſo daß auff dem Admiralſchiff nicht mehr Schaden geſche⸗ 

. hen / als daß die Gallerey ſampt dem Gelaͤnder auff der obern Com- 

e pagni, mit der groſſen Latern / ſo zu hinderſt oben auffſtehet / zerbro⸗ 

3 chen / vnd ins Meer gefallen / Auff dem Jagſchiff aber iſt das Buchs⸗ 
1 bred mit dem Maſtkorb / Gallion, vnd der blinden Rehe zerbrochen vnd 
= verderbt worden. | 75 | 
1 Sroſſe Den 9. lunii hat man angefangen deß Morgens einem jeden ein 


CIE 
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ce 
ale 
DIE Sn 


ben ces trüncklein gebrandten Wein zugeben / vñ daſſelbe auß Vrſachen / daß 
de lena ſie damals begunten in die Kaͤlte zu kommen / welches gewehret hat biß 


2 


Ir 


90 Eperan- auff den 20. lulıi, Nun iſt zu wiſſen / daß hierumb / nemblich / in ꝛ00. 
— sa. 
3 


Meilen auff jenſeit der Cabo de bona Elperanca, es allezeit ein fehr 

kalt vnd boß Wetter gibt / vnnd es alſo vonnoͤthen / daß man den Leu⸗ 

then deß Morgens ein truͤncklein Brandtenwein gebe / auff daß ſie den 

Leib ein wenig erwaͤrmen moͤgen. | 
Windes Den 20. diß / vmb den Abend bekamen fie einen ſehr ſtarcken 

gen ond Wind vnnd Regen / vnd weil ſie die rechte Hoͤhe vom Cabo gehabt / | 
dal das ſeynd ſie all Oſt vnd DR zum Suden angefahren. Den 24. diß / wel⸗ 
Cabo de ches war der Tag S. Johannis / haben ſie ein groſſen Sturmwind 
10e mit ſchnee vnd regen bekommen / vnnd hat der Wind dieſen Tag von 
Here dem Schiff Hollandia, von der vorter Maſt / den Sadel ſampt der 
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| 19. 
Spill vnd dem Faͤhnlein / mit allen beyden Waͤnden langſt der Maſt 
herunter geriſſen vnd hinweg gefuͤhret. Dieſer Wind / mit Kaͤlt / Re⸗ 
gen vnd Schnee / hat auch folgenden Tages gewehret / biß auff den 
26. da ſich der Wind gelegt / vnd es wider angefangen ſtill zu werden. 
Dieſen Tag ſahen ſie viel groſſe ſchwartze Voͤgel / graw einge⸗ 


ſprengt / mit weiſſen Schnaͤbeln / deßgleichen auch rohte braunlechte „nsnca- 


Voͤgel faſt in groͤſſe der Endten welche auff dem Meer ſchwammen. 
Sie ſahen auch viel Jrombas neben den Schiffen vorüber fahren / 
welches dann alles gute Zeichen waren / daß fie nicht ferꝛne von dem 
Cabo de bona Eſperanca abſeyn muͤſten / dann dieſe obgemelte Voͤ⸗ 
gel ſonſt an keinem Ort mehr / als vmb das Cabo de bona Eſperan- 
ca, da ſie dann auch generiret werden / zu finden ſeyn / wie dann auch 
die Trombas, welche an geſtalt gleich ſeyn den Schilff oder dem Ge 
roͤhrig / ſo bey vns in dem Geſuͤmpff wechſet. Dieſe ſeynd aber wolzum 


thell zwey oder drey Klaffter lang / vnndeines Arms dick / etliche ſeynd 
auch wol viel dicker / vnd zu vorderſt an dem einen Ende haben ſie lange 


Zotten / eines Daumens breyt / faſt wie das Leberkraut / oder wie 
das lange breyte Schilffgraß / ſo bey vns in den Moraſſen wechſet. 
Sie wachſſen an den friſchen Revieren / auff dem Land von Africa, 
da ſie dann von dem groſſen Strom / fo von dem feſten Land Africa, 
zwiſchen dem Cabo de bona Eſperanca, vnnd dem Cabo de Falco 
ins Meer fleuſſet / in die See getrieben werden / derwegen / wann man 
die obgedachte Voͤgel mit dieſen rom bas treiben ſihet / fo hat man 
gewiß zuvermuhten / daß man nicht ferꝛne mehꝛ von dem Cabo de bo- 
e eehnmf nun ER 
Den 27. diß / etwan drey Stund vorm Tage / hat man auff ei⸗ 
nem Jagſchiff zween Schuͤſſe gethan / vnnd ein Fewer auffgeſtecket / 
darbey ſie dann geſehen vnnd vermercket / daß ſie nicht ferꝛne mehr von 
dem Cabo de bona Eſperanca abſeyn muͤſten / derhalben ſie auch alſo 
bald das Bley geworffen / vnd auff hundert vnd fuͤnff Klaffter guten 
Sandgrund / mit ſchwartzen Steinlein ver miſchet gefunden haben. 

Als es hernacher Tag worden / waren ſie ſchon voruͤber gelauffen / ha⸗ 
ben es gleichwol noch auff der in! Hand liegend geſehẽ / ſie hatte aber 
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29% 
denſelben Tag ein groſſe Kälte / vnd doch ein guten Fortgang mit ei⸗ 
nem Weſtenwind. 0 sch e TE ten 

Geſchrel⸗ Das Cabo de bona Eſperanca, iſt ein gtwaltig groß Eck Lan⸗ 
N des / fofich von dem feſten Land von Africa auff 50. oder Go. Meilen 
bonaEfpe. leit ins Meer er ſtrecket / vnnd hat ſehr viel Steinglipffen vnter dem 
ranca Waſſer liegen / der wegen dann auch das Meer vber die 100. Meil⸗ 
wegs auff diſſeit / wie es dann auch vber die hundert Meilen auff jen⸗ 
feit ſehr hohl vnd hoch gehet. Sonſt iſt dieſes Cabo de bona Eipe- 
ranca 600. Meilen von der Inſel Sanct Helena gelegen es entſtehen 
auch deßwegen offtmals hierumb ſo gewaltige Tribuates oder Vn⸗ 
gewitter / daß man meinet / es ſoll alles zu Grund vnd zu Truͤmmern 
gehen / wie dann auch wol viel Portugeſiſche Kracken oder Schiffe 
deß Orts bleiben vnd vntergehen / man hat deß Orts fuͤr vnd fuͤr mit 
groſſem ſchnee / regen vnd kaͤlte zuthun / derwegen es daũ fuͤr die Schif⸗ 
fe hierumb gantz gefaͤhꝛlich iſt. Wie dann die Schiffe / ſo nach den 
Oſt Indien fahꝛen / die Reyſe / (wann jhnen Gott ſonder ſchaden hie 
vorüber hilfft) halb für gewonnen / vnnd ſich nun der groͤſten Gefahr 
entkommen zu ſeyn / ſchaͤtzen vnd halten. e 
Sie ton / Dieſen Abend kamen ſie an das Cabo de falco, welches dann 
ec yo dem Cabo de bona Eſperanca, ia. Meilen abgelegen / vnd iſt ein 
as Cabo . ; 2 2 N : a ann. 
de Aguil. ziemblich hoch Land / die Hollaͤnder haben es auch vonjhnen auff der 
. lincken Hand liegen laſſen / vnnd alſo jhren Lauff nach dem Cabo de 
Aguilhas gerichtet. Den 28. diß / hatten ſie ein ſehr groſſen Sturm⸗ 
wind / alſo daß das Waſſer mit gewalt vber die Schiffe geſchlagen / 
damals iſt das Schiff Horn von jhnen durch den groſſen Wind ab⸗ 
kommen / ſie hatten aber ein groſſe Kaͤlte / vnd kamen nach Mittag an 
das Cabo de Aguilhas. 8 | 
1 ge Das Cabo de Aguilhas iſt ein nidriges Eck / ſo ſich erſtrecket 
Peru, an das ſeſte Land von Atrica, vnnd iſt von dem Cabo de falco, 13. 
27 Meilen abgelegen. Daſelbſt kamen ſie auch an den Meerbuſen Agua- 
le da de ſambras genannt / welcher Buſen von allen Winden wol ver⸗ 
ſichert vnd verwahret iſt / außgenommen den Nordlichen Wind / fie 
iſt vberalempfangen mit hohem Lande / vnd auff dem en 
| hat 
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hat es ein Baͤumlein / welches von ferꝛnem anzuſehen wie ein Caſtel⸗ 55 
chen / es hat daſelbſt gute gelegenheit zu Ankern / vnd findet man auff | \ 


zehen vnd ſechzehen Klafftern guten Sandgrund. = 
Dieſer Buſen Aguada de ſambras, iſt gelegen in dem Golt⸗ 1 8 | > 


reichen Koͤnigreieh Monomatapa, iſt ſehꝛ Viehereich / dann es hat Köng⸗ 2 


daſelbſt ein groſſe Menge von Ochſſen vnnd Schaffen / deßgleichen „„. DE 


ſeynd daſelbſt viel Loͤwen vnd Elephanten / deßgleichen von Voͤgeln za. | 3 
ein groſſe Menge / als von Strauſſen / Wachteln / Lerchen / ze; wel⸗ "SE 
ches daun alles ſehꝛ wolfeiliſt / alſo / daß man fuͤr ein ſchlechten Zienen N 
Loffel / oder für ein Meſſer ja fuͤr ein klein ſtuͤcklein Eyſen / einen ſchoͤ⸗ 85 
nen feiſten Ochſſen / oder zwey oder drey groſſe Schaff bekoſñen kan. 5 
Die Schaffe dieſes Orts ſeynd ſo groß vnd ſchoͤn / daß man ſie wol an IE 
keinem Ort groͤſſer vnnd ſchoͤner findet / fie haben ſo groſſe dicke B: 
Schwänseldaß ein Schwantz offtmals von ſolchen Schaffen ri. o⸗ I< 
deriz. Pfund wieget / vnnd iſt das Fleiſch von den Schaffen auß der 5 
maſſen ſehr gut vnd wolgeſchmack / von wegen der ſchoͤnen vnd guten 8 
Kraͤuter / ſo daſelbſt wachſſen / es haben aber die Schaffe keine Wol⸗ 2 
le / ſonder Haar / gleich als bey ons die Kälber. Das Volck / ſo daſelbſt 5 
wohnet / iſt von Statur vnd Laͤnge viel kleiner als in vnſern Landen / 25 
braunſchwartz von Farbe / doch eines braͤuner als das ander / ſie ſeynd 
von kleiner vnd leiſſer Sprache / gleich als das Volck bey vns in Kaͤm⸗ . 
pten / ſo an den Alpibus wohnet welches von jhren groffen Kroͤpffen / "3 
ſo ſie an dem Halſe haben / ein leiſſe vnd heiſſere Sprach haben. Sie 2 
gehen alle gantz nacket / etliche / ſo was Fuͤrnemmens / haben eine Och⸗ |: 
ſeuhaut oder Schaffs haut vmb jren Leib / wie ein Mantel / das Haar = 
inwendig dem nacketen Leib zugerichtet / vmb jhren Leib haben ſie eis JE 
nen Riemen einer Hand breyt / von einer Ochſen oder Schaffs haut 
geſchnitten / daran ſie dann gemeiniglich einen Schwantz von einem 2 
Schaf feſt gemacht haben / damit ſie jhre Schamb pflegen zu bedeckẽ / 3 : 
unter jhre Fuͤſſe haben ſie kleine ſchmale Bletter gebunden / welches 55 
dann jhꝛe Schuch ſeyn / was ſonſt jhren andern Geſchmuck belanget / IB: 
der iſt nicht viel wehꝛt. Welche etwas Fuͤrnemb ſeyn / die haben vmb | z 


jhꝛe Arme etliche Helffenbeine oder Kuͤpfferne Ringe / wie dann auch = 
2 gi C iij etliche | 
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DARAN 


Haben fill 


Wetter / 


darauff a⸗ 


ber bald 
ein Vnge⸗ 
ſtümb ges 
folget 


etliche von geſchliffenen Rohren / auch Hoͤltzerne vnd Beinerne Pater 
noſter, oder Corallen / etliche ſo gar Fuͤrnemb / haben kleine guͤldene 


Ringe an jhren Fingern / an jhren Haͤlſen haben ſie kleine Pater noſter 


von kleinen ſtuͤcklein geraͤuchert Fleiſch gemacht / hangen / ſie ſeynd 
gantz Viehiſch vnnd Huͤndiſch / dann ſo ſie einen Ochſſen oder ein 
Schaff verkauffen / ſo bitten ſie gemeiniglich vmb das Ingeweid / 
welches ſie dann wann ſie es bekommen / auff eine rohe Haut von ei⸗ 
nem Ochſen oder Schaff / welche ſie mit vier Stecken oder Hoͤltzer / 
ein wenig in die hoͤhe ſtemmen oder ſetzen / alſo vngeſaͤubert mit allem 
Koth vnd Vuflat ſtuͤrtzen oder ſchuͤtten / vnnd machen dann ein klein 
Fewer darunter / darnach nehmen ſie ein Stecken / vnnd ruͤhren es ein 
wenig vmb / damit es was warm wird / vnnd alßdann ſeyn ſie drumb 
her / vnd ſihet man ein gewaltig Dreckgefreß / Was aber der Huͤner o⸗ 
der Gevoͤgel Ingeweid belanget / ſolches freſſen fie alſo bald / wie 
es von den Huͤnern kommet / einem rohe auß der Hand hinweg / 
viel aͤrger als die Hunde / In ſumma / ſie ſeynd faſt in all jhrem Thun 
vnd Weſen / den Hunden vnnd dem Viche gleicher als dem Meu⸗ 
ſchen / ſie ſtincken auch ſo gar ſehr / daß man kaum vmb ſie bleiben 
kan / vnd ſolches kommet daher / daß ſie ſich taͤglich mit ſtinckendem 
Fett oder Vnſchlitt ſchmieren / vnd den gantzen Leib damit balſamie⸗ 
ren oder ſalben. Sir f 
Den letzten diß / vnd 1. Juli haben fie ein groſſe Stille auff dem 
Meer gehabt / vnd ſeynd ſie dieſe Tagelangs dem veſten Land von A- 
frica her geſchiffet. Als es aber gegen Mitternacht kommen / haben ſie 
ein guten Wind / jedoch mit einem gewaltigen Sturm / Hagel / Don: 
ner vnd Wetterleuchten bekommen / daß ſie die Segel einziehen muͤſ⸗ 
ſen / jedoch hat ſichs bald hernach vmb etwas wider geſtillet / daß ſie jh⸗ 
ren Lauff wider Nord Oſt haben fortſtellen koͤnnen. Folgenden Tags 
iſt das Schiff Horn / welches den 8. uni, fie durch groſſes Vnge⸗ 
witter / wie droben gemelt / verloren hatten / wider zu jhnen kommen. 
Den 4. diß gegen Morgen / hat dz Schiff Ambſterdamb einẽ Schoß 
gethan / vnd zwey Fewer auffgeſteckt / dabey man mercken koͤnnen daß 
es etwan ſchadhafft ſeyn muͤſſen / wie ſichs dann auch alſo bald / 9 es 
ag 
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| 33. 

Tag worden / befunden / daß fein Buchs bred / ſampt dem Maſtkorb 

vnd andern mehr / durch groſſen Sturm entzwey geſchlagen geweſen. 

Den s. diß bekamen ſie deß Morgens fruͤe ein fo groſſen Sturmwind / 

daß ſie alle jhre Segel muſten einziehen / da fir dann den ganzen Tag 

alſo ohne Segel habe fahren aꝛuͤſſen Vber das ſchlugen jnen die Wel⸗ 

len mit gewalt in die Schiffe / vnd gieng als eine Flud nach der andern 
herüber / alſo das ein theil Schiffknecht / biß vnter die Arme im Waſſer 
geſtanden / weil daſſelbe nicht ſo eylents hat wider ablauffen koͤnnen. 

Dien 3. luln hat das eine Jagſchiff der Falck genannt ſo ziem⸗ Sie low. 


lich weit von den andern Schiffen vorne außgefahren war / vmb den „d 


Mittag einen Schoß gethan / vnd die Fahne zu hinderſt auffgeſteckt / on C. 
darauß ſie dann abnehmen koͤnnen / daß er etwan Land geſehen haͤtte / phalien. 
derwegen dann auch etliche auff die Mʒaſt geſtiegen / vnd daſſelbe alſo 
befunden / wie ſie dann auch bald deſſelben Tags gegen Abend an das 
Land kommen / vnnd erkant haben / daß es das Land von Cephalien 
were. Das Volck von dieſem Lande / iſt gantz wild / gehet auch meiſten 
theil alles gantz Nackent / außgenommen etlich wenig / die ein Tuͤch⸗ 
lein etwan einer halben Elen breyt / vmb jhre Schamb gewunden ha⸗ 
ben / ſie ſeynd gantz braun von Farben / etwas gröfler von Statur / 
auch von Sprachen was groͤber / als das Volck / ſo vmb das Cabo de 
Aguilhas wohnet / ſie ſeynd den Leuthen ſehr geheſſig / alſo daß / wann 
fie einen oder mehr vnter den Hollaͤndern / ſonder Gewehr erhaſchen 
moͤgen / ſie dieſelben alſo bald toͤdten vnd freſſen. | 
Den :/. diß ſeynd ſie deß Morgens kommen an das Cabo Ca. Ste tom 
rindos, welches dann von dem Cabo de Aguilhas 250. Meilen gele⸗ G4 ce. 
gen iſt. Dieſes Cabo Carindos iſt ein gantz huͤgelich vnd wei ſſechtig rindes. 
Land / gleich wie in Norwegen oder Engelland die Kreidberge / es ligt 
in dem Land von Cephalien, welches dann ſehr Goltreich iſt / das 
Volck ſo daſelbſt wohnet / iſt nicht fo gar wild / als die / ſo an dem Cabo 
de bona Eſperanca, oder an dem Cabo de Aguilhas wohnen / auch 
nicht ſo wild / als die / ſo im Anfang deß Lands von Cephalien wohnẽ / 
wiewol ſie denſelben an Statur vnnd Farbe gantz gleich ſeyn / ſie eſſen 
auch kein Menſchenfleiſch / wiewol ſie den weiſſen Leuthẽ auch ſehꝛ ge⸗ 
heſſig ſeyn / dañ wo ſie jemand vnter den weiſſen Leuthe auff jrem Lande 

ſonder 
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24. | 
ſonder Gewehr allein ergreiffen koͤnten / den folten fir auch wol vmb⸗ 
bringen / welche ſie aber alſo vmbbringen / denen hawen ſie die Hirn⸗ 
ſchal oben von dem Kopff hinweg / welche ſie dann duͤrꝛ laſſen werden / 
vnd als ein groß Heiligthumb in jhren Haͤuſern / welches dann gantz 
geringe vnd ſchlechte Huͤtten ſeyn / verwahꝛen / biß ſie jemand vnter jh⸗ 
ren naͤchſten vnd beſten Freunden zu ſich zu Gaſt bekommen / alsdañ 
bringen ſie dieſe Hirnſchalen herfuͤr / vnd trincken mit jhren Freunden 
darauß / welches viel hoͤher vnd herꝛlicher bey jhnen geachtet wird / als 
wann ſie auß den koͤſtlichſten verguͤlten Bechern getruncken hetten. 


Dieſes Volck / ſo daſelbſt auff dem Cabo Corindos wohnet / hat ei⸗ 
nen Portugeſen zu einem Konig. 


Königs 
reich Ma- 
nica ſehr 


Goltreich. 


Sie kom⸗ 
men an 
das abo 
S Seba- 
ſtian. 


Denis, diß ſeynd ſie langs dem feſten Land Boena her geſegelt / 
das Volck / ſo daſelbſt auff dem Land Boena wohnet / gehet auch gantz 
nackent / vnd ſeynd wilde Menſchenfreſſer. Auff dieſem Lande / etwan 
in 30. Meilwegs zu Landwerts ein / liegt das Königreich Manica;in 
welchem ein vberauß reich Golt Bergwerck gelegen / vnd werden auch 
daſelbſt die ſchoͤnſten vnnd koͤſtlichſten Edelgeſtein gefunden / deren⸗ 
gleichen Sonftnirgents in der Welt zu bekommen. 

Denis. ſeynd ſie kommen an das Cabo Sanct Sebaftian ‚tod 
ches von dem Cabo Carindos, 25. Meilen abgelegen / dieſes iſt auch 
ein ſchr ſchoͤn vnd fruchtbar Land / dann es wachſen daſelbſt eine groſ⸗ 
ſe Menge Citronen / Limonen vnd Pomerantzen / auch ſonſt viel an⸗ 
dere koͤſtliche Früchte. Dieſes Volck gehet auch gantz nacket / iſt aber 


doch nicht ſehꝛ wid / ſondern iſt wol mit jhnen zu handeln / vnd gute er⸗ 
friſchung von jhnen zu bekommen vınd ſchlechte geringe Sachen / als 
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vmb Loͤffel / Meſſer / Neſtel vnd ſchlechte Pater noſter, welches ſhnen 
ſehr ſchoͤn vnd koſtlich zu ſeyn ſcheint. Es hat daſelbſt ein guten Meer⸗ 
buſen vnd Anfurt zu Ankern / die Verhagens Baye genannt. Den 
20. diß / war es den gantzen Tag gantz ſtille / alſo ſie ſtetigs langs dem 
Lande hin vnd her getrieben / vnnd faſt nicht mercken oder ſpuͤr n koͤn⸗ 
nen / wo der Wind hergangen. Denzı. bekamen ſie wider ein ſehr gu⸗ 
ten ſtarcken Wind / deßwegen ſie ein gewaltigen guten fortgang ge⸗ 
habt. Folgenden Tages aber hat das Seelaͤndiſche Jusſche 5 
Fa 
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25. 8 
Falck genannt / ſeyn Gefchün abgeſehoſſen / da dann ein Stück / ſo zu 
oberſt bey dem groſſen Maſtbaum geſtanden / entzwey geſprungen / 
vnd hat ein Stuck deſſelben / deß Kochs Jungen zu tod / vnd fonf ei⸗ 
nem andern ein Arm entzwey geſehlagen. er 


Dien? 4. diß / ſeynd fie kommen an die Præmeris, welches dann Bar 
drey Inſeln ſeyn / ſo hart neben einander gelegen / fir ſeynd gantz wuͤſt / er 
od vnd vnbewohnet / es wachſen auch auff den ſelben gantz keine andere oder Iu- 
Fruͤchte / als allein Coquos, welches dann ſeynd Indianiſche Nuͤſſe / Be 
wie man ſie auch wol bey vns zu haben pfleget / nemblich in Golt vnd 
Silber eingefaſt / darauß zu trincken / es iſt ein faſt ſchoͤne Frucht / von 
welcher man eſſen vnd trincken kan / die Baͤume / daran ſie wachſſen / 
ſeynd vber die maſſen hoch / vnd haben biß in die Hohe hinauff nicht 
ein einigen Aſt oder Zweig / zu oͤberſt aber in feinem Gypffel hat erei⸗ 
nen groſſen dicken Puſch mit Blettern ſtehen / welche Bieter wol in 
zwey Klaffter lang / vnd zwo Elen breyt ſeyn / jedoch gantz durchſteh⸗ 
tig / vnnd in der Breyte jmmer von einander getheilet / alſo daß es faſt 
anzuſehen / als wann etwan ein lang breit Graß / gleich wie bey vns 
auff den Wieſen wol zu wachſſen pfleget / an einem Schilff nach ein⸗ 
ander fände. Die Indianer brauchen dieſe Bletter an ſtatt deß Pas 
piers / dann ſie darauff mit eyſernen Griffeln ſchreiben. Zwiſchenden 
Blaͤttern / aber hart an den Baͤumen / da wachſſen die Nuͤ ffeherfäry 
vnd findet man allezeit Nuͤſſe an den Baͤumen / nemblieh zum cheil / 
die allererſt herfuͤr kommen / darnach etliche / ſo nur halb zeittig / vnnd 
dann etliche die gang zeittig oder reiff ſeyn. Sie wachſſen alle mit 
groſſen Puͤſchen / alſo daß wol manches malꝛ o. 30. oder 40. an einem 
Puſch hangen / vnd kan man alle Monat / ſo viel zeittige Nuͤſſe von 
einem Baum abholen / ja man findet in der gantzen Welt keinen 
Baum / darvon man ſo viel Nutzbarkeiten haben kan / als eben von 
dieſem Baum / welcher dant faſt durch gantz Indien / vnd allen vmb⸗ 
liegenden Ländern / in groſſer Menge gefunden werden. 


Die deutzbarkeiten deß Baums ſeynd dieſe / erſtlich / ſo werden due 


die Bletter für Pappier bey den Indianern / vnnd vielen andern Voͤl⸗ Coquos 
ckern gebraucht / darnach werden a ee ſelben Lan⸗ 
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28. 

den mit dieſen Blettern bedecket. Zum dritten werden auch alle jhre 
Seyl vnd Stricke von dieſem Baum / vnnd von der oͤberſten Schale 
dieſer Nuͤſſe gemacht / ſo brennet man auch Kolen von der oberſten 
ſchale dieſer Nuͤſſe / fie ſpinnen auch ein feinen kleinen Faden von die⸗ 
ſem Baum / nemblich von der oberſten ſchale der Nuͤſſe / vnnd koͤnnen 
fie von dieſem Geſpinſt ein ſehꝛ ſchoͤnen Zeug weben / alſo daß es offt 
ſcheinet / als ob es von der allerſchoͤnſten Seyden gemacht were. Vn⸗ 
ter der oberſten ſchalen ſtecket die Nuß / welche / wann fie auffgethan 
wird / eines groſſen Fingers dick iſt / ſo fern ſie anderſt recht zeittigwer⸗ 
den / der Kern iſt gantz hart vnd weiß / nicht anderſt als ein Haſelnuß 
bey ons zu eſſen / ja viel beſſer vnnd wolgeſchmackter / hierauß macht 
man auch ein ſchoͤne ſuͤſſe Milch / gleich wie bey vns auß Hauff oder 
Magſamen / auch wird viel Oel darauß gemacht / jnwendig aber iſt 
die Nuß voll Waſſer / welches dann ſo ſchoͤn / klar / ſuͤß vnnd wolge⸗ 
ſchmackt iſt / daß man es offt lieber als Wein trincken ſolte / vnd findet 
man offt mals in einer ſolchen Nuß drey oder vier Becherlein / das iſt / 


faſt ein Noͤſel oder Echtmaß voll Waſſer. Entlich brauchet man die | 


jnnerſte Schale / wann man den Kern herauß gethan / fuͤr ein Trinck⸗ 
geſchirꝛ / von den Bäumen aber kan man Haͤuſer bawen. 
Infein Dieſe Inſeln Præmeris liegen von dem Cabo Sand Sebaſtian 
Pramers 130. Meilen / vnd iſt zwiſchen dem veſten Lande vnd dieſen Inſeln die 
Weite etwan von einer teutſchen viertel Meilwegs. Be, 
Siebe. Den 25. diß iſt der Kriegsraht auff dem Admiralſchiff zufame 
en do men kommen / vnnd iſt beſchloſſen worden / mit der Flud an die Juſel 
ſel ls Mozambique zu fahren vnd zu beſchen / ob ſie das Caſtel / fo auff der⸗ 
be ſelben Inſelliegt / vnnd von den Portugeſen bewohnet wird / einneh⸗ 
gue zufah⸗ a / N 
ren. men moͤchten / wie man dann auch alſo bald angefangen / alle Sachen 
darzu gehoͤrig / fertig zu machen / damit ſolche Belegerung gewiß ins 
Werck moͤchte gerichtet werden. . 
Ein bar Den 26. diß / hatten fieden gantzen Tag ſtill Wetter / alſo daß 
Ine ala. die Schiffe nur hin vnd wider laͤngſt dem feſten Lande / welches dann 
zun bi. Prieſter Johannes Land iſt / getrieben vnd geſchwebet haben / folgen⸗ 
7% den Tags aher hat jhnen GO ein guten ſtarcken Wind * 
* ret 
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| 27. | 
tet / vnd haben alſo jhren Lauff langs deß Prieſter Johanns Land hin / 
fort geſetzet. Den 28. diß / vmb den Nachmittag kamen ſie an das 
Land vnnd Inſel Mozambique, da ſie dann zwo Kracken mit einer 
Sallion / vnnd einem kleinen Schifflein liegend gefunden / welches 
Scchiff zwar mit der Gallion hart vnter dem Caſtel an dem Lande ge⸗ 
legen / die zwo Kracken aber waren zwiſchen dem feſten Lande vnd der 
Inſel Mozambique gelegen. a 15 
Als ſie nun fuͤr die Inſel Mozambique auff die Rehe kom̃en / Gebe 
haben ſie allejhre Segel eingenommen / vnnd die Anker fallen laſſen / ferner 
vnnd haben von dem Admiralſchiff zu erſt einen Schoß gethan / den age 
Kriegs raht zu ermahnen / daß fie alſo bald auff das Schiff kommen Kracen. 
olten. Auch haben ſie alſo bald die Blutfahne auffgeſteckt / vnd von 
inten abfliegen laſſen / darauff dann alſo bald der gantze Kriegsraht 
zuſammen kommen / vnd iſt von jhnen beſchloſſen worden / daß die vier 
Jagſchiff jhre Anker auffziehen / vnnd nach den Kracken zu fahren / 
vnd dieſelben einnehmen ſolten. Die Amſterdamiſche Soldaten aber 
ſampt den andern / ſo auß Seeland / Delfft vnnd Roterdam mit wa⸗ 
ren / ſolten mit ſampt noch etlichen Schiffknechten ans Land geſetzet 
werden / wie ſie dann auch alſo bald mit ſechs fliegenden Fahnen / in die 
Nachen getretten / vnnd alſo mit vollem Lauff nach dem Lande zuge⸗ 
fahren / ſeynd auch ſonder einigen Widerſtand auff der andern Sey⸗ 
ten / da keine Veſtung iſt zu Lande kommen. „F 
Als nun die vier Jagſchiff jhre Ancker auffgezogen / ſeynd fie 
mit vollem Lauff vor dem Caſtel vorüber auff die Kracken zugefahrẽ. 
Es haben gleichwol die vom Caſtel gewaltig auff ſie geſchoſſen / aber 
nicht mehr als nur einen ſchuß in das Jagſchiff / der Falck genannt / 
getroffen / vnd einem Manne das Haupt abgeſchoſſen. Auß der einen 
Kracken ſeynd nicht mehr als nur fuͤnff Schoͤſſe geſchchen / deren aber 
keiner etwas getroffen / ſondern alle Fehler geweſen / darauff dann die 
beyde Jagſchiff der Falck vnd Greff alſo bald der groͤſten Kracken zu⸗ 
genahet / vnd dieſelbe eingenommen. Als ſie aber hinein kommen / ha⸗ 
ben ſie nicht mehr als etwan ſechs Portugeſen / vnd in die so. Mohrẽ 
oder Schlafen dariñ gefunden. Das eis welches dañ ar 
8 | 1 vber 
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W 
vber die 200. Portugeſen geweſt / waren alle auß groſſer Foꝛcht auffs 
Land vnd ins Caſtel geflohen / die Kracke aber haben die Hollaͤnder 
voll koͤſtlicher guter Wahren / als nemblich ſchoͤner koͤſtlieher Lacken 
oder Tuͤcher / Scharlachen / Tuͤrckiſch Grobgruͤn / ElephantenZaͤ⸗ 
ne / Oele / Wein / vnnd andere dergleichen Sachen beladen gefunden / 
derwegen ſie dann die Anckerſeyle abgehawen / in Meinung / die Kra⸗ 
cke zu jhren Schiffen zu fuͤhren. Als ſte aber nahe hin zu den Schif⸗ 
fen kommen waren / iſt ſie / wegen def nidrigen Waſſers / vnd weil ſie 
ſehr tieff beladen / an den Grund zu ſitzen kommen / derwegen ſie ge⸗ 
zwungen / dieſelbe fo viel ſiejmmer gekund / zu entladen / vnd die Wah⸗ 
ren darauß in die Jagſchiffe zu bringen / wie fie dann auch die beſten 
Guͤter von oben herauf gethan / vnnd die Kracke alſo biß auff den 
Mor genden Tag liegen laſſen. Als ſie aber deß andern Morgens wi⸗ 
der dahin fahren wollen / iſt die Kracke / eher ſie mit den Nachen daran 
kommen / in vollem Brand geſtanden / hat aber niemand wiſſen koͤn⸗ 
nen / ob das Fewer in der Nacht durch die Portugeſen vom Lande da⸗ 
rinn geſteckt worden / oder ob es den vorigen Abend / von den Hollaͤn⸗ 
dern / als ſie das beſte Guth herauß geladen / vnnd ſich etliche ziemblich 
truncken an Spaniſchen Wein getruncken / verwarloſet worden. Es 
ſeynd aber doch gleichwol die Holländer mit jhren Nachen hinzu gez 
fahren / vnnd haben noch etlich Ballen Tuch / vnnd etliche Ballen 
Tuͤrckiſch Grobgruͤn / auch Elephanten Zaͤhne / vnd etwan in zwey 
hundert Faͤßlein Liſſaboniſch Oele darauß bekommen / es war ſchon 


alles durch den Brand an etlichen Orten angegriffen worden / das 


ander aber iſt alles mit ſampt der Kracken verbrannt vnd zu nichte ge⸗ 
macht worden / welches dann nicht ein geringer Schaden geweſen / 
ſintemal noch an Wein allein ober die anderhalb hundert groſſe Leger⸗ 
faß in der Kracken geweſen / fo alles verderbt vnnd zu nichte gemacht 
worden. Was nun belanget die andere zwey Jagſchiffe / nemblich den 
Arend / vnd den Pfawen / die ſeynd ſtracks auff die ander Kracke zuge⸗ 
fahren / vnd als ſie daran kommen / haben ſie nicht ein einigen Men⸗ 
ſchen darinn gefunden / ſie war auch nur mit eytelem ſehwartzen Eben⸗ 
holtz geladen / darvon dann die Hollaͤnder etliche Stuͤcke zu ſich ge⸗ 
nommen / vnd ſeynd alſo wider zu den Schiffen gefahren. R 
Belan⸗ 
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EB are feier Die Sewoten dietonten fame denk, ar 
nen zugegebenen Schiffknechten / in die tauſent Mann ſtarck / vnnd hen in vol 
waren gleich wol die Schiffe noch alle wol beſetzt / fie waren in ſechs tr Rin 
Compagnien oder Hauffen außgetheilet / vnd war der V iceAdmi- den Mar 
ral Franciſcus de Mitter als Feld Marſchalck vnnd Kriegs Obriſter and Gute 
jhnen zugeordnet / fie ſeynd aber die Nacht ober involler Ruͤſtung biß e. 
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dannen abgefahren / mit ſich auff jhꝛe Schiffe genommen / vnd wider 
zu recht an jhꝛ Land gebracht haben. | r 
Diäieſer Marck / Dorff oder Flecken / iſt ſehr groß mit ſchoͤnen Marcko⸗ 
groſſen gemawerten Mawren vnd Haufen erbawet / hat zwey fehöne 1a 
Kloͤſter vnnd gemawerte Kirchen / vnnd liegt nur eines Mußqueten⸗ baue. 
ſchuſſes von der Veſtung / die Kauffleuthe vnnd Inwohner / ſampt 
den groſſen Herꝛen / waren alle mit jhren 2 vnd Kindern ins Er 
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3% 
ſtel geflohen / vnd wiewol ſie jhre beſte Sachen mit hinein genommen / 
iſt es jhnen doch vnmuͤglich geweſen / alles in ſo geſchwinder Eyl mit 

ſich zu nehmen / dann die Hollaͤnder noch in allen Haͤuſern ſehr viel 
Guth bekommen / als nemblich viel Spaniſchen Wein / Arack / Oe⸗ 
le / Oliven / Portugeſiſche Kleyder / Baumwollen / Leinwad / Nider⸗ 
kleyder vnd Hembder / damit ſie den groͤſten Handel treiben / deßglei⸗ 
chen gantze Kaͤſten voll ſchoͤne rohte Corallen vnd Corallen Mutter / 
Gelt / guͤldene Ketlen / vnd andere Kleynodien / welches dann für man⸗ 
chen armen Geſollen ein gute Beut geweſen / den Wem vnnd Arack 
hat man mehrentheils / weil ſich das gemeine Geſindlein gantz voll / 
vnd von jhren Sinnen daran geſoffen / auß befelch der Capiteinen die 
Boden eingeſchlagen / vnd außlauffen laſſen. NR 
Als es nun gegen den Tag kommen / hat man ein hundert 


regen djd Mann auß dem Volck genommen / ſo wol Soldaten als Botzgeſel⸗ 
I len / vnd dieſelben mit Schauffeln / Karſten vnd Spaten hinauß für 
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das euſſerſte Kloſter / welches dann recht gegen dein Caſtel vber gele⸗ 
gen / gefuͤhret / vnd daſelbſt einen Lauffgraben oder Schantze auffwerf⸗ 
fen laſſen / vnd ſo bald das gethan / ſeyn zwey Compagnien hinauß 
gefuͤhret / vnd dareyn gelegt worden / damals haben ſich die Portuge⸗ 
fen im Caſtel noch gantz ſtille gehalten / vund haben keinen Schuß ge 
than / biß vmb den Mittag / da haben ſie gewaltig auff die Hollaͤnder 
angefangen zu ſchieſſen / haben aber doch nicht mehr als einen Solda⸗ 
ten durch den Kopff geſchoſſen / welcher auff dem Schiff die gevnirte 
Provintz genannt / gefahren / vnd auß Dennemarck buͤrtig geweſen / 
mit Namen Chriſttan Widt. Nach Mittag / ſeynd die Portugeſen 
auß dem Caſtel herauß kommen / etliche ſachen / ſo noch hauſſen in ei⸗ 
uer Gnifft gelegen / zu holen / welche fie dann die vorige Nacht nicht 
haben koͤnnen hinein bringen. Als ſolches die Hollaͤnder geſehen / 
ſeynd ſie mit vier Compagnıen h nauß zu ihnen auff das Feld gefal⸗ 
len / welche / als ſie ſahen / daß fie fo ſtarck weren / alſo bald wider zu ruͤck 
in das Caſtel gewichen / vñ haben nachmals gewaltig von der Mawer 
vnd von den Bruſtwehren / auff die Holländer angefangen zu ſchieſ⸗ 

ſen / alſo daß jhrer viel verwundet worden / vnd zween een, 
’ N 1 
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noch dreyen Perſonen todt blieben / daher dann die Holländer fuͤrdiß⸗ I 5 
mal wider zu ruͤck in die Schantze / vnnd hernach / welche die Wacht | u 
nicht gehabt / ins Quartier weichen vnd ziehen muͤſſen. | 38 
Den 30. diß iſt an ſtatt deß einigen Lapiteins / der dep vorigen Schavan 55 
Tages todt blieben war / zum Capitem verordnet / Johann Verken / „ 
auß deſſen Verzeichnuß wir dieſe Schiffart genommen. Denſelben den arb = 
Abend begunten ſie zwey Bollwerck zu machen / nemblich / gegen en | 3E 
dem Eck deß Caſtels / eines auff der Seyten / da ſie es belaͤgert hatten. gması, I 
Den 1. Auguſti hat man auff das eine Bollwerck / ſo in dem Eck 55 
gegen dem veſten Lande zu gelegen / zwo halbe Cartaunen gebracht / 
vnnd damit noch denſelben Abend auff die Veſtung angefangen zuͤ 5 
ſchieſſen. Den ꝛ diß haben ſie noch ein newen Lauffgraben / oder newe II: 
Schantze / etwan in 25. Schritt beſſer nach demCaſtel zu gemacht / ſie | 3E 
haben auch damals den meiften theil der Caffers oder Schwartzen / ſo 55 
ſie in dem Marck / vnd ſonſten auff dem Land befostien hatten / mit et⸗ II: 
lichen Nachen an das feſte Land / welches dan Prieſter Johanns Land 95 
iſt / geführet / vnd von dannen wol drey Nachen voll Citronen / Pome⸗ 1 
rantzen vnd Limonen gebracht / das Volck aber haben ſie alles frey vnd 1192 
ficher fort paſſiren laſſen / welches dardurch nicht wenig erfrewet wor⸗ ) = 
de / daß ſie einmal von der Portugeſen Tyrañey frey vnd ledig wordt. 15: 
Den; Auguſti haben ſie auff das ander Bollwerck gegendem Hollinden DE 
andern Eck deß Caſtels vber / nach jhren Schiffen zu / vier halbe Car⸗ nes 85 


taunen gebracht / vnd gewaltig damit angefangen auff das Caſtel zu „ant von 
ſchieſſen / ob ſie etwan ein Preſſa ſchieſſen möchten, Den 4.diß fuhren dem feen 


= 

ſie wider an das feſte Land / etwan mit /. oder 8. Nachen vnd brachten a Mo | JE 
viel Citronen / Pomerantzen / Emonen vnd Granataͤpffeldeßgleichen u = 
auch etlich Geyſen vnd Huͤner vondanien/das Volck hat ſich damals * 
mit etlich viel hundertẽ / indem Geſtrauch hin vñ wider auff dem Lan⸗ | 38 
de ſehen laſſen / mit jrem Gewehr welches dañ Pflitzboͤgen vñ Werff⸗ | 
ſpieſſe oder Pfeyle ſeyn / hat aber die Holländernitanfallndorffen/fie 3 
bekamen damals zween auß jhnen gefangen / welche gantz truncken / IE): 
vnd gar auff der Portugeſen Seyten waren / derhalben / als ſie geſehe / Io: 
daß fie ſo gar halßſtarrig waren / ſie dieſelben entlich erſchoſſen haben. 2 
Dieſen tag haben ſie noch zwo halbe Frantzoͤſiſche Cartaunen auff dz | = 
euſſerſte BR 
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32. 

cuſſerſte Kloſter / ſo ſtracks gegen dem Caſtel vber ſtehet gebracht / vnd 
damit auff das Caſtel zugeſchoſſen. Sie haben auch in der Nacht 
noch ein newen Lauffgraben / hart an die Veſtung oder Caſtel ge⸗ 

macht / alſo daß er vber zehen Schuch nicht darvon abgeweſen. 
Dorn Den 7. diß / thaten die in dem Caſtel einen Außfall vmb den 
bon uu. Mittag / vnnd weil die Schiltwacht der Hollaͤnder nicht gute Auff⸗ 
fal auß ſicht gehabt / ſondern etwas fahrlaͤſſig geweſen / ſeynd ſte von jhnen er⸗ 
dan de haſchet / vnd au ß dem Lauffgraben geſchlagen worden / alſo daß etwañ 
Fe 5. in 6. Perſonen vnter den Hollaͤndern beſchaͤdiget vnnd todt blieben / 
1 ohne die beſchaͤdigten / deren Zahl man nicht hat wiſſen koͤnnen / dann 
fo bald ſie die Hollaͤnder auß dem Lauffgraben getrieben / vnd geſehen / 
daß ſie ſich wider angefangen zu wenden / vnd jhnen den Kopff zu bie⸗ 

ten / haben ſie alſo bald die Flucht wider ins Caſtel genommen. 

ae, TA Den 8. diß hatten ſie gegen der Nacht einen Anſchlag auff das 
dude auff Caſtel gemacht / alſo daß die / ſo in dem Lauffgraben die Wacht hat⸗ 
das Caſta ten / einen blinden Lermen machen ſolten / vnnd ſolten etliche vnter deß 
nau, mit einem Petarten an die Waſſerpford fallen / vnd verſuchen / ob fie 
zue. dieſelbe mit gewalt auff ſprengen möchten. Als ſie aber in der Nacht 
vermeinet / jhren Auſchlag ins Werck zu richten / iſt eben die groſſe 
Kracke / ſo mit ſchwartz Ebenholtz auff dem Waſſer beladen gelegen / 
in vollen Brand gerahten / da doch niemand wiſſen koͤnnen / woher 
ſolch Fewer entſtanden. Durch dieſen Vnfall iſt es geſchehen / daß ſhꝛ 
Anſchlag hat muͤſſen vnter wegen bleiben / weil das Fewer einen fo 
groſſen Schein von ſich gegeben / daß es allenthalben gantz helle wor⸗ 
den / vnd ob ſie wol vermeinet / jhr Vornemmen die folgende Nacht 
ins Werck zu richten / haben ſie es doch nicht zu wegen bringen koͤn⸗ 
nen / auß Vrſach / daß die Portugeſen forthin alle Nacht rings vmb 
das Caſtel viel Fewer außgeſteckt vnd gehangen haben / daß ſie darvon 
gnugſamb vmb ſich haben ſehen koͤnnen. | 
Zwey Den io. diß ſeynd die Holländer etwan mit zehen Nachen / vber 
Duncan a die zoo. ſtarck / an das feſte Land gefahren / vnd als ſie auß dem Nachen 
biqueges getretten / ſeynd ſie etwan auff ein halb viertel Meile fortgezogen / da 
endet, ſie dann zwey Doͤrffer gefunden / welche ſie geplündert / vndgantz 155 

b | wuͤſte 
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35 “ ö 33. 5 
wuͤſtet / auch alles Volck / was ſie angetroffen / vmbbracht haben / auß 
Vrſach / daß ſie es mit den Portugeſen gehalten / vnd den Hollaͤndern 

keine Proftand oder Erfriſchung haben wollen zukommen laſſen / 2 

ſondern jhnen offtmals zur Antwort geben / ſie ſolten zuvor das Caſtel IE 

erobern vnd einnehmen / wann das geſchehen / wolten ſiejhnen von al⸗ Sr 
lem / ſo ſie benoͤtiget / gnugſamb zuführen laſſen. , | 
Den u. diß iſt Johan Verken von dem Kriegs Marſchalck vnd She | 8 

Kriegs Raht verordnet / daß er mit etlichen Soldaten an das Caſtel on ug 
gehen / vnd verkundſchafften ſolte / an welchem Ort man das Caſtel au den 

am füͤgliehſten vntergraben mochte / dann weil man geſehen / daß man en 

mit ſchieſſen / wegen der ſtarcken dicken Mawer vnd Wahls / nicht viel 
außrichten koͤnnen / iſt mau willens geweſen / daſſelbe zu vntergraben / 
vnd mit Pulffer zuſprengen. Als nun Johann Verken dahin gange / 
iſt er ſampt noch ſechs andern / ſonder ſchaden hart vnter das Caſtel 

kommen / vnd als fie alles jhrein Gutduͤncken nach wol beſehen / vnnd 5 

nun widerumb zu den Ihren ſich verfügen wollen / iſt gedachter Jo⸗ 

hann Verkens mit einer Mußquetenkugel durch die lincke Schulter 
geſchoſſen worden / alſo daß jhm beydes das Schulterbladt mit dem 

Achſelbein entzwey gangen / doch hat er ſich fo ſtarck gehalten / daß er 


2 
2 


Ip: 


fi» 


b 


NEAR 
EIER 


2 
A! 


4 


l 


2 
. 


100 


= 


| 


N 
oo 


ATS NER 
Foo oo 


&% 
oO 


hi 


0 


DIN, 


NR 
n 


S; 
— 
ke] 


noch biß ins Quartier gangen / da er dann verbunden / vnd alſo in ein 38 
Nachen getragen / vnd an die Schiff gefuͤhret woꝛden. n 
Dien iz. diß / haben fie ein Canos oder Schifflein mit Vieh / oe 8 
Waſſer vnd ander Notturfft bekommen / welches dann o. Mohren / ca ie | IE 


IC > 
N 


ſo mit in dem Canos geweſen / von dem feſten Land in das Caſtel ha⸗ Biel. 

ben fuͤhren wollen / welche / als die Hollaͤnder darzu kommen / ſich gantz 

trotzig zur Wehr geſtellet / vnd durchauß nicht gefangen haben geben 
wollen / derwegen ſie dann alle darnider geſtochen vnd geſchoſſen / vnd 

die Canos alſo mit gewalt erobert worden. . 
Dien . diß / gat man bey der Nacht angefangen die Stück wi⸗ Sie fü 
der von dem Bollwerck vnd Kloſter / nach dem Waſſer in die Nachen uu 
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zu bringen vnd widerumb auff die Schiffe zu fuͤhꝛen / nemblich / weil 1 11 5 


fie geſehen / daß ſie mit ſchieſſen nicht viel außrichten koͤnnen / mit Vn⸗ Schiffe. 
tergraben aber vnnd miniren, in ſo kurtzer zeit das Caſtel nicht zu ge⸗ 
8 5 f . winnen 
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305 winnen ſeyn wuͤrde / dann ſie vber d. oder 10. Tage nicht mehr da zu 
1 bleiben hatten / vnnd daſſelbe wegen deß Paſſaten Windts / welcher 
0 bald ſein Endſchafft erreiehet hatte / vnnd ſo ſie denſelben hatten zum 
3 Ende kommen laſſen / hettẽ ſie ins. oder ꝰ. Monaten / mit den Schif⸗ 
= fen von dannen nicht kommen moͤgen / welches dann zu gar ein groß 
905 fer Schaden / ſo wol für die Schiffe als fürjhre Herꝛen geweſen were / 
1 dann es iſt zu wiſſen / daß an denen Orten den Wind jmmerdar mit ge⸗ 
ER wiſſen Zeiten oder Paſſaten wehet / derhalben man dann gut achtung 
8 auff die Winde zu geben / dann wann das nicht were / ſolte es wol vn⸗ 
HC möglich ſeyn die Reyſe in Oſt Indien zu vollbringen. 

2 Ein Sr In dieſer Nacht iſt vnter den Soldaten einer / der Geburt von 
2 lch anden Baſel auß dem Schweiserand / von jhnen zu den Portugefen ins 
TE poreuge / Caſtel gelauffen. Folgenden Tages ſahen fie ein frembd Schiff / wel⸗ 
1 fen. ches noch ziemblich weit von jhnen war / als es aber der Hollaͤndiſchen 
3 Schiffe gewar worden / hat es alfo bald vmbgewand / derhalben dann 
9085 drey Jagſchiff der Arend / de Pfaw vnd der Griffon. jhr Anker auff⸗ 


N 
NN 


1 gezogen / vnd demſelben Schiff nachgeſetzt / Inmaſſen dann auch ei⸗ 
1 nes von den S chiffen / der rohte Low / nemblich / ſeine Anker auffgezo⸗ 
18 gen / vnd den Jagſchiffen nachgeſetzet hat. 

385 Sechs ge Dieſen Tag haben ſie die ſechs Portugefen/ welche fie auff der 
38 Baal: einen Kracken (wie droben gemelt) bekommen / vnd bißher auff jhrem 
1 fen wer, Admiralſchiff gefangen gehalten / ans Land gebracht / vnd von denen 
= den gear · im Caſtel begehret / daß ſie jhnen den vbergelauffenen Soldaten gegen 
1 bier die ſechs Portugeſen herauſſer geben wolten / darauff ſie dann geant⸗ 
3@ wortet / daß fie ſolches nicht zuthun begehrten / dann es were jhnen die⸗ 
= ſer einige Mann viel lieber / als tauſent andere von den Ihrigen / vnnd 
TE ſolten derwegen im Na men Gottes mit den ſechſſen thun was jhnen 
3 beliebte / derwegen haben ſie die fechs Gefangene / nahe an das Caſtel 
| gebracht / vnd alfo für jhren Augen gearchibuſieret vnd erſchoſſen. 

| Holinder Den 8. diß hat man das Laͤger von dem Laſtel vnd Inſel Mo- 
85 | chen von zambique auffgebrochen / da dann in der Nacht noch einer von 
1 a den Soldaten / der Geburt auß Antorff in Braband gelegen / zu den 
„ 60% * Portugeſen ins Caſtelgelauffen Als aber das Volck alles auß dem 
5 1 der ab. Lauff⸗ 
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35: | 
Cauffgraben gebracht worden / hat man den Marck vnd die Kloͤſter in 
Brand geſteckt / vnd alles verheret / vnd als folches geſchehen / ſeynd ſie 
in die Nachen getretten / vnd iſt ein jeder nach feinem Schiff / da er hin 
gehoͤrig / gefahren. Sie hatten aber auff dieſer Inſel in die etlich vnnd 
viertzig / ſo todt blieben / verlohren / auch waren faſt in die oo. Mann 
verwundet worden / doch von dem Admiralſchiff waren nicht mehr als 
zween vmbkommen / nemblich / Chriſtian Widt auß Dennemarck / 
ſampt noch einem Soldaten / Gedron de Grillefal, deß Guberna⸗ 
torn von S. Andreas Sohn / von welchem man gleichwol nicht wiſ⸗ 
fern koͤnnen / ob er vmbkommen / oder etwan von den Portugeſen ge; 
gefangen worden. | Ä 


Den 19. diß haben fie alle jhre Schiffe mit friſchem Waſſer ag 
vnd Brennholtz / ſo ſie von dem feſten Lande geholet / nach Notturfft ein K. 
geprofſantiret vnd verſehen. Es iſt aber damals das Schiff / der rohte ee 2 


Low mit den Pfeilen / wider zu jhnen ankommen / ſintemal die obge⸗ aner Sn; 
melte drey Jagſchiffe gar zu geſchwind fort gefahren / alſo daß er jhne anche 
nicht hat moͤgen nachſetzen. Folgenden Tages haben ſie ihre drey Vor 
Jagſchiffe mit dem frembden Schiff deſſen kurtz zuvor gedacht / von Jager 
ferꝛne in der See ſehen ankommen. Denſelben Tag war der Admi⸗ . 

ral perſoͤnlich etwan mit ein hundert Soldaten auff eine andere Inſel 

nicht ferꝛn von Mozambique gelegen / gefahren / allda er ein Kloſter / 

ſo den Portugeſen zugehoͤrig / mit ſampt einem groſſen Dorffe gantz 
verheret vnd abgebrannt hat / auch viel Citronen vnnd Pomerantzen⸗ 
baͤume abhawen laſſen. a A 


= 


Den ꝛl . diß / ſeynd die drey Jagſchiffe mit dem frembden Schiff A 
zu jhnen auff die Rehe ankommen / da ſie dann erſt recht zu wiſſen be⸗ Kriege, 
kommen / was es fuͤr ein Schiff geweſen. Iſt demnach zu wiſſen / daß ner 
dieſes Jahr im Aprill eine Fiud oder Armada von Lilſebon auß n 
Portugal abgefertiget worden / von neun Gallionen oder Kriegs⸗ wird von 
ſchiffen / vnd fůuff ſehr groſſen Kracken / welche dann nach d Geſtadt nen 
von Goa vnd nach den DE Indien fahren ſollen / von dieſer Armada gefangen, 
iſt nun diß auch ein Kriegs ſchieff geweſen / Bona lefus genannt / wel⸗ 
ches von der Armada an dẽ Canariſchẽ Inſeln durch vngewitter abge 

| it Se trieben / 
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36. er 
trieben / vnd allhie den Hollaͤndern ins Geſichte kommen iſt / dieſelben 


TE haben wol acht ganger Stunden lang mit den Portugeſen geſtritten / 
1 eher ſie das Schiff vberweltigen koͤnnen / ſie haben noch 140. Perſo⸗ 
2 nen / Krancke vnd Geſunde zuſammen gerechnet / auff dem Schiff 
30 gefunden / deren 190. geweſen / als ſie von Lillebon gußgefahren / fo 
1 bald ſie aber jhrer mächtig worden / haben ſie dieſelben alle Wehiloß ge⸗ 
3 2 macht / vnd auff jhre drey Jagſchiffe vertheilet / das Schiff aber mit 
I h aan Volck beſetzet / vnd alſo zu jhren andern Schiffen mit ſich ge 
ON . führer. A 

* e Was nun ferꝛner belanget die Inſel Mozambique, dieſelbe iſt 
2% Inf Mo- von dem Cabo Sanct Sebaſtian 157. Meil / von den Inſeln Przme- 
2% 2 ris aber tur 27. Meilen abgelegen / iſt ein gewaltige ſchoͤne Inſel / vol⸗ 
8085 | ler Coquosbaͤume / hat auch viel Pomerantzen / Granataͤpffel vnnd 
1 Olrvenbaͤume / auch wechſet auff derſelben viel Baumwolle / fie helt 
3% etwan ein groſſe halbe teutſche Meile in der groͤſſe / vnnd wiewol fie 
Ei jehunder von den Portugeſen bewohnet wird ſo ſtehet ſie doch ſonſt 
EI Prieſter Johannen zu / vnd iſt zu feinem feſten Lande I welches dann 
2 kaum ein par Buͤchſenſchoͤß von derſelben ab gelegen / zu gehörig. 
= Das Volck dieſes Orts iſt gantz Pechſchwartz von Farben / vñ meh⸗ 
1 rentheils gar klein von Statur / mit gantz krauſſen Haren / als wie bey 
Bel vns die geſchorne Schaffe / jnſonderheit iſt allhie das Weibesvolck 
= gar klein vnd kurtz / vnnd werden viel gefunden / die ſchon Kinder von 

I zehen oder zwoͤlff Jahren haben / da einer nicht meinen ſolte / daß fie 

sel ſelb ſt ober zehen oder zwoͤlff Jahr alt weren / doch werden wol etliche 
le vnter jhnen gefunden von zahrten Gliedmaſſen / die ſonſt wol paſſie⸗ 

105 ren moͤchten / wann ſie nur nicht ſo ſchwartz weren / wiewol man ſonſt 

808 zu ſagen pfleget / daß im Finſtern alle Kühe ſchwartz ſeyen / fie gehen 

3@E alle / fo wol das Weibs / als das Manusvolck gantz nacket / ohne al⸗ 

3 lein / daß ſie vmb die Schamb ein ſchmal blaw oder weiß ſtuͤck Baum⸗ 
55 wollen Leinwad gewunden haben / jhr Geſchmuck ſeyn groſſe lange 

9055 | Pater noſter von weiſſen / rohten / grünen vnd blawen gläferne Coral⸗ 
1 len oder Koͤrner / welche Pater noſter ſie dann offt drey oder viermal 

2 © | vmb den Haͤlß wickeln. Deßgleichen haben ſie vmb jhre Arme etwan 
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37. 
zehen oder zwoͤlf a auch wol mehr dicke Rüpfferne / Meſſinge / oder 
auch Zienerne Ringe / welche dann fein glatt gefeilet / vnnd bald eines 
kleinen Fingers dick ſeyn / dieſe liegen jhnen gantz eng vnd gedrange an 
den Armen / je einer nach dem andern / Ja es werden gefunden / die ſo 
viel derſelben Ringe an den Armen haben / daß ſie jhnen biß an die E⸗ 
len bogen reichen / koͤnnen auch dieſelben nicht abbringen / ſie muͤſſen fie 
dann mit gewalt abfeylen laſſen / fie haben auch mehrentheils alle die 
Ohren von vnten auff / an dem euſſerſten Rande biß oben zu voll 
Locher gemacht / klein vnd groß / darin ſie dann kleine flüchten Kupf⸗ 
fer oder Meſſing ſtecken haben / vber das war auch nicht viel vnter Jh 
nen / ſo wol Manns als Weibsperſonen gefunden / die jhre Haut am 
Leibe / ſo wol forne als hinden / mit vielen Kerben vnd Kiffen zerſchnit⸗ 
ten / anzuſehen / gleich wie ein zerſchnitten vnd ver ſtochen Kleyd / vnnd 
hats je eines anders als das ander ja / je mehr Schnitten einer auff ſei⸗ 
ner Hand hat / je ſchoͤner er von jhnen geachtet wird / ſintemal ſolches 
ihres groͤſten vnd fuͤrnembſten Geſchmucks eines iſt. Die Hollaͤnder 
haben vnter dieſem Volck auch etliche Menſchenfreſſer gefunden / 
welche dann gar wolfuͤr den andern zu kennen ſeyn / dann dieſer Leuthe 
Zaͤhne ſeynd ſo glatt vnd ſpitzig / als ein Schuch ſeule oder Pfrimen / 
fo haben ſie auch vnter jhren Lefftzen ein Loch etwan fo groß / daß man 
einen Finger dariun ſtecken kan / vnd ſehen ſonſt auch gantz wild vund 
moͤrriſch auß. F A | 
Summa / der Meilen von lle de Mayo, biß an die obgedachte Game 
Inſel Mozambique, ſeynd 2257. Denn ꝛꝛ. diß haben ſie jrei Ancker wer 
auffgezogen / vnd jhren Lauff / nach dem Geſtadt von Goa gerichtet / , 
die Portugeſen / ſo ſie auff dem eroberten Schiff Bon leſus gefunden / daud se⸗ 
haben fie zuvor / eher dann fie abgefahren / an eine Inſel gegen Mo- Ir 
⁊ambique vber geſctzet / vnd iſtjhnen Brod vund Waſſer auff zween 
Tage lang gegeben worden. Den Capttem aber / deßgleichen den 
Schiffer / Stewerman / Kauffman vnnd Schreiber haben ſie bey ſich 
behalten / vnd mit ſichg nommen. ih N Komm 
Den 25. diß / ſeynd fie kommen an die Inſel Cucummeres, 1 9 8 
f welche dann 80. Meilen von der Inſel W bi que gelegen / vnnd ft cn 
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1 38. | 

900 ein ſehr ſchoͤne fruchtbare / auch Viehreiche Inſel iſt / die Leuthe / fo 
8 darauff wohnen / ſeynd Heyden / vnd gehen gantz nacket / es iſt aber da⸗ 
3) ſelbſt allerley Profiand vnd Erfriſchung / als Ochſſen / Schaf / Por | 
2% merantzen / Lemonen vnd anders / vmb ſchlechte Sachen / als glaͤſerne 

30 Later noſter, Löffel / Meſſer vnd dergleichen zu bekommen. 

8 Ein ſtüct Dien letzten Augultı iſt ein Jung auff dem Admiraffchiff ge⸗ 

2 en ſtorben / mit Namen Johann / welcher dep Oberkauffmans Vetter 

Te get vnd geweſen / dieſen hat man den folgenden Tag / nemblich den. Septem- 

CH ut ea ber, deß Morgens etwan vmb d. Vhren / zum Schiff hinauß geſetzt / 

3 In Son ndinden Meer begraben / als man aber allem Gebrauch nach / ein 

— ſtůck Geſchuͤtz / weiches oben bey der Facken Halß Maſt geſtanden / 

I abgeſchoſſen / iſt daſſelbe im abſchieſſen entzwey geſprungen / vnd hat 

8 groſſen ſehaden gethan / dann erſtuch hat es deß Conſtabels Jungen / 

1 mit Namen Chriſtoffel von Ambſterdamb / vngefehr ſeines Alters 

08 von 12. Jahren / das Hindertheil vom Haupt gantz weg geſchlagen / 

958 alſo daß jhm das Hirn auff dem Schiff herumb geſpruͤtzet Zum an⸗ 

IE dern hat es einen Buͤchſſenmei ſter Adolph genannt / welcher bey 

ER} Hamburg buͤrtig / die eine Seyte gantz eingeſchlagen alſo daß man 

3085 jhm in den Leib hinem hat ſehen koͤnnen / hat jhm auch bende Deine 

IC: entzwey geſchlagen / vnd iſt der ſelbe / wie auch der vorige / nach dem er 

8 etwan ein viertel Stunde noch gelebet / tods verfahren. Zum dritten / 

1 hat es noch einen Botzgeſellen / mit Namen Peter von Dansig/ etz, 

1 liche Rippen im Leib entzwey geſchlagen / welcher vngefehr noch ein 

2 halbe Stund hernach gelebet hat. Zum vierdten hat es noch einem 

x Borgefellen / mit Namen Heinrich von Luͤbeck / den gangenonte ſten 

10 Růckgrad / mit ſampt den Beinen eingeſchlagen / welcher dannoch et⸗ 

88 wan drey Stunden lang gelebet hat. Zum fuͤufften hat es noch ei 

1 


Botzgeſellen / mit Namen Herman Hermeſſen von Ollerſchen bey 
Embden buͤrtig / beyde Schenckel entzwey geſchlagen / alſo daß man 
ſie jhm alle beyde hat muͤſſen abloͤſen / vnd hat derſelbe noch biß an den 
dritten Tag gelebet Zum ſechſten hat es noch einem Duͤchſenmeiſter / 
mit Name Leonhard von Amſterdamb / bende Beine ent zwey geſchla⸗ 
gen / nemblich / das eine oben in dem dicken Fleiſch / vnd das ander 40 
3 | 
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ten am Knoͤchel / vñ dieſer iſts geweſen / der das Stuͤck angezuͤndet hat / 
doch iſt es feine Schuld nit geweſen / ſondern man hat einem andern 
Buͤchſſenmeiſter / welcher einen Tag zuvor das Stuͤck geladen / die 95 
Schuld geben woͤllen / daß er es im Laden vberſehen. Dieſer Leonhard 
aber iſt wider genefen vnd geheilet worden. Zum ſiebendten hat es noch 
einen Botzgeſellen / mit Namen Peter Bouch von Dantzig / das rech⸗ 
te Bem oben im dicken Fleiſch entzwey geſchlagen / welcher aber wider 
geneſen. Zum achten hat es deß hohen Schiffmans Knecht / mit Na⸗ 
men Hanß von Luͤbeck / den lincken Arm zweymal entzwey geſchlagẽ / 
welcher gleichwol wider zu recht gebracht worden. Zum neundten hat 
es dem Conſtabel / mit Namen Simon Niclaſſen von Ambſterdamb 
den lincken Arm entzwey geſchlagen / welcher aber auch wider geheilet 
worden. Iſt demnach dieſes wol ein vngluͤcklicher Todter geweſen / den 
ſie damals ins Meer begraben / ſintemal er noch fuͤnff andere / ſo deß 
Morgens noch gantz friſch vnd geſund geweſen / mit ſich genommen / 
vnd haͤtten die andern vier auch herhalten muͤſſen. Mr 
Den 2. September deß Morgens früe/ ſeynd fie zum andern Som 
mal die Æquinoctial ini bey Norden vbergefahren / da ſie zuvor bey 0 
Suden dieſelbe vbergefahren waren. Den 4. diß ſeynd fie vor dem dn ze 
rohten Meer vorüber gefahren / da dann das Waſſer ſo dick / trüb vnd 5 
weiß geweſen / wie bey vns die Molcken zu ſeyn pfleget. 8 
Dtäien :s. diß ſeynd ſie an das Geſtad von Goa kommen / vnd ha⸗ Si tom⸗ 
ben gegen Abend mit jhrer Armada ſich auff die Reide vor Goa gele⸗ das Ge, 
get / vnd jhre Anker außgeworffen. Es iſt aber Goa ein ſeht ſchoͤne / ſadt von 
groſſe vnd feſte Statt / ſo von der Inſel Cucummeres . 280. Meilen / 
an einem friſchen Waſſer oder Reſier / etwan in vier Meilwegs von 
dem Ort / da ſie die Ancker außgeworffen / nach dem Lande zu gelegen. 
Am ſelben Ort aber / da man ins Refier einlauffen muß / liegen zwey 
ſehr ſtarcke vnd feſte Caſtell / vnnd gegen dem einem vber liegt ein ſehr 
ſchoͤnes Muͤnchskloſter auff einem Berge / auch ligen noch an dem 
Refier / ehe man an die Statt Goa koſ̃et / drey ſchoͤne / ſtarcke vnd feſte 
Caſtell / derwegen es nit wol muͤglich / daß ſie mit Ihre Schiffen haͤtte 
ſollen an die Statt kommen / ſonſt wird in dieſer Statt ein a n 
groffer 
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905 Pr 
1 groſſer Handel vnd Kauffmanſchafft getrieben / dañ es kommen taͤg⸗ 
EI 7ER . u 1 a f 
1 lich auß Indien / vnd andern ferꝛn abgelegenen Ländern viel Schiffe 
el vnd Carcollen dahin / welche dann mit allerley koͤſtlichen Wahren vnd 
85 Specereyen jhren Handel daſelbſt treiben. Auch haben die Venetia- 
1 ner in diefer Statt einen ſehꝛgroſſen Handel / vnnd kan man daſelbſt 
a mit den Kauffleuthen / welche dann alle Jahr zweymal mit groſſer 
IE Geſellſchafft nach Venedig reiſſen / zu Land von dannen biß gen Ve⸗ 
1 nedig kommen / vnd ſolches vmb ein geringes Gelt. Man findet in 
Io dieſer Statt faſt allerley Nationen von der gantzen Welt / wiewol die 
2“ Portugeſen Herꝛen vnd Meiſter der Statt ſeyn / auch auff dem Lan⸗ 
1 de in die ſechs Meilwegs / alles vnter jhrer luriſdiction vnnd Zwang 
TE haben. Der Vice Key auß Portugall hat in dieſer Statt ſeine Keſi⸗ 
2 denk vnd Hoffhaltung / wann aber die Portugeſen nicht ſo ſtarcke vn 
8 gewaltige Caſtellelangs dem Reſter liegen haͤtten / vnd die Statt Gea, 
1 welche dann vor alten zeiten Ephelus geheiſſen nicht an ſhr ſelbſt ſo 
EICH gewaltig ſtarck vnd feſt wert / ſolten fie wotnichtlang das Regimes 
85 vber dieſe Statt vnd Land mehr haben / dann es ſeynd jhnen die Guſa- 
TE raten, deren Land etwan in zwoͤlff Meilen von dannen gelegen / deß⸗ 
1 gleichen die Mohren / deren Land vber ſechs Meilen nicht von dannen 
. abgelegen / gewaltig feind vnd gehaͤſſig wie ſie dann auch ſtettig wider 
3055 | die Portugeſen zu Feld liegen / vnnd Krieg mit ihnen führen ö weil ſie 
1 nunmchr jhr Tyranney vnd Bubenſtuͤck / ſo ſie taͤglich gegen das ar⸗ 
3 me Volck treiben / zu ſpuͤren vnd zu mercken angefangen. 1 
805 Se Den 21. diß ſeynd vier Mohren in einem Barque mit einem 
10 Sande, Schreiben von ihrem Oberſten zum Admiral kommen vnnddenſck⸗ 
3 gefertigt / ben verſtaͤndigt / welcher maſſen ein groſſe Portugeſiſche Kracke an 
x wen, feinem Lande / etwans. Meilen von dannen gelegen / derhalben dann 
Te Ale Kue, von dem breyten Raht beſchloſſen / daß mandrey Jagfı chiffe dahin ab⸗ 
a ſchicken ſolte / wie dann auch bald darauff der Arend / der Pfaw vnnd 
SCH lachen. Gillon jhre Anker auffgezogen / vnd darnach zugelaufſen. Den zz. 
12 iſt vondem Admiral vnd breyten Raht beſchloſſen worden / daß, auß 
; jhrer Flud vier Schiffe / vnd ein Jagſchiffe forne auß nach Calikuth 
8 vnd Kutzſin lauffen ſolten / zu ſehen / ob nicht etwan deß , 
72 7 
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Pottugeſiſche Schiffe oder Kracken verhanden / vnd ſeynd darzu das 
Schiff Mittelburg / darauff der Vice Admiral gefahren / dergleichen Ih 
das Schiff Roterdamb / das Schiff Horn / das Schiff der rohte Lon | 38 
mit den Pfeilen / vnd dann das Jagſchiff der Falck verordnet vnder⸗ | 28 
wehlet worden / welche auch alſo bald noch deſſelben Tages ihre An⸗ 85 
ker auffgezogen / vnd von jhnen zur Seewertz ingelau ffen ſeyn 5 
Nach jhrem Abſchied hat der Admiral von dem Schiff der ge⸗ ie | 8 
vnirten Provintz / ſich auff das ander Schiff Hollandia genannt / be auf ee | ‚SE 
geben / weil daſſelbe viel gröſſer war als das ander. Den 23. diß hat II 
man das Portugeſiſche Schiff Bon lelus genannt / ſo jhre drey Jag⸗ eg * 
ſchiffe bey Mozambique bekommen hatten / angefangen zu entladen / 5 
auß Vrſach / daß es ſehr Schadloß worden / vnd man Tag vñ Nacht = 
zuthun gehabt das Waſſer herauß zu arbeiten. 12 55 
Denzs: diß ſeynd die obgedachte drey Jagſchiffe / fo nach der perruge· * 
Kracke außgeſchicket waren / wider an die Flud auff die Reyde koſten / an 2 8 
vnd angezeiget / daß die Portugeſen in die Kracken / welchedann nicht Kiacee in is = 
ferꝛne vom Lande am Ancker gelegen / als ſie geſehen alle drey Jag⸗ den rant. Sm 
ſchiff gegen ſie ankommen / die Anckerſeyle abgehawen / vndalſo bald 2: 
nach dem Wall vnnd Lande zugefahren / da ſie dann eiliche Portuge⸗ 85 
ſiſche Vergahten / welche von denen von Goa dahin geſchickt waren / * 
gefunden / weiche das Volck mit dem Gelte vnd koͤſtlichen Wahren in '3E 
der Eyle hinauß genommen / vnd zu Land geführet haben / die Kracke I : 


aber hatten fieinden Brand geſteckt / daß alſo dieſelbe ſampt dem mei⸗ 
ſten Gut / ehe die Jagſchiff hinzu kommen koͤnnen / mehrentheils ver⸗ 
brannt vnd verderdet worden / ſie aber nicht viel darvon erhalten moͤ⸗ I) 
gen. Dieſes nun war auch der groſſen Kracken eine / zu den fünffen ge- 
hoͤrig / ſo von Liſſebon in dieſem Jahr abgefertiget worden / ſie hatte vs 
ber alle andere Wahren / in die 2000, groſſe Laͤgerfaß Spaniſchen | 
Wein ingehabt / welcher dann auch aller durch den Brand verderbet I 
vnd zu nichte gemacht worden. e 5 | 

Denꝛs diß iſt das Jagſchiff Arend genannt / nach dem Ge⸗ Bor ler >p 
ſtad von Coromantel abgẽfertiget vñ abgefahren / den Kauffman von „ ME 
dem Schiff. Horn / mit ſechs Voßgeſellen / vnd vier Aſſiſtenten, nach Saif | 
| | 5 Bengala % 
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42. 
Bengala (da die Hollaͤndiſche Kauffleuthe liegen / vnd groſſen Han⸗ 
del oder Kauffmanſchafft mit Kleydungen vnd andern Wahren trei⸗ 
ben )zu bringen / damals iſt dz Portugeſiſch Schiff Bon lelus gaͤntz⸗ 
lich entladen vnd außgeleehrt worden / vnd hat man nach dem auch 
das Geſchuͤtz darvon genommen / das Schiff voller Loͤcher gebohret / 
daß es mit Waſſer erfuͤllet vnd zu Grund geſencket worden. 
Sifhen Den? /. iſt ein Barque mit Mohren an die Schiff kommen / 
dem Ge; vnd jhnen Zeitung gebracht / wie vngefehr in dreiſſig Meilen von dan⸗ 
ſtadt far nen zu ruͤckwertz / nicht fern vom Lande etliche Portugeſiſche Schiffe 
ar vnd Kracken legen / derhalben dann der Admiral vnd Breide Rath fuͤr 
gut angeſehen / daß man die Ancker auffziehẽ / vnd auff dieſelbe zufah⸗ 
ren ſolte / wie ſie dann auch gegen den Abend mit jhren fuͤnff groſſen 
vnd zweyen Jagſchiffen / ſo noch daſelbſt beyſammen waren / jhre An⸗ 
ker auffgezogen / vnd jhren Weg wider zu ruͤck nach den obgedachten 
Schiffen gerichtet haben. Denſelben Tag haben ſie auch die Tuͤrckẽ 
vnd Gularatten, welche fie vor Mozambique in dem Marck oder 
Flecken / wie droben gemelt / gefunden / vnd mit ſich auff jhre Schiffe 
genommen hatten / an Land geſetzt / weil ſie berichtet / daß ſie von dan⸗ 
nen nicht weit mehr zu dem Ort haͤtten / da ſie daheim weren. 
Beſchrei⸗ Die gantze Zeit vber / ſo lang ſie daſelbſt vor Goa gelegen / ſeynd 
buna der taglich viel Barquen vnd Canoen mit wilden Leuthen zu jhnen kom⸗ 
en men / die jhnen allerley Victualien vnd Erfriſchungen von mancher⸗ 
%. ley ſeltz amen Fiſchen vnd Fruͤchten / ſo jhnen zum theil gantz vnbekañt 
geweſen / wie dann auch Huͤner vnd ſuͤſſe Milch zugebracht / darfuͤr 
fie aber gleichwol Geltes genug haben fordern vnnd nehmen koͤnnen. 
Es iſt ſonſt ein frey vnd wolgeſtalt Volck von Leib vnd Gliedmaſſen / 
1 gantz gleicher Statur vnd Groͤſſe / wie wir Teutſchen / von Farben 
aber ſeynd gantz Braunreht / vnd gehen gantz nacket / ohn daß ſie vmb 
den Leib in der mitte ein Cordel gebunden / dardurch ſie ein ſchmal 
Tuͤchlein gezogen / jhre Schamb ein wenig damit zu bedecken / vmb 
den Kopff haben ſieein lauge weiſſe oder geſtreiffelte Binde / gleich den 
Tuͤrckiſchen Binden / gewickelt / ſie halten ein beſondern Gebrauch / 
daß / wann einer ein Weib nimmer / er der Braut die Jungfraw⸗ 
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43. | or 
ſchafft nicht nimmet / ſondern ſie haben in jhren Moſquen oder Tem⸗ 
peln / ein groß von Erg gegoſſen oder ſonſt jrgents worauß gemachtes 0 5 
Bild / welches fie als jhren Abgott verehren vnnd anbeten / daſſelbe ı 

Bild hat forne am Leib ein lang ſpitzig Horn / vnnd wann dann der 85 
beſtimpte Hochzeit Tag kommet / ſo wird die Braut von ihren vnnd I 
deß Braͤutgams nechſten Freunden / mit mancherley Seyten vnnd 8 
Schnarrenſpiel in den Tempel gefuͤhret / vnnd allda fuͤr den Abgot NE 
gebracht / da wird jhr alßdann die Schamb entbloͤſſet / vnnd wid 
ſie gegen den Abgott / welchen ſie vmbhaͤlſen muß / ſo hart vnd ſteiff 1 | 
getrucket / daß jhr das Horn tieff in den Leib hiuein gehet / vnnd fie | 
weit genug gemacht / vnnd ihrer Jungfrawſchafft beraubet wud / 
In dem aber ſolches alſo fuͤrgehet / fo machen die Leuthe / fo allda zu 
gegen ein groß Getuͤmmel mit ſchreyen vnd ruffen / damit man das 
Geſchrey vnnd Weheklagen der Braut nicht hoͤren mag / wann es 
dann alles verbracht / ſo wird fie mit einem ſehr Frewdet reichen Ge⸗ 
ſchrey / vnnd Schnarrenſpiel dem Bräutigam zu Hauſe gefuͤhret / 
welcher fie dann mit Fremden empfaͤhet / vnnd es jhm fuͤr ein groſſe 
Ehr achtet / daß der Abgott feiner Braut die Jungfrawſchafft ge⸗ | 
EEE SI RER | 

Den l. October, nach dem ſie etwan 15. Meilen wider zu ruͤck Sie eine” 
von der Statt Goa, gegen Mozambique zu / kommen / haben ſie ſich ore den 
hart vnter das Land nidergelaſſen / vnd jhre Anker außgeworffen vnd ond Wand 

ſolches zwar auß Vrſach / daß ſie nicht fortkommen koͤnnen / weil ſie nie ſohreen. 
wider den Strom vnd Wind fahren muͤſſen / ſie hatten auch groſſen | 
Mangelanfrifchen Waſſer / der halben ſie dann gezwungen worden / 
an ein ſolch Ort ſich zu verfuͤgen / da ſie ſich mit friſchem Waſſer ven⸗ 
ſehen moͤchten. n En | 
Den ?. diß haben ſie jhre Ancker wider auffgezogen / vnnd jhren ) 
Lauf wider nach Goa zugeſetzet / wie fie dann auch noch in derſelben | 
Nacht die Statt ſampt de Caſteln / da ſie zuvor für Ancker gelegẽ wa⸗ = 

ren / voruͤber gefahꝛen / vñ jren Lauff ſtrack nach dẽ Geſtad von Male- 5 

bern zugeſetzt haben. Denſelbẽ Tag / ehe ſie wider jre Ancker auffgezo⸗ 
gen / ſeynd daſelbſt viel wilder Leuthe . vnd Canoen an 
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1 die Schiff kommen / die jhnen dann Huͤner / Fiſche / Bananas, Bata⸗ 
a tas, Kukummern / vnd gekochten Reiß zu gefuͤhret / vnnd vmbs Gelt 
705 verkauffet haben. 1985 | > 
1 Peschel. Dieſes Volck / ſo allhie an der See Cante wohnet / iſt ſchon et? 
1 eg was ſchwaͤrtzer / vnd auch etwas ſtaͤrcker von Gliedmaſſen / als die / ſo 
5 auch Ma an dem vor igen Ort auff drey oder vier Meilen nahe bey der Statt 
855 cn uh: Coa wohnen aber am Glauben / Sitten vnd Manieren ſeynd ſie faſt 
1 „m. einander gleich / ſie gehen auch gantz nacket / außgenommen vmb die 
8 Schamb welche ſie mit einem ſchmalen Tuͤchlein bedeckt haben. An 
38 jhren Fingern tragen ſie mehrentheils rohte füpfferne Ringe / vnd den 
8 Bard haben ſie vnten gantz abgeſchoren / wie dann auch das Haar 
IC auff dem Kopff / biß auff ein klein Buͤſchlein / fo fie mitten auff dem 
2 Kopff ſtehen laſſen / faſt den Tuͤrcken gleich / was aber noch junge Ge⸗ 
= ſellen ſeyn / die haben auch vornher auff dem Kopff langs der Stimmen 
1 ein lang Haar / ſonſt ſeyn ſie gar abgeſchoren biß mitten auff den 
8 Kopff / da ſie dann einen groſſen dicken langen Buſch Haar ſtehend 
IR haben / welchen ſie zuſammen drehen gleich als die Chineſer, haben 
a auch an einem Ende ein Kuͤpffernen oder weiſſen Elffenbeinen Ring 
88 gebunden. | | 
* Sie tom Den 5. diß / ſeynd ſie kommen an das Geſtad von Malebern, 
= 5 vnd haben ſich allda nicht ferꝛn von der Statt Cananor, hart vnter 
3085 Cananor. dem Lande genañt Monte deli, nidergelaſſen / ſich daſelbſt zu erfriſchẽ / 
1 vnd mit friſchem Waſſer zuuerſehen / weil ſie deſſelben groſſen Man⸗ 
3 gel hatten. Diefolgendezween Tage ſeynd ſie ſteiff in der Arbeit ges 
1105 weſen / jhre Schiff mit friſchem Waſſer zuuerſehen / welches ſie dann 
3 den Voͤlekern vnd Inwohnern deß Orts mit groſſem Gelte bezahlen 


muͤſſen / ſintemal das Volck daſelbſt ſehr Geltgierig iſt / die Soldaten 
haben vnter deß / weil man mit Waſſer holen zuthun gehabt auff dem 
Landedie Wacht halten muͤſſen / damit jhnen kein Vberlaſt von den 
Inn wohnern geſchehen moͤchte. 


I 
N a 


Ce Befhreis Dieſes Land vnnd Statt Cananor liegt 70. Meilen von der 
= Sidon Statt Goa, vnd wie man ſagt / ſo iſts ein ſtuͤck Landes vom Gelobten / 
Seal . dann es haben daſelbſt die Cananiter jhre Wohnung gehabt / es graͤn⸗ 
8 | nanor. | kit 
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ö 45. 
Ber mit Perſien / wie dann auch täglich ſehr viel Kauffleuthe auß Per⸗ 
ſien dahin nach Cananor kommen. Dieſes iſt ein ſehr groſſegewalti⸗ 
ge Statt / alſo / daß ſie vber die drey Meilen begreift / das Land herumb 


iſt vber die maſſen ſehr Volckreich vnd Fruchtbar / dann es waͤchſt da⸗ 


ſelbſt ſehr viel Reiß vnd Mays, welches dann runde Koͤrner ſeyn / vnnd 
wird von etlichen darfuͤr gehalten / daß es gleich dem Manna ſey / wel⸗ 
ches Gott der Allmaͤchtige den Kindern Iſrael in der Wuͤſten vom 
Himmel herab hat regnen laſſen. Dieſes Korn wird von den Inwoh⸗ 
nern gar klein als ein Mehl geſtampffet / vnnd werden alsdann man⸗ 
cherley Kuchen mit Honig vnd Oel darauß gebacken / dann es ſonſt 
deß Orts kein Brod giebet. Es wechſet daſelbſt auch viel Zucker / 
Pfeffer / Ingwer / Cardamomen, Caſſia c. Deßgleichen gibt es 
viel Ambra, vnnd iſt daſſelb faſt guten Kauff vnnd wolfeile daſelbſt / 


ſonſt wachſſen noch viel ſchoͤne / koſtlich Fruͤchte daſelbſt / als nemblich 
Bananas, Batatas, Anaſſes, Pomerantzen / Linonen / Indianiſche 


Nuͤſſe / Jorcken / vnd ſonſt viel andere / deren Namen ons Teutſchen 


vnbekannt ſeyn. Honig hat es daſelbſtein groſſen Vberfluß / auch fine 


det man auff demſelben Lande ſehr viel Loͤwen / Tiger vnnd Panther 


thier / wie dann auch Elephanten / Buͤffel / vnnd andere vnbekandte 


Thier / ſo hat es auch viel ſelz ame Arten vnd Voͤgeln / vnnd jaſonder⸗ 


heit vꝛel Papegayen vnd Pſittige / wie dann auch vber die ma len viel 


Huͤner / welche gar wolfeil vnd guten kauffs ſeyn. 


Das Volck / ſo deß Orts wohnet / iſt vber die maſſen wol geſtalt a wah. 
vnd proportionirt, braun von Farben / ſtarek vnd groß / dann es ha⸗ nern der 
ben die Holländer etliche Mannsperſonen da ſelbſt geſehen / die faſt ei⸗ 0 * 
nes Kopffs langer / als der groͤſte vnnd laͤngſte Mann vnter jhnen ge < ar 


weſen / vnd darzu ſo groß vnd ſtarck von Gliedmaſſen / daß ſie ſich dar⸗ 


fuͤr entſetzet haben. Es werden ihr gleich wol nicht viel von der Groͤſſe 
gefunden / dann die Hollaͤnder nicht vber 10. derſelben gefunden vnnd 


geſehen. Die Leuthe deß Orts tragen das Haar gantz auff vnſere 
Weiſe / etliche gar kurtz abgeſchnitten / etliche mit langen Locken / et⸗ 


liche haben ſie vber den gantzen Kopff lang / etliche gantz krauß ge⸗ 


macht / was Eheleuth oder groſſe Herꝛn bey ihnen ſeyn / die haben 
ö | va) groſſe 
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| groſſe Löcher vnten in den Ohrlepfflein / darinn ſie etwan 14. oder 15. 
ex gůͤldene Ringe / ſo groß als wir Teutſchen ſie an den Fingern tragen / 
1 auch wolgroͤſſer / hangen haben / deren etliche mit vielen koͤſtlichen E⸗ 
1 delgeſteinen verſetzet ſeyn / ſonſt gehen ſie faſt gang nackent / ohne daß 
. fie vmb die mitte deß Leibes / ein ſchoͤn weiß oder bundtes von Baum⸗ 
| | wolle gewebenes Tuch vmb ſich gewickelt haben. | | 
1 Gewehr Sie ſeynd ſonſt gar fertig vnd behende mit jhren Waffen vnnd 
Je 55 n Czewehren / welche dann ſeyn runde Schilde / gleich als die Rundar⸗ 
ER su Cana. ſen / ſo ſie von Holtz machen / oder auch von Schelffen oder Röhren 
= r. flechten / dieſe fen ſehr ſchoͤn vnd glatt / jnwendig fo wol als außwen⸗ 
1 dig mit ſchwartzen oder rohten Spaniſchen Wachs oder Lack vber⸗ 
1 goſſen / welches dann ſo hart vnd glatt iſt / daß einer / der es nicht weiß / 
8 nicht anders meinen ſolte / als daß es Eyſen ſey / zu ſolchen Schilden 
ER gebrauchen ſie mancherley ſelzame vñ ſehr ſchoͤne Arter der Schwerd⸗ 
1 er vnd Saͤbel / dann etliche darunter ſehr Kunſtreich vnnd ſauber gez 
3 macht ſeyn / etliche haben lange Pflitzboͤgen mit Pfeilen / etliche haben 
= ſchoͤne lauge gemahlte Langen / etliche brauchen nur lange Fromme 
055 Meſſer / faſt wie bey uns die Sicheln / ſeynd aber wol einer Hand breyt. 
3@ Ban Die Edlen vnd Herꝛn dieſes Lands halten täglich viel oldaten 
> Recht zu 5 5 5 . Sue 
= CE ananor. bey ſich / welche dann allezeit mit jhrem Gewehꝛ mit jhnen gehen / vnd 
3855 jhnen vberal nachfolgen / was groſſe Herꝛen ſeyn / die ſchmieren vñ be⸗ 
905 ſtreichen ſich an dem Haupt / vnnd vorn vber den Leib mit Kaick oder 
2 Sandelholtz / vnd dann mitten auff der Stirn vnd auff der Bruſt ha⸗ 
= ben ſie ein klein roht Flecklein von gekaͤwetem Betel geklebet / welches 
(ent . 2 . 2 . , 
1 dann ſtehet gleich als ob ſie Siegel auffgedruckt haͤtten / was jhre nech⸗ 
3 | fe Diener anlanget / die mahlen jhre Stirn gantz Maͤußfahlich / von 
„ deß Koͤnigs Soldaten aber / deren in die viertzig tauſent vnd druͤber ge⸗ 
Te | zehlet werden / iſt zu wiſſen / daß ſich dieſelben nicht doͤrffen befreyen / 
15 ſondern ſie haben das Recht vnd den Gebrauch / daß / in welcher Statt 
8 oder Dorff ſie ſeyn / ſie fuͤr eines Bürgers oder Bawren Hauß / wo⸗ 
hin es jhnen geliebet vnd geluͤſtet / gehen / vnd daſelbſt etwas von jhrem 
el Gewehr hinem geben mögen / biß ſieetwan hingehen / vnnd jhr Ge⸗ 
IC 0 ſchaͤfft verrichten / ſieruffen aber eutweder der Frawen / oder der Toch⸗ 
el | ter / 
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„ EM 
ter / oder der Magd im ſelben Hauſe / zu welcher ſie ein Gefallen habẽ / 
derſe ben geben ſie das Gewehr auffzuheben / vnnd weiß dann dieſelbe 
gar wol was jhr zuthun gebuͤhret / dann ſie darff nicht außgehen / ſon⸗ 
dern muß ſich in dem Hauſe halten vnd fertig machen / daß ſie / wann 
der Soldat wider kommet / bey jhm ſchlaffe / vnnd ſolches durehauß | 
ſonder einiges Widerſprechen deß Mannes oder der Eltern / oder ſonſt 
jrgend einiger Perſon / bey hoͤchſter Leibes ſtraff / wie die Hollaͤnder fol 
ches ſelbſt geſehen vnd erfahren haben. Fair 5 
Das Weibsvolck iſt deß Orts etwas gelblicht / faſt wie bey vns m 
die Ziegeuner / ſie haben von jhrem Nabel an / biß vber die Knie ein blaw cs 
oder bundtes Baumwollen oder von Coquos Nuͤſſen geſpunnen vñ Gehm 
geweben Tuch gebunden / vñ dann an jhrem obern Leib ein kurtz Rock N, 
lein mit Er meln an von eben der vorigen Materi gemacht / ſonſt ha⸗ 
ben ſie ein lang Haar gleich vnſerm Frawenvolck iſt aber alles Bech⸗ 
ſchwartz / ſie wickeln das Haar zuſammen / vnd machen alſo hinten im 
Genick ein groſſen Knopff / fie gehen aber alle beyds / Frawen vnnd 
Jungfrawen / mit bloſſen Hauptern / alſo daß ſie den Kopff im ge⸗ 
ringſten nicht bedecken / was dann ein wenig Vornehm von jhnen iſt / | | 
die haben an jhrem Halß vnnd Armen ſehr ſchoͤne vnd kuͤnſtlich von 
Golt gemachte Ketten / daran ſie gemeiniglich an dem Halſe ſchoͤne — 
groſſe ſtuͤck Goltes hangen haben. Zu dem haben ſie alle / beydes lim 
vnd Reich / Klein vnd Groß / in beyden Ohren groſſe Loͤcher / alſo / daß 
man in ei lies wol vier oder fuͤnff Finger ſtecken mag / darinn dann die / 
fo etwas Fuͤrnehmes / ſehr viel koͤſtliche Ringe hencken haben / etliche 
haben auch ſtuͤcker Golts darinn gebogen / etliche habẽ auch wol langs 
dem gantzen Oh hinauff ſtuͤcker Golts gekruͤmmet / etliche haben 
auch langs dem Ohr hinauff viel kleine Loͤchlein gemacht / vnd darin 
etlich ſtüͤcklein Golts ſteckẽ was aber Arme oder Bawersweiber ſeyn / 
dieſelben haben etwan fünff oder fechsfechtige von Baſt gewundene 
Ringe in den Ohren hangen / von anderm jhrem ſeltzamen Ge⸗ 
ſchmuck / Sitten vnd Gebraͤuchen / ſolte wol gar zu lang werden all⸗ 
hier ſchreiben. Es gibt auch daſelbſt viel Edelgeſteine / als Rubine / 
Saphiere / Schmaragde / Tuͤrkiß / Chriſtallen / Blutſtein 2 
TR en 


BSR 
N , 


© 


FALLE. 


GENE 


ES 


IC 
NN, 
SY N E 


AG 
N 


NS 
co 


Et) 


EI 


tool 


r 
DD 


AR 


so Ex) 


2 
Dees 


00 


Zu 


* 


EA 


He 


2 


0 


W, 
1 


29) 


IE 


12 


WAS 
aloe 


15 


dal 


> 


2 AST 
AU. 


== 
X 
2 


| 


Kay 
S 


Sh 


RG N 
N 


N 
So 


* 


7 vw Mi ur Du NE N wi r Pre eee SAUNA ede 
1 N ö \ Ne 
| 1 47 \ 1 — A u a ST Sy aA RAT 1 DI 
e PERS (Pet Peeet Post ed Fe 0 Seo So RES EL oo So el Soe. 0 00 Sv | 090 RI oo Use 


2 


2 
, 


2 
IN 


e 


N 


1) 


VENEN N 
Weed 
Dee 


N 


2 E ee 
N 
FI 


IE 


) 
A 


* 
* 


ne \EA 
>, 
. 
77 
e 
> — 
nn 


ng 
109 
* 


1 E } ) 68 SINN QUNOD/I« IACANSHASDDNEH 2 N „> . 
. N FW — 2 0 0 L E I ö ) ’ y 
DAR TR RR Gh } 2 TR a RER EN | 


g 8 48. 4 - 

— — Stein Lapis Bezoar genannt / neben vielen andern der⸗ 

gleichen. | 2 7 
Sie faber Den d. diß haben ſiedeß Morgens fruͤe jhre Ancker auffgezo⸗ 
e gen / vnd jhre Reyſe nach Calikuth fortgeſetzet / dahin ſie dann folgen 
des Tages kommen vnd iſt daſſelbe von ananor nichtmehr als 10. 
Meilen abgelegen. Daſclbſt haben ſie jhrer Schiffe eines / nemblich 
den rohten Loͤwen mit den Pfeilen / ſo den zz. Septembr. neben andern 
vieren / wie droben gemelt / von jhnen abgefahren war / angetroffen vnd 

| gefunden. | | 

Kenfervon. Den io. diß ſeynd viel Canoen von den Inwohnern deß Landes 
Santo mit allerhand Fruͤchten / Eſſenſpeiſſen vnd Erfriſchungen / auch E⸗ 


rede delgeſteinen vnnd anderer Kauffmanſehaft / zu ihnen an die Schiffe 


I für ſch kommen. Auch kamen dahin deß groflen Keyſers Geſandten / welche 
1 eommen. dann von wegen / vnd im Namen jhres Keyſers begehret / daß der Ad⸗ 
2 miral deß andern Tages zu jhme in ſeine Statt vnd Pallaſt kommen 
ſolte / derhalben er dann auch den u. diß / mit dem Breyten Raht ans 
He Sand gefahren / da jhn etwan zwey hundert Soldaten / mit ihren Weh⸗ 
1 ren in deß Key ſers Pallaſt begleyten muͤſſen. | 

. Beſchrei⸗ Diß Land pon Calikuth iſt ein ſehr ſchoͤn vnnd fruchtbar Land 
= Be von allerley ſchoͤnen Früchten vnnd Specereyen / jnſonderheit aber 
1 ud dee echſet allda ein groſſe menge von Pfeffer / Ingwer / Zucker vnnd 
1 e ca/ Cardamommen. Auch gibt es daſeibſt viel vnd mancherley Arten von 
18 b. Papagayen vnd Meerkatzen / vnd kan manden ſchoͤneſten Papagay 
808 oder ein Meer katze vmb ein Ortsthaler kauffen / deßgleichen gibt es 
EI daſelbſt auch ſehr viel wilde Schweine! Hirſche / Elephanten / vnnd 
ſonſt vielerley Art von Gethieren / ſo vns gar vnbekanne ſeyn. Was 
8855 aber die Statt Calikuth anlanget / darin der groſſe Keyſer feinen 
Te Hoff vnd Reſidentz hat / die begreiffe in jhrer Groͤſſe in die eylf Meil 
1 weges / vnd iſt eine ſo gewaltige Volckreiche Kauff⸗ oder Handelſtatt / 
— als jrgents eine in der Welt zu finden / dann es kommen taͤglich auß 
105 | ſehr fernen vnnd frembden Landen viel Kauffleuthe dahin / als auß 


Cambeya, Chayro, Alexandria. Perſien / Arabien / Mecha, Tuͤr⸗ 


5 10 cekepen / Babylonien / e. Die Kauffmanſchaft aber / ſo ſie daſelbſt u 
3 ben / 
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ben / iſt Golt / Silber vnd Edelgeſteine in groſſer Menge von alle 
Sorten/deßgleichen Biſem / Ambra, lignum Aloe, Breſilu, Rhe 
barbara, Weyrauch / Naͤglein / Zimmetrinde / fo ſehr gut daſelſt 
wechſſet / Muſcaten vnd Muſcatenblumen / fo auß den Juſeln von 
Banda dahin gebracht werden. Noch wird ein groſſe Kauffman⸗ 

ſchaßft dafelbſt getrieben mit Saffran / Pfeffer / Jugwer / Sen zui, 

Lack oder Spanifch Wachs vnnd Gummi. Item mit Sandel⸗ 

holz weiß vnd gelb / deßgleichen mit Cappers, Spies Oppii-Alaun 
Corallen / Mirobalani, Tamarindis „Caſſia fiſtuls, wie dann auch 

mit Seyden vnnd allerley Seydengetůch / Elephanten vnd Papa⸗ 

gayen. er a ͤͤ TE N TI . x 

Ein Elephant iſt ein groß vngehewer Thier / als die Hollander aan 
jemals gefehen /iſt aber doch ſo klꝛig vnd verſtaͤndig wie dann auch zuge 
fo auß dermaſſen ſtarck daß kein Thier auff dem gangen Erdboden tes 


Flaͤrcke. 


mit demſelben zuvergleichen / dann es verſtehet vnd thut alles / was 
jhm der jenige / ſo ſein wartet / befihlet / die Holländer haben geſehen / 
daß der Keyſer zween ſeiner groͤſten Elephant ans Vffer fuͤhren / mb 
zwey groſſe Metallene Rück Geſchuͤtz welche ſym von dem Admiral / 
neben viel andern ſchoͤnen Sachen mehr / in Namen vnnd von wegen 
8 Ihrer Printzeliehen Excellentz Graff Moritzen von Raſſaww verehret a 
worden) von dannen nach ſeinem Pallaſt / welches vngefehr ein groſ⸗ 
ſe Meilwegs war zubringen / welcher Stuͤcke dann ein fedes 2500. 
Pfund ſchwer waren. Nachdem aber die Hollander den Nachen / da⸗ 
nnn die Stuͤck lagen / von wegen der groſſen ſehweren Laſt⸗ nicht hart 
ans Land bringen konten / redet der Mann der deß einen Elephanten 
wartet / den Elephanten an / vnd reidt mit ihm ins Waſſer / da hat ſich 
der Elephant wider den Nachen gelehnet / vnnd denſelben mit groſſer 
Macht / ſampt den siegen Stücken / hart an das Land oder Vffer / 
vber den Sand hinuͤber geſchoben. Als nun der Nachen ans Land 
kommen / war vmb ein jedes Stuck ein groſſes dickes Seilgebunden / 
da ſprachen die zween / ſo die Elephanten ritten / ein ſeder ſeinen Ele⸗ 
phanten an / die giengen alſo bald hin / vnd nam ein jeder eines der groſ⸗ 
fen Seyle / ſo vmb die Stücke feſt gemacht waren / mit feiner langen 
e Bet 8 Schnautze 
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2 Schnautze / ſo ſie forn ober das Maul hangen haben auff / vnd wuſte 
708 damit das Sehl ſo fein vmb den einen Zahn zu wickeln / vnnd in das 
90 Maul zu nehmen / huben alſo die beyde das Stück fo fein auff / vnnd 
5 trugens biß in deß Keyſers Pallaſt fo leichtfertig / als wann ſie nichts 
| getragen hetten / vnnd als ſie in den Hoff / fuͤr deß Keyſers Pallaſt ka⸗ 
18 men / legten ſie die Stuͤcke auff die Erde vor dem Admiral nder / vnnd 
1.5 als ſie vngefchr deß Keyſers anſichtig worden / fielen ſie dreymal nach 
1 einander auff jhre vorderſte Knie / vnd erzeigten dem Keyſer jhre Reve⸗ 
SR rentz vnd Ehrerbietung. 

505 ne Was nun belanget dem Keyſer von Calikuth / iſt zu wiſſen / daß 
HC Rafıs dieſes ein fehr gewaltiger Herꝛ / vnnd mächtiger Potentat ſey / der ober 
IE bh ſehr viel Land vnd Koͤnigreich herſchet / er hat vber die hundert Könige 
8 vnter ihm / vnd kan in kurtzer Zeit vber die Zehen mal hundert tauſent 
SE Mann zu Felde bringen / er führe für vnd für Krieg mit etlichen Be⸗ 


nach barten Landen / als Perſien / Syrien vnnd Meden / deßgleichen 
hat er auch viel Kriege mit den Portugeſen / welche jhm dann etliche 


N 


150 
Yo 


5 Staͤtte in feinem Lande eingenommen / vñ dieſelben mit Huͤlff etlicher 
1 Koͤnige / ſo doch auch vnter fein Reich gehören / inhalten / auch ſelbſt 


EINEN 
5 


ie wider jhn Krieg fuͤhren. Sonſt iſt er in einem groſſen Anſehen bey ſei⸗ 
85 nem Volck / dann ſo bald jhn feine Herꝛen vnnd Edelen nur von ferne 


ſehen / ſo neigen ſie ſich gegen ihm / heben jhre in einander geſchlagene 
oder gefaltene Haͤnde dreymal gegen jhm auff / vnnd fallen auff die 
Knie mit gebuͤcktem Haupt fuͤr jhm zur Erden nider. Als nun die 
Holländer mit jhrem Admiral / wie gemelt / in feinen Hoff kommen / 
haben fie jhn funden vor feinem Pallaſt ſtehen / mit etlich hundert 
Mann feiner Herren vnd Edelen vmbgeben / welcher / als jm der Ad⸗ 
miral gebuͤrliche Reverentz gethan / Ihn vnnd die Seinen freundlich 
empfangen / ſich gegen jhnen mit dem Haupt vnnd lachenden Gebaͤr⸗ 
den geneiget / vnd darauff den Admiral bey der Hand genommen / vnd 
jhn mit ſich hinein in feinen Pallaſt gefuͤhret / da er jhn dann lang bey 
ſich behalten / darnach iſt er mit jhm vnd vielen ſeiner Weiber wider 
herauf von feinem Pallaſt auff einen Gang gangen / vnd ein zeit⸗ 
lang daſelbſt ſtehen blieben / daß ihn jederman wol hat ſehen na 
| gen 
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N | | 55 
gen / wie er dann auch kurtz hernach widerumb herunter gangen / | SE 
vnnd haben jhm feine Edelleuth ſehr viel groſſe Schuͤſſeln / mit 2 
allerley koͤſtlichen Contecten nach getragen / da er dann ſelbſt Dar 8 
ſoͤnlich herumb gangen / vnnd mit ſeiner eigenen Hand einem jeden I 5 
Soldaten allerley Contecten gußgetheilet vnnd geben hat. Sei⸗ *. 
nen Geſchmuck belangend / iſt zu wiſſen / daß er gantz Nacket vom ö 
Haupt an / biß auff die Fußſohlen gangen / außgenommen vom | 3E 
Nabel an / biß auff die Knie / da er mit einem ſehr ſchoͤnen weiſſen / I 
vnnd auff beyden Seyten einer Hand breyt bund oder farbig gewe⸗ SR 
benen Tuch vmbgeben vnnd bekleidet war / vorne an feinem gantzen N 
Leibe vnnd Angeſicht war er mit gelber Farbe von Sandelholtz vnnd 5 
andern koͤſtlichen Kraͤutern gemacht / angeſtrichen / hatte vmb ſei⸗ * 
nee Leib fuͤnff guͤldene Kuͤrtel / deren einer rund / die ander vier aber / * 
fe einer Hand breyt waren / gantz voll mit koͤſtlichen Edelgeſteinen 2 
verſetzet vnnd gezieret / vnnd waren ſonderlich in dem einen vber die 
zwey hundert Rubinen / jeder einer kleinen Bonen groß / gleich vorne 132 
aber in der Mitte war verſebt ein koͤſtlicher Carfunckel / ſo groß als 1 
ein Nagel an einem Daumen / oder wol etwas groͤſſer. Vmb ſei⸗ * 
nen rechten Arm hat er langs dem Arm hmauff vierzehen guͤldene 5 
Armbaͤnder / jedes zween Finger breyt / welche jhm faſt den gantzen 3 £ 
Arm bedeckten / dieſe waren auch voll mit koͤſtlichen Edelgeſteinen = 
verſetzet / vnnd mußte allezeit feiner Herren einer bey jhm ſtehen / der 3 8 
jhm den Arm hielte / von wegen deß ſchweren Gewichts. Vmb 5 
den lincken Arm aber hatte er nur zwey guͤldene Armbande / etwan | 3E 
zweyer Finger dick / deßgleichen hatte er auch vmb fein linckes Vein | BE 
zwey güldene Ringe oder Bande / deren einer auch mit Edelgeſteinen 35 
verſetzet war / die Finger aber an beyden Haͤnden hatte er voller I 
guͤdener Ringe geſteckt / welche dann mit vberauß ſehr koͤſtlichen E⸗ E 
delgeſteinen vnnd Perlen verſetzt waren / ſeine Ohren waren ſo lang | 3E 
vom Golt vnnd Edelgeſteinen außgedehnet vnnd geſtreckt / daß IR: 
fie jhm biß auff die Schultern hiengen / dann fie hiengen aller voll = 
güldene Ring mit koͤſtlichen Steinen verfegt / vnnd in der Mitten | BE 
hatte er einen Puſch voller Edelgeſteme / vnd groſſer Orientaliſcher | 
G j Perlen / | 
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Weiber 


52, 
Perlen / deren in der Warheit etliche fo groß waren / als bey vns die klei⸗ 
ne Woͤrmbſer. Er hatte einen grawen geſtutzten Bart / vnd auff dem 
Kopff ein lang graw Haar / welches dann fein zuſammen gewickelt 
war / alſo daß es mitten auff dem Haupt ein Knopff gabe / welcher mit 
einer koͤſtlichen breyten Binde von Golt / Koelgefteinen / vnnd ſehr 
koͤſtlichen Perlen geſtickt / vmbwickelt war / anzuſehẽ faſt wie ein Kro⸗ 
ne / In ſumma er war ſo gar mit Golt / Edelgefteinen vnnd Perlen 
vmbgeben / daß es vnmuͤglich zu ſchetzen war / vor jhm ſtund allezeit 
ſeiner Edlen einer / mit einem ſehr groſſen guͤldenen Credentz oder 
Becher in der Hand / welcher jhm dann denſelben allezeit vorhielt / 
wann er wolte außſpeyen / auff daß er darinn ſpeyen moͤchte / er war an 
jhm ſelbſt ein lange Perſon / vnnd hatte in dem Mund gantz Bech⸗ 
ſchwartze Zaͤhne / dann ſolches faſt an allen dieſen Voͤlckern gefunden 
wird / daß ſie nemblich ſchwartze Zaͤhne haben / vnd ſolches kompt von 
dem Bertele, welches groſſe grüne Bletter ſeynd / etwan einer Hand 


breyt / ſo ſie taͤglich mit Kalck kaͤwen / der halben dann einer / der ſchoͤne 


ſchwartze Zaͤhne hat / faſt hoch bey jhnen geachtet vnd gehalten wird. 


daes . Belangend num feine Sdlen Hoffrähte Hem vund Diener) 


in Cali⸗ 
euch. 


wie dann auch fein gantzes Landvolck / deßgleichen auch feine / feiner 
Hoffraͤhte / Edelleuthe / vnnd deß gantzen Landvolcks Frawen vnnd 
Jungfrawen / die gehen alleſampt gantz nackent / außgenommen / daß 
ſie in der mitte ein Baumwollenes oder Seyden Tuch von dem Na⸗ 
bel an / biß auff die Knie / vmb den Leib gebunden haben. Es iſt ſonſt ein 
wolgeſtalt vnd ſchoͤn proportionirt Volck / braun von Farben / vnd je 
Hoͤher / Edler vnd Reicher eines iſt / je länger es die Ohren herunter / 
aller voll guͤldener Ringe hangen hat / jedoeh die Weiber mehr als die 
Maͤnner / dann die Hollaͤnder haben wol Männer geſehen / die in bey⸗ 
den Ohren ober hundert groſſe guͤldene Ring / gleich als man fie bey 
vns an den Fingern tregt / deren etliche mit Edelgeſteinen ſtattlich ver⸗ 
ſetzet / etliche auch nicht / hangen hatten. Aber fie haben dargegen etliche 
Frawen geſehen / die ober die zoo. groſſe guͤldene Ringe in den Ohren 
hangen hatten / alſo / daß jhnen die Ohren biß vber die Achſeln gehan⸗ 
gen haben. Es haben auch der Edlen vnd groſſer Herꝛen Weiber 4 
| ne / groſ⸗ 
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ne / groſe / dicke gutdene Ringe vmb den halß / Arme vnd Beine vnd 5 

tragen ſehr lange Naͤgel an etlichen Fingern / auff mancherley ſeltza⸗ I 

me Art geſchnitten vnd geferbet / ſie ſeyn aber vber die maſſen ſehr vn, 

keuſch / vnd je groͤſſer hur eme iſt / je mehr ſie deſſen ein Ehr hat für den a 

andern / ja ſie důncken fich depmegen gar gut ſein / vund tragen Ihren 

Ruhm darauff / wann eine laͤnger als die ander ein Hur geweſen. . 

75 Es haben dieſe Leuthe auch ein ſolchen Gebrauch ö daß ſie was Saen 4 

Hern vnd edelleuth ſeyn / wie dann auch der Keyſer ſelſt mit ſeinem daun 

gantem Hoffgeſind gantz vnd gar kein Fleiſch oder fiſche oder etwas eiae 
daß das Leben gehabt hat / eſſen / ja fie follen auch keine Laͤuß / noch et? son aan: 
nig Vngezieffer toͤdten / ob ſie ſchon eines an jhrem Leibe finde mache bo. 

ten / ſondern da ſte jrgend eine Lauß oder Floch an ihnen finden / thun 

ſie daſſelbe in ein Blaͤtlein / oder in ein Tuͤchlein / vnd fegen es fein ni⸗ 

der auff die Erde / dann ſie ſagen daß alles was das Leben hat eben fo 

wol eine Seele habe als ein Menſch Was aber vom gemeinen Land⸗ 

volck ſeyn / die haben kein Bedenckens hierinn / fondern eſſen Fleiſch 

vnd Fiſche / außgenommen ſchweinen Fleiſch / daſſelbe iſt jhnen ein 

:. He 
Dicſes Volcks Glaube iſt gantz Heydniſch dann fie beten den ade 
Teuffel an / wie ſie dann auch an allen ihren Muͤßkern / welches dann e den 
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jhre Kirchen ſeynd / viel Teuffel gemahlet haben. In der Mußkera cuis. N 
aber haben ſie einen groſſen außgehawenen / oder von Meſſing gegoſ⸗ 12 
ſenen Teuffel ſtehen mit dreyen Kopffen / welchen fie daun aubeten / 35 
vnd fůr ihm opffern. Deß gleichen beten fie auch die Sonn vñ Mond * 
an / ſte halten auch den Gebrauch in jhrem Weibernehmen / daß was DE 
groffe Here vnd Edelleuthe ſeyn / dieſelben ſchlaffen die ente Nacht 5 
nicht bey der Braut / ſondern ſie mieten jhrer Bramini einen / (welches 2 


dann jhre Pfaffen ſeyn) oder ſonſt eiwan einen werfen Menſchen / ſo | 

ſie einen bekommen koͤnnen / für etwan vier oder fuͤnff hun dert Guͤl⸗ . 
den / vnnd derſelbe muß dann die erſte Nacht bey der Braut ſchlaffen / 
vnd jhr die Jungfrawſchafft nehmen / vnd wann dann ſolches geſche⸗ I 
hen ſo ſchlaffen ſie dann die andere vnnd folgende Naͤchte ſelbſt bey ſh⸗ | 95 
nen / was aber das gemeine Volck anlanget / dieſelben halten dieſen 3 
a,. = | GW Brauch 
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Brauch gantz nicht /fondern koͤnnen ſich der Muͤhe wol ſelbſt vnter⸗ 
ſtehen / vnd das Gelt verdienen. Frei 7 
Weiber Sie haben auch den Gebrauch / daß / wann ein Mann ſtirbt / er 
8 nicht begraben / ſonder zu Aſche verbrannt wird. Die Aſche aber wird 
der Mann fleiſſig zuſamen gekehret / vnd in ein Kaͤſtlein / oder ſonſt in ein ander 
ſurbe. Geſchirꝛ gethan / vnd alßdann in des Mannes geweſenen Hauſe / als 
ein groffer ſchatz aufgehaben vnd verwahret. Eine aber von feinen 
Weibern / die man weiß / daß ſie von dem Mannefuͤr die liebſte gehal⸗ 
ten (dann ſie haben wol 10. 20. 50. auch mehr Weiber richtet etwan 
an dem d. oder o. Tag nach des Mañes Tod / auf jhre weiſe ein koͤſt⸗ 
liche Malzeit an / darzu ſie dann jhre beſte Geſpielen vnd Freunde la⸗ 
det / vnd lebet alßdann mit den ſelben in frewden. Nach vollender Mal 
zeit aber ſo gehen fie mit jhr nach dem Fewer zu / welches dann von et⸗ 
lichen vnter der Meahlzeit in eine Grube / ſo ſiedarzu gemacht / ange⸗ 
zuͤndet worden / vñ daſſelbe mit groſſem Gelaͤut von vielẽ Saͤytenſpiel 
vnd groſſem geſchrey / da ſie dann nach genoſienem Abſchied / vnd ge⸗ 
fehchener Valedietrung / mit groſſem wehklagen endlich ins Fewer 
ſpringet / da dann die andern mit groſſem Geſchrey vnd jubilieren ſo 
lang herumb tantzen vnd ſprin gen / biß das Weib gantz zu Aſchen ver⸗ 
brannt iſt / vnd ſolches wird jhr dann fuͤr ein groſſe Ehr vnd Seligkeit 
gerechnet / ſo aber eine were / die ſolches nicht thun wolte / die wird von 
jederinan verſtoſſen vnd verachtet. | 
Calituth Was ſonſt belanget / wie die Hollaͤnder da ſelbſt von dem Keiſer 


uf 


m Al empfangen vnd tractiert worden / deßgleichen auch / wie willkommen 
er; 125 oder angenemb ſie jenen geweſen / wie dann auch / was ſie ſonſt mehr 
nia genant für ſeltzame vnd frembde ſachen daſelbſt geſehen / wuͤrde gar zu lang 
worden. erden allhie zu erzehlen. Dieſes Land aber / ſo jetzunder Calikuth ge⸗ 
nannt wird / hat / wie man ſagen wil / im Alten Teſtament Moria ge⸗ 
heiſſen / dann man hat den Hollaͤndern daſelbſt den Berg gezeiget / 
auf welchem Abraham ſeinen Sohn Iſaac aus Gottes Befehl hat 
opfern wollen. 
Saru Dieſe Volcker daſelbſt haben kein Papier / ſondern ſchreiben alle 
c. auf Coquos Blaͤtter / darzu ſie dann eyſſerne Griffel brauchen / vnd 
zwar 


* 


Dr 


r 

zwar es gibt daſelbſt an des Keyſers Hoff vber die maſſen viel Schrei⸗ 
ber / deren die Holländer nicht wenig bey dem Keyſer haben geſehen 
auffwarten / ſo in den Händen viel Coquos blaͤtter gehalten / darau 
ſie dann dem gemeinen Volck allerley Supplicationen / vnd ſonſt 
was ſie begehret / vmb ein geringes Gelt geſchrieben. RR 

Denzz vi14.diß hat der Keyſer dem Admiral zugefallen etlich hun⸗ Honiudw 
dert Mann angeſtellet / vnd wilde Schwein jagen laſſen / Inmaſſen dag n 
fie dann in die viertzig Stuͤck damals gefangen / fo ſehr ſchoͤn vnd Eattach, 
groß geweſen / welche alle dem Admiral verehret / vnnd nachmals von 
ſhm auff die Schiffe außgetheilt worden. Als nun aber der Admiral 
feine Sachen bey dem Keyſer verrichtet / vnd etliche / ſo fich unter deß 
voll getruncken vnd vngebuͤrlich auff den Schiffen gehalten nach 
Schiffs gebrauch / in ſtraffe genommen / hat er den Capixein / Schif⸗ 
fer / Stewermann vnnd Kauffmañ ſo ſie noch von dem Portugeſi⸗ 
ſchen fehiff Bon leſus bey ſich hatten / ans Land ſetzen / vnd zum Key⸗ 
fer führen laſſen / dieſelben biß auff weitern Beſcheid gefangen zuhal⸗ 
ten. Darauff ſie dann den 16. diß / hre Ancker auffgezogen / vnd ihren 
Lauf wider fort geſetzt haben. Vnter wegen aber / als ſie etwau drey 
Meilen von dannen kommen / ſeind ſie für einer Schantze / mit Na⸗ 
men Banane voruͤber gefahren / in welcher etlich hundert Mann / 
ſo ſich rebelliſch gegen dem Keyſer erzeiget / gelegen / derwegen dan jhre 
Jagſchiff / auf Befehl des Keiſers hart hinan gelaufen / vnd etwan 
auf die dreiſſig ſchuͤſſe mit groben Stücken darein gethan haben. 
Diäen 17 diß ſeynd ſie des Morgens fruͤe an Kutzſchin kommen / Sie kem⸗ 
welches dann einen eigenen Koͤnig hat / doch auch unter den Keiſer Kusch, 
Calikuth gehoͤrig / welcher es aber jetzunder mit den Portugeſen haͤlt / 
welche auch mehrentheils die Statt vnd ſchloß in jhrem Poſſeß ha⸗ 
ben / vnd allda groſſe Handlung treiben / auch mit Huͤlf dieſes Koͤnigs 
ein Krieg wider den Keiſer von Calikuth führen. Daſelbſt haben fie 
noch drey Schiffe zu jhrer Flud gehoͤrig / ſo kurtz zuuor vor Goa von 
jhnen / wie droben gemeldt / abgelaufen waren / nemlich / das Schiff 
Roterdamb / das ſchiff Mittelburg / vnd dann das ſchiff Horn ange 
troffen / der halben als ſie zu jhnen auf die Reyde kommen / ſie ſich da⸗ 
| ſelbſt 


ee ee e e ee e eee, . 
15 | 1 — 65 104 A — * — —— 1 111 1— * 6 ve AN \ — 
ILLPREL PEN Pr Faa1 ollen goed doo vv D οοοονοινν ,n ee 


5 E 155 


Fr 


Sees es Heel 


e 


eee 


1 


FESLIRS 


2 56. | 

ſelbſt nidergelaſſen haben. Es hat aber alſo bald der Admiral einen 
Schoß gethan / darauff dann von allen Schiffen der Breite Rath 
ſich zum Admiral verſamlet / vnd iſt daſelbſt beſchloſſen worden / daß / 
weil ſie wegen der Statt / vnd deß Caſtels ſtercke / auch von wegen der 
groſſen menge Volcks / nichts wuͤrden koͤnnen außrichtẽ / ſie jhre Rey⸗ 
ſe fortſetzen ſolten / an die Orter zu kommen / da ſie hin gedaͤchten / wie 
dann auch ein jeder alſo bald wider nach ſeinem Schiff zugefahren / 
vnd haben alſo jhren Lauff wider fortgeſetzet. Es iſt aber die Statt 

vnd Veſtung Kutzſchinzo. Meilen von Calikuth abgelegen. 


ICH Kommen Den ig. diß ſeynd ſie kommen an das Cabo Cummerin, wel⸗ 

9 N ches von Kutzſchin so. Meilen abgelegen / vnd haben denſelben Tag 

82 o Cum K 5 9 8 - 

> ra ein Nachen / zum Schiff Seeland gehoͤrig / mit 16. Perſonen nach 

3; Bantam abgeſchicket / hren Kauffleuthen daſelbſt zu wiſſen zuthun / 

38 daß ſie mit jhrer Flud vnd Armada daſelbſt in Oſt Indien ankom̃en 

85 waren / von dannen hat man nicht weit in Meſopotamien / vnd an das 
88 Geſtadt von Coromandel welches dann ein vber die maſſen ſehr koͤſts 
„ lich vnd herꝛlich Land iſt. en a | 

>: Sie tem- Den ꝛr fyndfi: kom̃en an die Inſel vnd das Land Zailon we 

1 3 ches dann von dem Cabo Cumm erin go. Meilen abgelegen / vnd ein 

1 n. ſehr Fruchtbar Land iſt Es begreiffetetwan 300. Meilen in der groͤſ⸗ 
3 ſe / vndwirdvon vielen darfuͤr gehalten / daß daſelbſt das Paradeiß ge⸗ 

= weſen / vnd fofches fuͤrnemblich darumb / daß die 4. fuͤrnembſte Fluͤſſe 

AG vnd Waſſer inder Welt / darvon im alten Teſtament gemeltet wird / 


& 


daß ſie durch das Paradeiß gelauffen / durch dieſe Juſel flieſſen. Es 


3@ wechſet auff derſelben Ir ſel vber die maſſen viel Zummesrinde welche 
3055 dann auch die beſte iſt / ſo ſrgents an einem Ort in der gantzen Welt zu 
TE finden. Es gibt auch auff dieſer Inſel vber die maſſen viel koͤſtliche E⸗ 
IE delgeſteine vnd Golt / vnd werden jn ſonderheit die Rubinen daſelbſt fo 
88 groß vnd ſchoͤn als ſonſt an keine Ort in der Welt gefunden / man fin⸗ 
90 det auch daſelbſt Storchen vnd Kyfitten / diedoch ſonſt in gantz Oſt⸗ 
> el Indien auff keiner Inſel zu finden dz Volck in dieſer Inſel / iſt au Ge⸗ 
3“ | ſtalt / Glauben vñ Sitte / faſt denen von Calikuth gleich / ſie ſeynd aber 
SC den Teutſchen ſehr geneigt vnd wol gewogen / wiewol die Portugeſen 
„ ' auch 
3 M | 
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57. 
auch ꝛ. Caſtele oder Veſtungẽ auff dieſer Infslhabiiwelches den In⸗ 
wohnern ſehr zu wider iſt / dañ fie viel lieber mit den teutſchen conuer- 
ſiren, vmbgehen vñ handlen / als mit den Portugeſen. Auff dieſer In; 
ſel iſt vnter andern auch die groſſe vnd mächtige Statt Candi gelegẽ / 
in welcher der groffe Koͤnig feine Hoffhaltung vñ Reſidentz hat / vnter 
welchem vierzehen andere Koͤnige geſeſſen / vber die er alle zu gebieten. 

Den z. diß iſt das Jagſchiff der Griffon genannt / von jhnen nach Sietom⸗ 
Edſchien abgeſthickt worden / daſelbſt bey den Handels leuten der Hol⸗ ir de. 
laͤnder / ſo allda liegen / zu vernehmen / was guts newes deß Orts in den mara. 
Inſeln vnd Landen fuͤrlieffe / welches Jagſchif dañ nach empfangenk 
deſcheid wider zu jhnen kom̃en iſt. Den zo. diß kamen ſie an die Inſel | 
Sumatra oder Taprobana, ſo von Xailon200, Meilen gelegen. Es 
iſt ein ſehr groſſe Inſel / dann ſie begreifft in die soo. Meil wege in der 
runde / vnd iſt nechſt Madagalcar die groͤſte Inſel in der Welt / ſie iſt 198 


fehr Fruchtbar / vnnd wechſt auff derſelben der allerbeſte Pfeffer / ſo in IE 
gantz Oſt Indien zu finden. Man findet auch in derſelben Inſel ſchr 5 
viel koͤſtliche Edelgeſteine / als Schmaragden / Hiacynthen vnd Lapis I 
Bezoar.&s gibt auch ſchoͤne Perlen / vnd iſt darzu ſehr Goltreich. | 5 

Auff diefer Inſel liegt die Statt Edtſchin / da die Hollaͤnder jhre Er 5 
Kauffleute haben / welche dann ein groſſen Handel daſelbſt treiben. In ehe  IIE 


2 


dieſer Statt Edtſchi / hat der Koͤnig dieſer Inſel ſeine Hoffhaltung / mar 
welcher dañ noch Koͤnige / ſo alle auff dieſer Inſel auch regieren / vn⸗ fab. 
ter jm hat. Er iſt ein ſehr maͤchtiger reicher Koͤnig / hat vber die zoo. E⸗ | 
lephanten an feinem Hoffe / ſeine Soldaten aber / die er bey ſich in feiner | 
Statt vnd Hoffe hat / ſeynd alle Weibsperſonen / vnnd dieſer hat er in | 
die zooo. welehe dann mit jhrem Gewehr vnd Waffen fo wol wiſſen | 
vmbzugehen/alsimmermehr die Mannsperſonen / ſeynd auch fehr 
Klug vnd wolerfahren im Streitten vnnd Fechten / darumb ſie dann 
auch von dem Koͤnig ſehr lieb vnd werth gehalten werden. 
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Denn. Nouemb . hatten ſic ein groſſen Sturmwind / Platzregen rum 5 
vnd finſter Wetter / derhalben daun 3. Schiffe / nemblich / die gevnierte dir gerri» | DE 
Provintz / dz Schiff Horn / vnd das Schiff Seeland / durch die boͤſe u | 
regen vñ windig wetter von der Flud oder Armada abgetrieben worde / er. 5 . 

| / alſo l 
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alſo daß ſie nit gewuſt / wo die andern Schiffe hinkom̃en waren /a uch 

nicht eher / als auff den ix. Nouemb .die andern Schiffe wider ins e⸗ 

ſicht bekommen Den p. ſeynd fie an ein Land kommen / vnd haben da⸗ 

ſelbſt herumb treiben muͤſſen / weil jnen der Wind nit fuͤgen wollen / biß 

auff den 10 diß / da ſeynd ſie mitz. Nachen voll Volcks nach dem Lan⸗ 

de zugefahren / daß ſie moͤchten vernehmen / was es für ein Land were / 
ſintemal ſie wegen deß truͤben / dun ckeln Wetters nit gewuſt wo ſie we⸗ 

ren. Als ſie nun an Land kommen / haben ſie erfahren / daß es noch zu 

dem Lande von Sumatra gehörig / aber wol vber die 100. Meilen von 

dem vorigen Ort / da ſie den 30. Octobr. geweſen / ſie befunden / daß es 
ziemblich Fruehtbar am felben Ort were / aber das Volck / fo da ſelbſt 
wohnet / waren wilde Menſchenfreſſer / wolten gar nit nahe bey ſie ge⸗ 

hen / viel weniger jnen etwas von Profiant oder Erfriſchung laſſen zu⸗ 
kommen. Es gibt daſelbſt ſehr viel Elephanten / Loͤwen vnnd Buͤffel / 

konten aber die Holländer keinen Ort finden / vmb friſeh Waſſer zu 
holen / der halben ſie ſich mit jhren Nachen wider zu Schiffe gemacht / 

vnd weil ſie den u. diß ein guten Wind bekommen / haben ſie jren Lauff 

ſtracks fort nach der Straſſen von Malacca gerichtet. Sie hatten 
gleichwol eingroſſen Mangel an friſchem Trinckwaſſer / derhalben / 

weil es denſelben Tag gewaltig ſehr begunte zu regnen / iſt jnen ſolches 
wol zu 50 Ne kommen / dann ſie viel Trinckwaſſer einſamlen koͤnnen. 
Sn en u. diß kamen ſie in den Anfang der Straſſe von Malacca, 
Sram den 4. hernach kamen ſie an . kleine Inſeln / nahe bey einander gele⸗ 
gen / wol so. Meilen weit von der Inſel dumatra abſeyt / fie fuhren a 
birr zwiſchen den x. Inſeln / vnd einem ziembliehen groſſen ſtück Lan⸗ 
des hin. Dieſes Land iſt ſehr Bergicht vnd voller Steinglipffen / nicht 

ferꝛn von dem feſten Lande von Malacca gelegen / gantz ſonder Volck 

vnd vnbewohnet / wie auch die /. Inſeln / haben derhalben auff den As 

bend ſich hart vnter dem Lande nider gelaſſen. Den ip diß haben ſie jre 

Aucker aufgezogen / vnnd jhren Lauff Sud Oſt zum Suden / langſt 

dem feſten Lande von Malacca angeſetzt. Den 16. ſetzten fig jhren Lauff 

Oſt Sud Oſt hinan / hatten aber ein gar vnbeſtaͤndigen Wind / vnnd 

gegen Abend kamen ſie auff ein Truͤckene / alſo daß fie die Tieffe ei 0 

mehr 
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mehr als vmb fuͤnffthalbe Klaffter hatten / derhalben ſie dann auch al⸗ 
ſo bald jhre Ancker außwerffen muͤſſen. Den 17. diß haben ſie hre 
Ancker wider auffgezogen / vnd jhren Lauff / wegen der truͤckene We⸗ 
ſten angeſetzt / vmb den Abend ward es gantz ſtille / vnd weil ſie damals 
den Strom recht entgegen bekommen / haben ſie ſich wider nider ſetzen 
muͤſſen. In der Nacht bekamen ſie wider ein ziemblichen Wind / der⸗ 
halben ſie jhre Ancker wider auffgezogen vnd fortgefahren / es wehret 
aber nicht lange / ſondern es ward bald wider ſtille / daß ſie jhre Ancker 
wider auß werffen muſten. Den 8. diß ſeynd ſie wider fortgefahren / 
vnd jhren Lauff Sud zum Oſten angeſetzt / in der Nacht aber fanden 


ſie die Tieffe nur von achthalb Klafftern / derhalben fie dann die An⸗ 
cker wider außwerffen muͤſſen. We 
Den ig. diß haben ſie jhre Ancker wider auffgezogen / als fie aber Sie and 
kaum ein wenig fortgefahren / haben ſie hinter jnen von ferꝛne 6.groſſe den, 
Schiffe geſehen ankommen / derhalben ſie dañ jre Ancker außgeworf⸗ waſſer zu 
fen / vnd ſich wider nider gelaſſen / der ſelben zu erwarten vnd zu verneß⸗ een 
men / was es fuͤr Schiffe weren / denſelben Tag hat es gewaltig ſehr ge⸗ 
regnet / alſo daß ſie viel Waſſer faugen vnd ſamblen moͤgẽ / welehes jB- 
nen dañ wol zu ſtewer kommen / weil ſie deß Orts ein groſſe hitze hatte. 
Als nun die jetztgemelte 6. Schiffe / elwan auff ein kleine Meil⸗ Dirt, 
wegs nahe zu jhnen kommen waren / haben ſie jre Aucker außgeworf⸗ oa, 
fen / vnd in der Nacht einen Nachen zu den z. Schiffen abgeſand / zu da o 
vernehmen / ob fie Freunde oder Feinde weren. Als aber der Nachen an enen 
die ſchiffe kommen / iſt er alſo bald erkannt worden / daß er zu den ſchif⸗ aue wider 
fen / ſo den . Nouemb durch Vngewitter ſie verloren hatten / gehöre wanna. 
tel der halben ſie dann jhnen zugeruffen / vnd den ſchiffer mit einem klei⸗ 
nen Nachen zu ihnen auff die ſehiffe geholet haben / da ſie dann erfah⸗ 
ren / daß es jhre eigene ſchiffe vnd Armada were / derhalben ſie dann et⸗ 

liche Fewerballen hinden von jhrem ſchiff an einem langen Spieß ab⸗ 
brennen laſſen / vnd alſo bald drey groſſe Stucke abgeſchoſſen haben / 
jhnen ein gewiſſe Loſung zu geben / daß ſie zu ihren ſchiffen gehoͤrten / 
vnd jres Volcks weren. Den d. diß / deß Morgens gar frůe / ſend 
die ſechs groſſe Schiffe wider zu ihnen zn derwegen fie 2 
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alſo bald auch jre Ancker auffgezogen / vñ ſaͤmptlich mit einander fort 
gefahren / jren Lauff Sud Oſt zum Oſten richtende / es ward aber bald 
wider gantz ſtille / daß fie gezwungẽ wurden / ſich wider nider zu laſſen. 
Sie tom⸗ Den ꝛi. diß haben ſie wider jhren Lauff Sud Oſt hinan gefest/ 
e vnd haben auff den Abend / wegẽ groſſer Stille / die Ancker wider auß⸗ 
werffen muͤſſen. Den ꝛꝛ. bekamen ſie ein guten Wind / richteten jhren 
Lauff Oſt zum Suden. Am folgenden Tage aber richteten ſie jhren 
Lauff ſtracks in Norden nach der Statt vnd Veſtung Malacca, zu 
welcher ſie daun vmb den Mittag kommen ſeyn / vnd iſt die Statt vnd 
Veſtung Malacca 45. Meilen von den ſieben Inſeln / deren droben 
gedacht worden / gelegen. | | 
Als ſie nun daſelbſt ſich nider gelaſſen / ſeynd jhrer etliche in die 
ein Pertu · Nachẽ geſetzt / ſeynd nach einẽ groſſen Schiffe welches fie allda ſtracks 
eich vnter der Statt am Ancker liegend gefunden / abgeſchickt wordt / daſ⸗ 
N ſelbe zu bezwingen vnd zu erobern. Als aber die von der Statt ſolches 
geſehen / ſeynd fie alſo bald mit viel; Prawen vn Nachen / voller Volcks 
vnd Soldaten an das Schiff gefahren / haben in geſchwinder eyll das 
beſte Gut herauß gethan / vnd Pulfer mit brennenden Lunden in das 
Schiff gelegt / daſſelbe mit Fewer anzuzuͤnden / damit es nur nit in die 
Haͤnde der Holländer kom̃en vnd gerahten moͤchte / vñ alſo wider nach 
der Statt zugefahren. Als nun die Hollaͤnder nahe hinzu kom̃en / iſt d 
Pulffer angangen / vnd hat den Oberlauff von dem Schiffe gantz in 
die Lufft geworffen / die Hollaͤnder ſeynd aber doch deſſen vngeachtet 
hinzu gefahren vnd zum theil in das Schiff gange / haben aber nichts 
ſonderlichs darinn gefunden / derhalben ſie es dañ vollents in den brand 
geſteckt / vnd alſo widerumb nach jren Schiffen zugefahren / vnd wie⸗ 
wol die auß der Statt vnd von der Veſtung gewaltig nach jhnen ge⸗ 
ſchoſſen / haben ſie jhnen doch keinen ſchaden gethan / der Hollaͤnder 
Conſtabel aber hat mit einem kleinen Stuͤck auß jhrem Nachen einen 
Schuß gethan / vnd eine Prawe voll Volcks / ſo auch an dem Schif⸗ 
fe mit von der Veſtung geweſen / in den Grund geſchoſſen. | 
. Den 24 diß haben ſie zween Nachen gen Goer abgeſchickt / den 
1 Koͤnig diß Orts zu aviſiren / daß ſie mit jrer Armada allda N 
u machen. vn 
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vnd willens werẽ / ſo ferꝛn er jnen mit feinem Volck beyſtand thun wol⸗ 
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te / das Caſtel vnd die Statt zu belaͤgern / verhofften auch ſolches mit 


Gott vnd ſeiner Huͤlff wol von den Portugeſen zu erobern vnd einzu⸗ 


nehmen. Den 25. diß habe fie ſich widerumb mit friſchem Waſſer ver⸗ 
ſehen / vnd folches von einer kleinen Inſel jenſeit der Statt liegend / ge⸗ 
hoſet. Den zs. haben fie angefangen z. newer Nachen / auff einer klei⸗ 


nen Inſel lle de Petre, etwan ein halb viertel Meilwegs auff diſſeit 
der Statt Malacca gelegen / auffzubawen vnd zu zimmern / da dann 


von den Soldaten 100. Mann auff die Inſel gemuͤſthaben / die Zun⸗ 


merleuthe für den Portugeſen zu beſchuͤtzen. 8 | 

Den ꝛ/. diß ſeynd die Portugeſen auß der Statt vnd Veſtung 
Malacca, mit q. Galeen / vnd in die so. Fregatten vnnd Prawen voll 
Volcks / deß Morgens fruͤe mit dem Tage auff die Inſel lle de Petre 
gekommen / in Meynung ſie ſelbſt zu vberfallen / vnnd alles zu todt zu 
ſchlagen wie ſie dann auch mit ſehr groſſer gewalt auß den Galeen vñ 
Fregatten geſprungen / vnd auff die Hollaͤnder zugetrungen von wel⸗ 
chen fie aber gantz Männlich wider zu ruͤck getrieben wordẽ / ob ſie wol 
10. mal ſtaͤrcker als fie geweſen. Haben alſo die Portuge fen mit groſſer 
Noht wider in jre Galeen vnd Fregatten komen konnen / vnd ſeyn die 


\ 


Portuge⸗ 
ſen werden 
von den 
Hollaͤn⸗ 
dern zu 
ruck getrie⸗ 
ben. 


Vornembſten vnter jnen auff dem Lande todt kegen bliebe / vnter wel⸗ 


chen der Admiral vber das Meer deß Orts / der dañ ein Creutzherꝛ war / 
mitz. Capiteynen / vnd s vornehmen. Offteieren / auch viel andern ge⸗ 


meinen Soldaten geweſen / ſo ſeynd auch ſonſt viel verwundet worde / 


welche fie dann noch in den Galeen vnnd Fregatten mit ſich hinweg 


gebracht haben / vnter den Hollaͤndern aber ſeynd nit mehr als . Per⸗ 
ſonen geblieben / vnd z. von den Portugeſen gefangen worden. Nach⸗ 


mals haben auch die andere Officierer vnnd Soldaten / ſo noch auff 


den Schiffen waren / alle auffs Land gemůͤſt ſtaͤrckere Wacht zu hal⸗ 

ten / ob etwan die Portugeſen noch einmal wider kommen moͤchten. 
Den 28. diß ſeynd 15. Fregaten voll Moriſche Seerauber an jre 

Schiff gekommen / vnd an den Admiral begehret / daß er jhnen zulaſ⸗ 


Mohren 
kommen zn 
den Hol⸗ 


en wolte / daß ſieein Tag oder etlich bey ihnen liegen moͤchten / ſinte⸗/ due 
mal ſie Freunde deß Königs von Goer, vnd Feind von den Portuge⸗ 5 n 
a N ſen 5 


H 5j 


u ni 
9 


AN 
x 


W Ses s 
oo lex c kee) Zusz kenn feel Feen Zenaeer | este 0 eee 


N 
(ER 


y 


9 


d 


2 
A) 


N 
& 


K; 
& 


Ge 


; EIEAESFARS 


solloo co 


53 


SON OOUCO 


eg 


EN 


Ü 


Hos 


S 
1% Sole 


* 


E 


n 


a, 


ER RESTE 


8 
29) 


Ik 


II 


ease 


E 


fen weren / welchen dann der Admiral ſolches zugelaſſen. Noch iſt deſ⸗ 
ſelben Tags ein groſſe Prawe mit etwan 40. Mohren / ſo wol Mañs 
als Weibsperſonen / zu jnen auff die Inſel von dem feſten Lande kom⸗ 
men / vnd haben daſelbſt etliche Huͤtten angeſchlagen / vnd ſo lang die 
Hollaͤnder auff der Inſel waren / vnter jhnen gewohnet. | 
unse Den r. Decemb. ſeynd drey Fregaten von den Moͤhriſchẽ See⸗ 
5 por, raubern / ſo bey jren ſchiffen lagen / an das feſte Land gefahren / zu beſe⸗ 
engen hen / ob ſie etliche Portugeſen mochten gefangen bekom̃en / vnd als fie 
ak auff den Abend wider kamen / brachteu ſie einen Mann mit ſich / von 
die Schif· welchem als er geexaminiret / befunden worden / daß er ſich gut willig 
fe. hab fangen laſſen / ſintemaler zu dem Eude auß der Veſtung gangen / 
daß er zu den Hollaͤndern ſich begeben moͤchte. Er war ein Frantzoß / 
der geburt von Rothſchelle welcher vors. Jahrẽ pon den Portugeſen / 
als er mit de Admiral Warwick in DE Indie geweſen / gefangẽ woꝛdk. 
Site Den 3. diß haben ficein groſſe Juncke / mit Pfeffer Reiß Arack 
von, vnd Huͤuern beladen bekomen / welche dann in die Statt fahren wollß. 
me Es ſeynd aber die Juncken der Indꝛaner ſchiffe / damit ſtejre Ware 
95 s von einem Land zum andern fuͤhren / ſie ſeynd faſt ſelz am vnd wunder⸗ 
aden. barlich gemacht / daß es ein wunder iſt / daß ſie damit konnen forth om⸗ 
men / beſonders weil ſie ſo groſſe Laͤſte auffladen vnnd führen koͤnnen. 
Den s. diß ſeynd jhreꝛ Jagſchif / der Gritkon vnd der Pfaw / fo vom 
Admiral verſchicket waren / wider an die Flud oder Armada kommen / 
d haben noch ein Juncke mit Reiß / Pfeffer / Arack vnnd Huͤnern 
beladen / ſo deß Tages in die Statt Malacca fahren wollen / mit ſich 
gebracht. f 
Sie ero⸗ Den x. diß iſt jhrer Nachen einer / ſo den 24. Nouember nach. 
9 Goer geſchickt worden / zu bien kommen / vnd angezeiget / daß nicht 
fihe ferꝛn von dannen zwey Portugeſiſche Schiffe / ſo auß China kom̃en / 
She vorhanden waͤren / der halben dann das Schiff Horn / das Schiff der 
rohte Low mit den Pfeilen / das Jagſchiff der Griffon, vnd das Jag⸗ 
ſchiff der Pfaw / darnach zugefahren. Den 9. diß bekamen ſie Zeit⸗ 
tung / wie die zwey Portugeſiſche Schiffe / vonjhren ſchiffen erobert 
waren / wie dann auch den u. diß / jhre zwey ſchiffe vnd zwey Wa N 
cwr 
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* | N 63. | | 
fe wider zu jhnen auff die Reide kommen / vnd die beyde Portugeſiſche 


ſchiffe mit ſich gebracht haben. f 
Dieſe zwey Portugeſiſche ſchiffe waren auß China kommen in Reise 
willens nach Goa zu fahren / fie waren mit Golt / Sammet / guͤlden aach. cur, 
Sl luͤcken / Biſem / Seyde / vnnd ſonſt allerley ſchoͤnem ſeidenem Ge⸗ fe werden 
zeug / deßgleichen mit Zucker / weiſſen Canis zucker / Naͤgelein / vnnd ER 
ſonſt andern ſehr viel koͤſtlichen Guͤtern / vnnd felgamen Waren gela⸗ 
den / alſo daß ſie wol in die 40. Thonnen ſchatzes werch geweſen / hat⸗ 
ten zwey hundert vnd ſechs Mannsperſonen / acht Weiber vnnd ſechs 
Kinder / welches dann Arabiſche vnd Guſaratiſche Weiber vnd Kin⸗ 
der waren / dann der Portugeſen waren nicht mehr als hundert vnnd 
dreiſſig / die andern waren Araber / Chineſer / Guſaraten vnnd Tuͤr⸗ 
cken / ſo die Portugeſen / als jhre Schlaven / mit ſich führeten. 
Den 4. diß kam der Holländer Kauffleuthe einer / fo zu Goer Konig vor 
liegen / an die ſchiffe / der brachte dem Admiral Zeittung von dem Koͤ⸗ 195 er 
nig zu Goer,daß es jhnefürdißmalnicht gelegen were / den Hollaͤn⸗ Beoſtend 


dern in der Belagerung Malacca Beyſtand zu leisten / weil er feine e I 
Galen vnd Fregaten nit fertig / vnd bey der Hand haͤtte / derwegen dañ aer ai⸗ | Sp 
auch die Hollander ſich der Belagerung der Statt vnd Veſtung al⸗ ſen. 9E 
lein nicht haben onterftehen dorffen. Den 15. diß iſt das ſchiff der rohte 2 
Low / vnd dz Jagſchif der Griffon, von jnen nach der Enge der Straſ⸗ 8 
ſen von Malacca, Sincepur genannt / abgefahren / allda ſie dann 3. o⸗ Sr 
der 4. Wochen liegen vnd warten ſolten / ob nicht etwan mehr frembde ı DE 
ſchiffe auß China oder andern Orten ankommen mochten. 8 
Den r diß iſt ein Schiffknecht Johann Huberth genannt / der I 
Geburt auß Pommern von der Lawenburg geſtorben welcher auff N 
einer Inſel jenſeits Malacca, da ſie mit jhren Schiffen friich Waſſer ‚DE 
holeten / begraben worden. Denis. iſt noch einander Schiffknecht / zu | 5 
dem Schiff die gevnirte Provintz gehoͤrig / der Geburt von Chilauß \ 
Engelland Johann Hir geheiſſen / geſtorben / welcher daun auff der SE 
Inſel e de Petre begraben worden. C 1 
Dien 2c. diß hat man einen Portugeſen von den eroberten ſchif⸗ Sie DE 


fen mit einem Schreiben in die Statt abgefertiget / darinn die sh de 
| 8 | | Hollaͤn⸗ 
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gfangene Hollaͤnder begehrten / daß ſiejnen ire drey Mannsperſonen / ſo ſie / wie 
Wange für hiebevorgemeltet / gefangen bekommen batten auff da Inſcl le 
bu dere de Petre, wolten widerumbloß laſſen. Dieſer Poreugeß iſt nach vers 
wegus. richter ſachen / mit einem andern Schreiben von denen inder Veſtung 
wider kom̃en / darinn ſie begchret / ſie ſolten jnen alle Portugeſen / von 
den zweyen eroberten Schiffen / ſampt noch nem Ceutzherꝛen / ſo et⸗ 
wan hiebcvor vondem Admiral Madelief gefangen vnd zu Bantam 
von den Hollaͤndern gefaͤnglich gehalten wuͤrde loß geben / alßdann 
wolten ſie den Hollaͤndern jhrez Per ſonen / ſampt noch einem S chiff⸗ 
knechte / ſo ſie fuͤr etuch Jahren von Steffan Verhagens Schiff ge⸗ 
fangen bekommen / loß laſſen / vnnd wider zuſtellen / welehes aber die 
Hollaͤnder nicht verwilligen wollen / ſintemal ihnen von deß Creutz⸗ 
herren / ſo zu Bantam gefangen / Beſchaffenheit gantz vnd gar nichts 
bewuſt war. 5 
de Deu ꝛi. ſeynd die z. Nachen / ſo ſie auff der Inſel lle de Petre 
ſcof von machten / gantz verfertiget / vnd ins Waſſer geſetzt wordẽ / darauff dañ 
Man alſo bald deß folgenden Tages die Soldaten alle ſaͤmptlich wider zu 


1: 7 
auß CHi- "HT > 


na. erlebt den Schiffen gefahren / vnd hat man angefangen ſich widerumb auff 
get etlich. den Weg zu machen / vnd von daunen fort zufahren. Denz 4. diß iſt 
Sone der Biſchoff von Maccau auß Ch na, welcher auff den zweyen Por⸗ 
tugeſiſchen Schiffen vnter vndern auch geweſen / zu Lande gefahren / 
dann er hatte dem Admiral verheiſſen / er wolte zu wegen bringen / daß 
die von Malacca jnen jre Soldaten wider gegen die gefangene Portu⸗ 
geſen ſolten loß laſſen / wie er dann auch gethan / vnd gegen den Abend 
wider kommen / mit der Antwort / daß ſie jnen die 4. Gefangene gegen 
die Portugeſen loß geben wolten. Sie waren aber vmb den Mittag 
mit etlichen Galleen vnd Fregaten an die Schiffe kommen / j hr Heyl 
an denſelben zu verſuchen / als ſie aber geſehen / daß die Hollaͤnder fleiſ⸗ 
ſiges Auffſehen gehabt / ſeynd ſie vnverrichter ſachen nach dem ſie etz 
liche ſehuͤß gethan / wider nach der Statt zugefahren. | 
Sie be⸗ Den 25.diß haben ſie das eine Schiff von den zwehen Portuge⸗ 
ier: So ſiſchen / fo ſie newlich erobert hatten / entladen / in den Brand geſteckt / 
baten wi das ander aber haben ſie auch außgeladẽ / aber weil es ein wolgeſtaffiret 


der, Schiff 
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65. 
Schif war / habẽ ſiees recht zugerichtet / ond jr Volck darauf geſetzet / 


lieffert / die Araber / aber Guſaraten / Tuͤrcken vnd Chineſer haben ſie 
ſampt den Weibern vnd Kindern bey ſich auff den ſchiffen behalten. 
Den 28. diß haben ie jre Ancker auffgez ogen / vnd jre Reife fort 


geſetzet / da dann vmb den Mittagız. Fregaten voll Mohriſche See⸗ Ma lacca. 


rauber an die ſchiffe kommen / vnd jhnen Huͤner vnd Taback verkauft 


Belangend nun die Statt vnnd Veſtung Malacca, iſt zu wiſ⸗ Br: 


ren gebawet worden / die ſie auch noch im Beſitz haben / ſonſt iſt es ein 
ſehr reiche Statt / darin taͤglich groſſe Handlung vnnd Kauffman⸗ 


© 


genom̃en die / ſo etwas Fuͤrneh mes ſeyn / dieſelben haben kleine Roͤcklen 


gemacht / welehe jhnen dann biß ober die Knie reiehen. Sie ſeynd ſehr 
klug vnd verſtaͤndig in jhrer Hanthꝛerung / vnd iſt ſonderlich ſich zu 


BE 


verwundern / daß die Kinder deß Orts / ſo etipan 12. oder 3. Jahr alt 


Tn vilelngerond erfhändige en imreben banden on 
Sachen Verrichtung / als ſonſt die alten 25 | 
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66, 

Denzo. haben fie jhre Aucker wider aufgezogen / vnd ſren Lauf 
Sud zum Oſten angeſetzt. Folgenden Tages ſeynd fie gegen Oſten 
angelauffen / haben aber allezeit deß Abents jhre Ancker außgeworf⸗ 
Ele ton. fen / weil es daſelbſt viel Inſeln hat. n 8 
ne Dent. lanuarii Anno 1609. haben ſie deß Morgensjre Ancker 
Safe wider aufgezogen / vnd jhren Lauf gen Oſten gerichtet. Da ſie dañ ges 
ecpun, gen Abend an die Enge der ſtraſſen von Malacca, Sincepur genannt / 
kom̃en. Da ſie dann das Schif den rohten Loͤwen mit den rohtẽ Pfei⸗ 
len / vnd das Jagſchif den Griffon liegend geſehen / haben ſich auch da⸗ 
ſelbſt / weil ſieeinen widerwertigen Wind bekommen / nider laſſen muͤſ⸗ 
fen. Denz. als ſie noch an der Straſſe Sincepur waren / ſeynd viel 
Prawen von dem Lande mit Mohren zu ihnen komen / vnd haben jh⸗ 
nen Huͤner / Eyer / Fiſche / Pomerantzen / Limonen vnnd Bananas zu 

verkauffen gebracht. Denz. diß haben ſie jhre Ancker aufgezogen / die 
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3@2 Enge der Straſſen Sincepureinzufahren. Als ſie aber hart an den 
22 Eingang kommen / haben ſie ſich wider niderlaſſen muͤſſen / weil jhnen 
= der Wind nit dienlich ſeyn wollen. Den 4. haben ſie wider jhre Ancker 
3 aufgezogen / vnnd ſo lang herumb gefahren / biß fie entlich in die Enge 
Ic der Straſſen kommen ſeyn. Als ſie aber kaum ein halbe Meilwegs 


fort gefahren / haben ſie ſich niderlaſſen muͤſſen / weiles daſelbſt viel klei⸗ 
ner Inſeln hat. Am ſelben Tage iſt jhrer Soldaten einer / Martin 


1 Haßlinger genannt / von Baſſaw vnter Regenſpurg buͤrtig / geſtor⸗ 
3 ben / vnd daſelbſt in der Straſſen auff einer Inſel / ſo gar voller Meer⸗ 
305 katzen / begraben wo den. | 

1 Amir Den ; diß / iſt der Admiral mit dem Breiden Rath in einen Wacht 
* för na® geſeſſen / vnd ſeynd mit einander zuvor auß nach Goer gefahren / den 
5 © ig von Konig anzuſprechen. Den 7. als ſie ein ziemblichen Wind bekom̃en / 
He quer. ſeynd ſie nahe an das Refier / ſo nach Goer lauft gefahren / vnnd haben 
HG hart vor dem Reſier ſich nidergelaſſen / deß Morgens fruͤe haben ſiejh⸗ 
des re Ancker aufgezogen / zu ſehen / ob ſie mochten in die Refier einlauffen. 


Als ſie aber lang hin vnd her gefahren / haben ſie ſich entlich wider ni⸗ 
1 derſetzen wollen / nach dem ſie aber jhre Ancker außgeworffen / iſt das 
„ Anckerſeyl entzwey geſprungen / Deswegen ſie dann in geſchwinder eyl 
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ein andern Ancker auß geworffen / aller Gefahr / weil ſienahe vnterm 
Lande waren / vorzukommen / vnnd haden alſo den vorigen Aucker im 
Waſſer muͤſſen bleiben laſſen / denſelben Tag iſt ein Praw mit Chine⸗ 
ſen / ſo zu Goer jhre Wohnung haben / an die Schif kommen / vr d ha⸗ 
ben ihn allerley Erfriſchung vnd Profiand laſſen zukommen. 


Den 9. haben ſie ihre Ancker wider aufgezogen / vnd ſeynd in das Fir "ot 
Kefier von Goer eingelaufen. Als ſie aber nit ferne kommen / iſt hu dona 
der Strom gewaltig entgegen gefallen / daß fix alſo gezwungen wors ee 

den / ſich widerumb nider zulaſſen / damals hat ein Soldat auß der fegen. 
Seelaͤndiſchen Com pagnie ſich wider ins Waſſer begeben / darin 


zu baden / iſt aber alſo bald von zweyen groſſen Fiſchen / Hagen ges 
annt / zerriſſen vnd gefreſſen worden. Es iſt auch denſelben Tag der 


Schiffer / auf deß Schiffs Ambſterdamb Nachen / welcher vou den 


Boßzgeſellen vbel geſchlagen worden todts verfahren. 
Dien ꝛ0. diß haben ſie jhre Ancker auffgezogen / vnd indem Ro Satan 

ſter / biß an alt Goer gefahren / da ſie dann bey dem Dorff Scharlo ſich % 
mider gelaſſen. Dieſe Statt alt Goer lzegt von der Statt Malacca, 
36. Meilwegs / iſt vor zeiten ein gewaltige groſſe wolerbawte Statt 
geweſen / newlich aber etwan vor 4. Jahren von den Poptugeſen gantz 
zerſtoͤret vnd auß gebrannt worden / alſo daß nur etlich wenig geringe 

vnd kleine Haͤuſer darinn zu finden / in welchen doch noch gleichwol 
ziemblich viel Volcks wohnet / wiewol die Fuͤrnembſten alle nach 
newen Goer, ſo dann drey Meilen weit von dannen / langs dem Reſier 
hinauf gelegen / ziehen / daſelbſt zu wohnen / weil dieſelbe Statt new 
Goer genannt / der Koͤnig nun newlich / nach dem die vorige Statt 
zerſtoͤret worden / zu bawen angefangen. i | 


4 


Den u. diß iſt ein Soldat / welcher hiebevor auf der Juſel le de Kris 


Mayo hatte ſollen gearchibuſiret werden / auß dem ſchiff ins Waſſer vr ar 


tompt auff 


gefallen vnd erſoffen. Den u, ſeynd viel Arabiſche / Perſiſche vnnd ve Sen. 8 


Turck ſche Kauffleuthe an die ſchiffe kom̃en / vnd haben mit den Hol⸗ fetose 
Ländern allertey Kauff manſchafft getrieben. Deni4. iſt der Koͤngg 
von Goer mit feinem Bruder vnd Sohne / beneben dem Admiral vnd 
dem Breiden Rath / mit zwoͤlff Galeen vnnd Fregaten voll ſeiner 

| J ij Herꝛen 
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68. 

Herꝛen vnn d Frawen an die ſchiff kommen / dieſelben zu beſichtigen. 
Folgenden Tages hat man z. Compagnien Soldaten ſampt noch 
200. Boßgeſellen / mit aller Ruͤſtung ans Land geſetzet / welche dann 
auff einem groſſen Platz inden alten Statt Goer fuͤr dem Koͤnig vnd 
feinen Herzen ſich gegen einanden in ein S chlachtordnung ſtellen / vnd 

mit ein ander ſcharmuͤtzeln muͤſſen. n 
klin, Was aber den regierenden Koͤnig von Goer genannt Ratifpö- 
bung deß dus, belanget / derſelbe iſt noch ein junger Herꝛ / vngefehr etlich vndz o. 
Knie Jahr alt. Als er an die Schiff kam / hatte er ein weiß Baumwollen 
7 Hembdean / ſo jm biß auff die Knie reichet / vnd vmb den Leib hatte er 
ein ſchoͤn farbig geſtreiffelt Baumwollen Tuch gewickelt / welehes 
N 


N 
2 
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jm dann biß halb auff die Fuͤſſereichet / ſonſt war er am Leibe vñ Bei⸗ 
nen gantz bloß / aber an feinen Fuͤſſen hatte er ein ſchwartz par ſammete 
a Pantoffeln an / vmb feinen Kopf hatte er einen ſehwartzen ſeydenen 
EM Schleyer gewickelt / an feinem Halſe hatte erz.güldene Ketten hangẽ / 
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3 welche voller Edelgeſteineverſetzet waren / vmb ſeinen lincken Arm hat⸗ 
„ teer zwey dicke runde guͤldene Ringe / vnd vmb den rechten Armeinen. 
1 Noch hatte er s. ſehr koͤſtliche Ringe an den Fingern ſtecken / deß gleich! 
1 hatte er einen Dolchen an feiner Seyten ſtecken / auff ein faſt ſelzam | 
2 Art gemacht / welche ſie den Cris nennen / deſſen Haͤfft ſampt der ſchey⸗ 
905 den war von klarem geſchlagenen Golt gemacht / mit vielen Diaman⸗ 


( 
32) 


ten Rubinen vnnd Saphieren verſetzet / alſo daß derſelbe Dolch von 
den Hollaͤndern / auff die etlich vnd funfftzig tauſent Guͤlden geſchetzt 
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58 worden / an Geſtalt vnd Farben war er ein faſt wol geproportionirt· 
3.5 Perſon / einer ziemblichen Laͤnge / vnd ſittſamer Rede / faſt gang weiß⸗ | 
3 lecht am Leib vnd Angeficht/ feiner Frawen hatte er in die dreyſſig mit 
2 ſich / welche dann von vnterſchiedlicher Geſtalt / mit ſehr feinen bund⸗ 
90 ten Kleydern gezieret waren / deßgleichen war auch feine Gallee / dariñ 
1 er auff dein Waſſer fuhr / ſehr köͤſtlich zugerichtet / mit vier groffen. 
sel dicken guͤldenen Pfeilern oder Seulen / darauff ein Decke oder Him⸗ 
II mel gemacht / vnter welchem er gefeffen: 
1 Being Den 1. iſt der Koͤnig mit ſeinem Bruder / vnnd etlichen feiner 
30 den König Herꝛen vnd Edelleuthen auff dem Schiff Mittelburg / bey dem Viee 
3028 | 9 ? » Ad 1 
„ ne EZ mi- 
ö 
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Admiral zu Gaſte geweſen dajm dann der Admiral im Namen vnd ae. 7 7 
von wegen ihrer Excellent Graff Moritzen /ein ſchoͤn teutſches Kleyd ſches kleyd. 
vom Haupt biß zun Fuͤſſen verehret / welches er dann auch alſo bald 
J. Extellentz zu gefallen angezogen. Den 17. diß iſt der Koͤnig mit ſei⸗ 
dem Volck / ſamptdem Admiral vnd Vice Admiral, wider nach newẽ 
Goer, da er ſeinen Sitz hat / gefahren / da dann der Admiral vnd Vice SE 
Admiral, ſampt den Breiden Rath verblieben biß an den 24. da ſie 16 
wider auff die Schiffe kommen ſeynd. An dieſem Tage iſt das Sa 8 
ſchif der Griffon wider bey ſie auß der Straſſe dincepur auf die Rei⸗ 698 
de kommen / vnd ſolehes von wegen das faſt der halbe theil deß Volcks 19: 
auff demſelben kranck war. / vr J 

Den 25. diß iſt der Koͤnig widerumb mit 10. Galleen vnd Frega⸗ de d 
ten an die ſchiffe kom̃en / iſt aber nit lenger als nur ein Tag da ſelbſt blie⸗ von einem 
ben. Den 8. diß iſt ein Soldat auf dem Schiff die gevnierte Provintz Haven 
genannt / auf dem Lande geweſen vnd von einem D otzgeſellen / als Te 
truncken waren / mit einem Meſſer toͤdtlich verwundet worden / wel⸗ IR 
cher dann dem Botzgeſellen den Backen aufgeſchnitten. Den 29. ha⸗ IR 
ben jrer etliche von den ſchiffen gebadet / da dann in geſchwinder Eyll 
an ſehr groſſer Hay vnter dem ſchiff herfür geſchoſſen / vnd eine Botz⸗ ıl 
geſellen / nit Namen Matthis Junckes von Tockum auß Frießland „ 
buͤrtig / erhaſchet / vnd jm das gantze lincke Bein mit der halben Seyte 2 
und dem Gemuͤchte abgeriſſen / iſt aber gleichwol von den andern / o SE 
mit im Waſſer geweſen / dem Fiſch noch lebendig auß dem Rachen | 
geriſſen / vnd in ein Nachen / ſo am ſchiff geſtanden / gebracht worden / 
da er dann noch wol ein halbe Stunde gelebt / ehe er fernen Geiſt auff⸗ 
geben / hat aber wenig geredt / dann jhmedas Gedaͤrme vn ten zum Lei⸗ 
be außgehangen. Den Fiſch haben die Holluͤnder noch bey ſeinem Le⸗ 
ben / mit einemgroſſen eyſern Hacken / daran ſieeingroß ſtuͤck Fleiſch 
gehangen / gefangen / vnd als ſie jn bekoſten / haben ſie jm den ſchwantz 
vnd den Kopf abgehawen / vnd darnach den Leib aufgeſchmtten / da ſie 
dann das jenige / ſo er dem Menſchen abgeriſſen / noch alles gefunden / 
welches ſie mit dem verſtorbenen Leichnamb auf dem Lande begradẽ 
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den Fiſch aber haben ſie in viel ſtůͤck zerhawen / vnd zum ſchiff hinauf = 
eher, J in gem oif⸗ 58 
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79% ' 
geworffen / weleher r. Schuch lang / vnd drithalb Elen dick geweſen. 
Denſelben Abend hat ein Soldat von der Seelaͤndiſche Compagnie 
einen Botzgeſellen zum Jagſchiff Griffon gehoͤrig / ſonder einig gege⸗ 
bene Vrſach / auff dem Lande mit einem Cus zu todt geſtochen / wel⸗ 
cher ſich dann in dem Gepuͤſch verſtecket / vnd ſo lang ſie noch daſelbſt 
geweſen / heimlich verborgen blieben. 
Denz. Febr. iſt der Admiral mit dem Breiden Rath wider von 
newen Goer auff das ſchiff kommen / derhalbeu ſie den 6. diß jre Ancker 
auffgezogen / vnnd ſich wider auff den Weg gemacht / jhre Reyſe zu 
vollfuͤhren. Sie ſeynd aber denſelben Tag auß dem Refier / biß fuͤr die 
Straſſe Sincepur kommen / da dann das ſchiff der rohte Loͤw mit den 
Pfeilen auff der Wacht noch gelegen / bey welch die ſaͤmptliche ſchiff⸗ 
leuthe ſich nidergelaſſen / außgenommen das Jagſchiff der Grifton, ; 
welches in dem Reſier bey alten Goer liegen blieben / auff daß die Kran⸗ 
cken wider moͤchten zur Geſundheit kom̃en / alßdann war es beſcheide 
zu dem rohten Loͤwen / welches vor der Straſſe dincepur warten ſolte / 
ſich verfuͤgen. Am Abend aber iſt jr Balbierer einer / Henrich / der Ge⸗ 
burt von der Lippe auß Weſtphalẽ / geſtorben / welcher dann deß andern 
Morgens auß dem ſchiff gethan / vnd ins Meer begraben worden. 
Anlangend nun das Land vnd Koͤnigreich Goer, darinn ſie nun 
ein zeitlang gelegen / daſſelbe iſt ein ſehr maͤchtig groß Land vñ Könige 


kriich / dann es gehoͤret die gantze Straſſe von Malacca zu demſelben / 


wiewoldie Portugeſen viel von dem Koͤnigreich eingenommen vñ an 
ſich bracht haben / daher dann der Koͤnig von Goer . mit denſelben noch 
järlich Krieg zu fuͤhren Das Land iſt gewaltig Volckreich / aber dep 
Volcks Art vnnd Sitten ſeyn ſehr boͤß / dann fie ſeyn vber die maſſen 
ſchr Vnkeuſch vnd Luͤgenhafftig / darzu ſeynd es die allerfaͤuleſte Leu⸗ 
te / ſo man in gantz Oſt Indien finden mag / vnnd was das gemeine 
Volck anlanget / dieſelben gehen gantz nacket vnnd bloß / ohn daß ſie 
zwiſchen den Beinen ein Tuch durchgezogen haben / damit ſie Ihre: 
Schamb bedecken / weiche aber etwas Vornehmes oder vom Adel 
ſeyn / die tragen von Baumwollener Leinwat ein Leibfarbes / roth / 
blap oder grünes Hembd an / faſt gleich vnſern Hembdern m N weiten 
mein / 


71. 
Ermeln ſo von oben an biß au die Bruſt offen iſt reicht inen aber nit 
weiter / als biß auff die Knie. Sie haben auch noch einander Tuch o⸗ 
der Kleyd eben derſelben Farbe / von Seyde oder Baumwolle gewobẽ / 
mitten vmb den Leib gebunden / welches nen dann biß auff die halben 
Beine reiche / vnd vmb den Kopff haben ſie auch ein lang Tuch von 
gleiehmeſſiger Farbe gewi ckelt. An jhren Fingern ferben fie die Naͤgel 
gantz Goltgelb oder Gehl / vnd je hoͤher einer vom Adel iſt / je laͤngere 
Naͤgeler an feinen Daumen oder anderm ſeiner Finger einem treget. 
Face auch wol etliche an der reehten Hand / an allen . Fingern 
lange Naͤgel / welehes dañ ſcheinet / gleich als Adlersklawen / von Far⸗ 
ben ſeynd ſie gantz rot braun / vñ haben meiſtentheils breyte Angeſich⸗ 
ter / vnd eingebogene Naſen / mit Kohlſchwartzen Zaͤhnen im Maul / 
derẽ ſie ſich dañ gar fehr befleiſſen / dann je ſchwaͤrtzer Zaͤhne einer hat! 
je ſchoͤner er geachtet wird / ſonſt iſt jr groͤſte Hoffart / daß ſie ſich auff 
ſchoͤne Criſſen, welches dañ kleine Dolchẽ ſeyn / befleiſſen / die ſie gantz 
an dem Hafft vnd Scheiden mit Golt beſchlagen / vnd mit Edelgeſtei⸗ 
nen verſetzen / auch tragen ihrer etliche koͤſtliche guͤldene Ringe an jren 
Fingern doch nit vicl weil man das Golt vnd die kdelgeſtanenicht in 
ſolcher menge bey jnen / als bey denen zu Calikuth findet. Wann dieſe 
Leuthe einen gruͤſſen / ſo heben ſie bende Haͤnde gegen jm auff / was aber 
ſonſt jren Glauben anlanget / davon iſt nit viel zu ſchreiben / dann ſie 
nit viel von Gott vnd ſeinem Wort halten oder wiſſen / das Land aber 
iſt hierumb ſchoͤn vñ fruchtbar / es wechſet daſelbſt viel Pfeffer / Zucker 
vnd Ziietrinde / deßgleichen Limonen / Bananas, Baratas, Analles 
vnd Citronen / welche dann ſo ſchoͤn vnd groß / daß fie faſt einem klei⸗ 
nen Haupt zu vergleichen / vnd nicht bald an einem Ort groͤſſer vnnd 


ſchoͤner gefunden werden. Es gibt daſelbſt auch viel Elephanten / wel⸗ 
che auch ſchoͤner vnd groͤſſer / als jrgents anderſtwo / der Koͤnig Katis- 
pontus hateinen gar ſeh oͤnen weiſſen Elephanten / da doch die andern g 
gemeiniglich Meußfahl von Farben ſeyn. Es hat auch viel Büffel 
? vnd Kuͤhe / deßgleichen viel Hirſchen vnd wilde Schwein / wie dann die 
Soldaten der Holländer bißweilen / als fie zu Goer gelegen deß 


Nachts in den Düfchen geblieben / vnd auff das Wild gelauret / da ſie 
e N N a dann 
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9085 dann etliche ſchoͤne groſſe Hirſchen vnd wilde Schweine geſchoſſen / 
1 vnd an die Schiffe gebracht haben. Es gibt auch daſelbſt vber die 
3 maſſen viel Fabianen vnnd Meerkatzen / Item andere Meerwunder / 
155 als Meerpferde / Meerkuͤhe / Meerſehweine / Meerkatzen / vnnd andere 


4 


TE noch viel ſelz ame frembde Thier vnd Voͤgel / welches alles zu beſchrei⸗ 
1 ben allhie vnmuͤglich. N D 

— Sie fahrt Den 7. diß / haben ſiejhre Ancker aufgezogen / vnnd jhren Lauf 
Er rn Sud Oſtzum Suden gerichtet. Auf den Abend aber haben ſie ein 
EN Sıncepur groſſen Sturm bekommen welcher biß auf den u. diß gewehret. Es iſt 


fort. aber daſelbſt vor der Straſſe dincepur, das ſchiff der rohte Low mit 

den Pfeilen / auf der Wacht liegen blieben / welchem dann ein gewiſſe 

Zeit daſelbſt zu verharren beſtimmet / vnnd fol hernach mit dem Jag⸗ 

ſchif Griffon nach Bethanien / vnd ferꝛner hernach nach lappon;spels 

JE ches dann ober China liegt / lauffen / etliche Hollaͤndiſche Handels⸗ 

3 leuthe / welche daſelbſt eich Jahr liegen / vnd Kaufmanſchaft / biß fie 

TE wider von andern erloͤſet werden / treiben ſollen) dahin zu fuͤhren / vnnd 
dann auch an den Orten jhre Ladung einzunehmen. 

Etliche Dieſen Tag iſt der Vnterkaufman / mit nocheinem Aſſiſten⸗ 


f beanie ten von dem Schiff die gevnirte Provinz nach new Goer zurück ges 
3 © gen Goer fahren / daß ſie dann neben dẽ Oberkaufman von demſchiff Secland / 
. ge ſchiat. ynd ſonſt nochz. Alliſtenten oder Gehuͤlffen von andern ſchiffen (3. 
Je Jahr verbleiben / vnd Kaufmanſchaft treiben ſollen. Hergegen iſt ein 
505 ander Vnterkaufmann der ſchon 3. Jahr lang daſelbſt zu Goer gele⸗ 
5 gen / wider auf das ſchiff kommen / vmb den Abend habẽ ſie ſich zwiſche 
48 vielen kleinen Juſeln niderlaſſen muͤſſen. Den d. ſeynd ſie wider fort ge⸗ 
= fahren / jren Lauf Sud Oſt zum Suden richtende / da ſie dann denſel⸗ 
3@ ben Tag / wie auch die folgende Nacht zwiſchen vnzehlich viel kleinen / 
auch etlichẽ groſſen Inſeln hindurch gefahrẽ / welche aber mehren heil 
= wuͤſt vnd vnbewohnet ſeyn. Den 9. diß ſeynd fie widerumb in das wei⸗ 


te Meer kom̃en / vnd haben jhren Lauf Sud zum Weſten angeſeßt / da 
ſie vmb den Mittag an drey kleine vnbewohnte Inſeln kommen / vnd 
hart an denſelben auf der lincken Hand hin gefahren ſeyn / haben auf 
den Abend auf 5. Klafter tief ſich ſetzen müflen. 5 S0 - 
110, 
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Dien 0. diß haben ſie deß Morgens fruͤe hre Anker aufgezogen / Sie ww 
vnd jhren Lauf Sud Oſt zum Suden angeſetzt / vmb den Mittag ſa⸗ Zeug 
hen ſie ein frembdes ſchiff hnen entgegen kommen / welches / als es an⸗ daß di 

komen / ſie beriehtet / daß es fuͤr io. Monaten auß Holland abgefahrẽ / a 


vnd were daſelbſt von den Herzen Verwaltern abgefertiget ſte zu fuche mic 115 

vnd zu verſtaͤndigen / daß in Holland zwiſchen den Herzen Staden / 5 1 

vnd dem Koͤnig in Spanien ein Fried getroffen vnd gemacht were / in gerropen, 

welchem die Oſt Indianiſche vnd andere vmbliegende Laͤnder mitber 

griffen waren / doch ſolte der Fried in denſelben Landen nit cher / als biß 

auf den 1. Aprilis deß folgenden Jahrs angehen / darnach ſich dañ der 

Admiral zu richten haben ſolte. Nachdem nun das Jagſchif / welches 

die Hofnung genannt war / ſeine Bottſchaft verrichtet / iſt es bey jhnen 

blieben / vnd hat ſeinen Lauf ſampt jhnen gegen Bantam zugeſetzet. 
Dieſen Abend ſeynd fie kom̃en auf die ander ſeyte deß Landts Su. Sie tom. 

matra, nemblich auf die Sudſeyten der Æquinoctial ini / da ſie zu⸗ S ae 

vor den 30, Octobr. deß verſchienen Jahrs auff der Nordſeyten ge⸗ Su ber 

dachter Lim geweſen waren / dann es iſt zu wiſſen / daß ſich die Æ qui „ 

noctial ini werch vber das Land von Sumatra erſtrecke / vnd haben ein. 

ſie ſich gegen der Nacht hart vnter das Land nidergelaſſen. Den x diß 

haben ſie jhre Anker wider aufgezogen / vnd jhren Lauf Oſt angerich⸗ 

tet / ſie ſeynd aber wol drey ſtunden lang neben dem Lande von Suma- 

tra durch das Meer gefahren / da dann das Waſſer gantz ſuͤß / truͤbñ 

roͤthlicht geweſen / welches dann jederman ein groß Wunder geben / 

daß nemblich mitten in dem geſaltzen Waſſer / das Waſſer ſuͤß gewe⸗ 

fen. Vmb den Mittag ſetzten ſiejhren Lauf Sud Sud Oſt hinan / 

vnd ſeynd zwiſchen dem feſten Lande von Sumatra, vnd vielen Inſeln / 

deren Namen jhnen vnbekannt / durch gefahren. Das Land von Su⸗ 

matra iſt daſelbſt ſehr ſchon vnd eben / die Inſeln aber / ſo vberal gegen 

vber liegen / ſeynd gantz Bergig vnd Huͤgelicht. 


Den u. diß haben ſie jhren Lauf Sud Oſt angeſtellet. Den 13, Si. tom 


* , 


richteten ſie jhren Lauf Weſt Sudweſt hinein / kamen vmb den Mit⸗ , 


tag an zwey kleine Inſeln / welche ſie auff der lincken Hand liegen bar faber. 


ſen vnd haben dieſen Abend ben PfefabergCwelcheodann 1 
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tiger hoher Berg auf dem Lande lava Maior, hart an der Statt Ban⸗ 


tam gelegen iſt ius Geſicht bekom̃en. Vmb den Abend haben ſic ein 
vberauß groſſen Regen mit Donnern vnd Wetterleuchten bekomten / 


alſo daß ſie die Segel haben muͤſſen einziehen / vnnd die Auncker fallen 


laſſen. Als es aber gegen Mitternacht kommen / iſt es wider gan ſtill 


worden / da ſie dann ihre Ancker wider auffgezogen / vnnd die Schiffe 
ohne Segel / biß es Tag worden / auff dem Waſſer gehen laſſen. 


Sie tom⸗ 


men gen 
Bantam. 


Denı4 diß haben ſie jhre Segel wider aufgezogen / vnd jhren 
auff Sud Oſt angeſtellet / ſeynd vmb den Mittag kommen an dis 
Juſel / genannt die lange Inſel / welche dann hart an dem Lande lava 
NMaior gelegen. Sie haben aber daſelbſt ein Schiff von Malediffens 
Flud oder Armada / die kleine Sonne genannt / liegend funden / wel⸗ 


ches dann in der Schlacht vor Malacca, fo der Admiral Malediff, 


mit 4. Portugeſiſchen Kracken vnd Galeen gehalten / ſo gar S chad⸗ 
loß geſchoſſen daß man es daſelbſt faſt gantz von newem hat auffzim⸗ 
mern muͤſſen. Vmb den Mittag ſeynd ſie an die Statt Bantam kom⸗ 
men / vnd haben ſich daſelbſt hart an einer kleinen Inſel / genannt der 


u Hollaͤndiſche Kirchhoff / fo nur ein Buͤchſſenſchuß von der Statt 


Seliche 
Schiffe 
der den 
nach I-ke 
ru ge⸗ 
ſchickt. 


Bantam gelegen / nidergelaſſen / da dann der Admiral fuͤnff groſſe 
Stuͤck / der Vice Admiral viere / vnd dann die andern Schieffe ſo wol 
als die Jagſchiffe ein jedes drey Stuͤcke abgeſchoſſen haben. Am ſel⸗ 
ben Tag hat man vber etliche Gericht gehalten / weil ſie in dem Refier 
vor Goer ſich im Arack / welches der Portugeſen Wein iſt / den ſie auß 
Reiß machen / truncken getruncken / vnd hern ach ſich etwas trotzig o⸗ 
der muthwillig erzeigt haben. Ihr Vrtheil aber iſt geweſen / daß ſie 
dreymal von der Rehe haben ins Waſſer muͤſſen fallen / vnnd herz 
nach ſich alſo naß an den Maſtbaum ſtellen muͤſſen / da ſie mit einem 
dicken Seyl voneinem Quartier Volcks ſeyn geſchlagen vnd gepruͤ⸗ 

gelt worden. | u d 
Denz. diß iſt das ſchiff Ambſterdamb / mit dem Jagſchiff dem 
Pfawen von jhnen abgefertiget worden / daß ſie ſolten zuvorauß na⸗ 
her laketra vnd Criſſe lauffen / daſelbſt Arack vnd Reiß fuͤr die Flud 
auff zukauffen / auff daß die andern ſchiffe / wann ſie dahin kaͤmen / nit 
lang daſelbſt auffgehaltẽ wuͤrden / ſondern das jenige / ſo ſie N 
alſo 
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alſo bald einladen möchten. Den 20. diß iſt ein Nachen zum Schiff 

Delfft gehoͤrig / welcher vor etlich Tagen in der Nacht von ſühnen ab⸗ 

getrieben worden / wider daſelbſt vor Bantam zu jhnen auff die Reyde 
eee e e 
Belangend nun das Land lava Maior, darauff dieſe Statt Ban⸗ geſchrel⸗ 

tam gelegen / daſſelbe iſt ein fehr ſchoͤn fruchtbar Land / dann es wechſt un En 

daſelbſt ein ſehr groſſe meng Pfeffer / Reiß on Zucker / auch ſonſt mant alas. 
cherley ſchoͤne / wolgeſchmackte vñ koͤſtliche Fruͤchte / welche vns teut⸗ 
ſchh en mehrentheils gantz frembd vnd vnbekañt ſeyn / deßgleichen gibts 
daſelbſt viel Buͤffel / Kuͤhe / Geyſſen / Boͤcke vnnd Schaffe / wie dann 
auch Gaͤnſe vnd Huͤner / ſo alles gar wolfeil vnd guten Kauffs iſt. Cs 


gibt daſelbſt viel Pferde / ſie ſeyn aber gar klein vnd niedrig / jedoch wol iR 


abgerichtet auffihre Manier damit zu Turnieren vnd zu Reytenn. 

Die Statt Bantam liegt yo. Meilen von Goer, vnd haben da⸗ Beste; 
ſelbſt die Holländer jhre Niderlage von gantz Ost Indien / dann es a 
darff kein schiff auß Holland kommen / es mu 6 dahim naher Bantam Bantam. 
fahren / da es dann ſeine Abfertigung vnd Beſcheid vondem Oberſten a 
Factor / welcher auß Holland daſelbſt lieget / bekommet / wohin es fer- 
ner fahren ſolle / ſeine Ladung einzunehmen. Es haben aber auch die 

Ch meſer daſelbſt zu Bantam ein fo groſſen Handel / als ſonſt jrgents 

wo in gantz Indien / dann es kommen ſaͤrlich die Chineſiſche Juncken / 
welches dañ jhre ſchiffe ſeyn / zweymal deß Jahrs dahm / welche dann 
ſehr viel ſelzame Sachen vnnd koſtliche Waren auß China bringen / 

wie dann auch etlich kauſent Chineſer daſelbſt zu Bantam wohnen / 
welche alle mehrentheils ſehr reiche Leuche ſeh nn. 


D.icſes Bock iſt gantz gelb am Angeficht vnd babe J tliche ge 


ſeynd auch darunter gang weiß / wiewir Teulſchen / ſeyn aber doch al⸗ Eine 
le / ſo wol Manns als Weibsperſonen gangbreyewon Angeſicht / mit .. 
kleinen Augen vnd eingebogenẽ Naſen. Die Maͤnner habe gar wenig 
Haar vmb dz Maul ja man findet faſt keinen / der vber 20 oder 30. 
Haar im Bart ſtehen hat / vnd dieſelben nicht ſehr dick beyſammen / 
welches dann faſt felgam anzuſehen iſt. Auff dem Haupt aber haben 
ſie alle ein lang Pechſchwartzes Haar / wie die Weiber / welches ſie dañ 
mitten auff dem Kopff zuſammen faſſen / vnd in einen gro ſſen Knopff 
5 1 1 K ij zuſam⸗ 
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zuſaſen drehen / daruͤber ſetzen ſieeine Haube auf / ſo von Pferds ha a⸗ 
ren oder andern ſachen mt ziemlich klemmen gedichten Loͤcherlein gantz 
artig geſtricket / dieſelbe ziehen ſie gerings vmb den Kopff herumb / biß 
auf die halbe Stirne reichend / mit einem ſchnuͤrlein zuſam̃en / alſo daß 
ſie mitten auff dem Haupt ein rund Loch machet / darinn dann der 
Knopf von Haaren zu ſtehen kommet. Was ſonſt jhre Kleydung be⸗ 
langet / haben ſie gemeiniglich von blawer oder weiſſer gewebener 
Baumwollener Leinwad / oder auch wol von ſeyten ein par weite lan⸗ 
ge Hoſen an / ſojhnen biß auff die halbe Fuͤß gehen. Sie haben auch 
von eben der Materi ein Roͤcklein an / faſt den Nachthaͤmbdern gleich / 
welches ſie dann auch vornen auf der Bruſt mit Baͤndlein zuſammen 
binden / fſonſt iſt es ein ſehr verſchlagen vnd klug Volck in kauffen vnd 
verkauffen / deßgleichen ſehr ſubtil vnd Kunſtreich mit allerley Arbeit / 
ja ſie ſeynd fo Kunſtreich in vielen Dingen / daß man im gantzen Roͤ⸗ 
miſchen Reich keinen finden ſoll / der es jhnen nachthun koͤnte / ſeynd a⸗ 
ber vber die maſſen Vnkeuſch / vnd der Hurerey zugethan. 

Es wird daſelbſt täglich groſſe Handlung getrieben / von ſehꝛ 
viel frembden Nationen / als von Tuͤrckẽ / Arabern Guſaraten / Per⸗ 
ſianern / Syriern / Maleyen / Egyptiern / Japponern / vnnd ſonſt ſehr 
viel andern Voͤlckern / dann es wird in derſelben Statt taͤglich 2. mal 
Marck gehalten / da dann ein vberauß groſſes Volck zuſam̃en kom̃et / 
ja es wird kein Marck gehalten / daß nit ober die zo. tauſent Menſchen 
auff dem groffen Balaer, welches dann der eine Marek oder Platz in 
der Statt iſt / beyſam̃en verſamlet ſeyn / vnd mit einander Kauff ſchla⸗ 
gen ſolten / Ja wann es Marckt iſt / wie dañ der eine Marckt deß Mor⸗ 
gens ſehr fruͤe / der ander aber etwan drey ſtunden vor Abends gehalten 
wird / ſo gehen alle Gaſſen ſo gedichte voll Volcks / daß man mit groſ⸗ 
ſer Gewalt kaum durch die Gaſſen kommen kan. Auff dem groſſen 
Ba ſaer aber iſt es alles ſo fein ordentlich gemacht vnnd vnterſchieden / 
daß es billich zu verwundern / dann erſtlich ſeynd die Wechſelbaͤncke / 
darnach folgen die Jubilirer / darnach die Kraͤme vnnd Laͤden / darinn 

man allerley Seydenwerck vnnd guͤldene ſtuͤck / ſo man nur erdencken 
kan / feyl findet / ferꝛner ſo kompt man in die Wuͤrtzkraͤme / 1 
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77: 
alſo fortan immer von einer Kauffmanſchaft in die ander / daß es ſehr 
zu verwundern / daß man bey einem ſo Barbariſchen Volck alles ſo 
fein ordentlich vnd wol angeordnet finden fol. 

Die Emwohner zu Bantam, wie auch deß gantzen Landes von wasch 

Iaua Maior eingeſeſſene oder einheimiſche Leuthe belangend / ſolches Ok 
iſt ein vber die maſſen ſehr zornig vnd rachgierig Volck / dann ſie ſollen zanam. 
einer dem andern / vnd alſo auch viel mehr einem Frembden / vmb eines 
einigen Worts / oder nur ſaures Anſehens willen den Cris, welches jh⸗ 
re olchen ſeyn / in Leib hinein ſtechen / ja man kan einen vmb ein ge⸗ 
ringes Gelt darzu erkauffen / daß er einen andern / mit welchem man 

etwan Feindſchafft hat / mb das Leben bringet / vnd wiewol derſelbe / 
wann man jhn bekommet / ebener maſſen auch fein Leben laſſen muß / 
ſogeben ſie doch nichts darauff / dann ſie achten im geringſten nichts 
auff jr leben. Man findet daſelbſt keinen Jungen / er ſey gleich ſo klein 
als er immer wolle / fo hat er einen Oris auff dem Rucken im Kleyd 
ſtecken / ſonſt gehen ſie gantz nackent / ſo wol die Manns als Weibsper⸗ 
ſonen / nur vmb dz Mittel deß leibes haben ſie ein gelb oder ander farbig 
Baum wollen Tuch gewickelt / ſie ſeyn aber alle gar kurtz geſetzt von 
leibe / vnd rothbraun von Farben / dem Mahumetiſchen Aberglauben 
zugethan. 

Der Konig / ſo vber die Statt Bantam, vnd ober ein Theil Landes Son m 
von lava Maior regitret / iſt noch gar Jung / dann er kaum is. oder . Lale. 
Jahꝛ alt zuſeyn ſcheinet. Er gehet gleich feine Vnterthanen gantz na⸗ 
cket / ſonder einigen Geſchmuck von Kleynodien an ſeinem Leibe / hat 
nur ein farbig Baumwolle Tuch vmb feinen Leib herumb gewickelt / 
vnnd auff ſemmem Haupt ein weiß Baumwollen Haubleim / welches 
gleichwolz. oderz hundert Reichsthaler gelle möchte / wiewol hm 
feiner vnter den Hollaͤndern einen Thaler ſolte darfuͤr geben habẽ. Die 
Vrſach aber / warumb ſie ſo thewer ſeyn / iſt / daß ſie der Koͤnig mit ſei⸗ 
nen eigenen Haͤnden gemacht hat / vnd dañ kauffen ſie ſeine Edelleuth 
vnd Herꝛen vmb ſo ein groſſes Gelt von ihm / als er ſelber darfuͤr be⸗ 
gehret ja ſie doͤrffen wol eines vmb 5. oder Soo. Reichsthaler bezah⸗ 
en / vnd wird ſolches bey ihnen / als ein foͤſtlicher Schatz gehalten. 

** | NACH K Er 
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| 78. 
Koenig von Er der Koͤnig von Bantam fuͤhrete damals / als die Hollaͤnder 
— mit jhren Schiffen da ankamen / ein groſſen Krieg gegen einen feiner 
Krieg wi, Herꝛen / nemblich den Admiral vber die See / vnndlagen ſie beyde mit 
1 groſſer Macht vnd viel tauſent ſtarck in der Statt gegen einander zu 
Hrn. Felde / hatten au ch jhr Geſchuͤtz / als Mawrbrechern / gantze vnd halbe 
Cartaunen / wie dann auch ſehr viel Buͤchſſen / hart gegen einander 
auff ebener Erden geſtellet / für welche ſie dann auff beyden Seytẽ viel 
Fußeyſen geleget hatte / damit kemer den andern ſeine Stuͤck oder Ge⸗ 
ſchütz moͤchte abhendig machen / vnnd wann ſie dann etwan ein Luſt 
ankam / ſo waren ſie auff beyden Seyten in voller Ruͤſtung / vnnd lieſ⸗ 
fen dann einmal oder zwey die Stück gegen einander loß gehen / mit 
groſſem Geſchrey ſchoſſen aber alle oben hin / dann ſie die Stuͤcke gar 
hoch gerichtet hatten / damit ſie einander kein groſſen fehaden thun 
möchten. Sie die Hollander haben wol moͤgen / ſo lang ſie daſelbſt mit 
jhren Schiffen gelegen / ſonder einige Widerrede in allen beyden Laͤ⸗ 
gern ſolche zu beſehen / hin vnd wider gehen. Es verſuchte zwar der Koͤ⸗ 
nig bey dem Admiral ſeinen Femd mit jhm zubekriegen / vnd jm Bey⸗ 
ſtand zu leiſten / zu helffen / aber es ward; m ſolches von dem Admiral 
abgeſchlagen / mit ſolcher Antwort / daß ſie uit in dieſelbe Länder kom⸗ 
men weren / einigen Krieg oder Stieut gegen die Innwohner zufuͤh⸗ 
ren / ſondern vielmehr in Freundſchafft / wo es nur ſeyn koͤnte / mit je⸗ 
derman zu handeln / vnd Kauffmanſchafft zu treiben weil ſie die Ein⸗ 
wohner alle / ſo wol den einen als den andern für jre ſonderbare Freun⸗ 
de hielten. Vnd hat ſ olche Antwort jhnen den Mohren allen ſehr wol 
gefallen / wie dann auch noch in beyſeyn Ihrer / eher ſie / nemblich wide 
rumb zu Schiffe gangen / ein Frieden zwiſchen beyden Partheyen ge⸗ 
troffen worden / alſo vnd mit der Condition, daß deß Königs Wider⸗ 
part / nemblich der Admiral vber der See / ſolte von dannen mit etwan 
6. oder 8. tauſent Mann welche mit von den Fuͤrnembſten / vnnd zu 
gleich auch wider den Konig gerebelliret hatten biß nach laketra, 
welches etwan in u. Meilen von Bantam gelegen / weg ziehen ſolten / 
vnd weil dann laketra vnter einen andern Koͤnig gehoͤret / als iſt mit 
demſelben dahin gehandelt worden / daß er ſie gern vnd willig ir fein 
| Gebiet 
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7 x 
Gebiet auff vnd eee iſt ER die Statt vnd das Volck 
der zu Ruhe vnd Frieden gebracht worden. 
leg 1 der Admiral ein Schuß gethan / derwegen dañ eu abe 
die andern Schiffe alle außgenommen das ſchiff Mittelburg vnnd a. rn 
das Jagfehiffdie Hoffnung / welches vnlangſt auß Holland wiedro⸗ Bantam. 
ben gemelt / zu ihnen kommen / vnd aber von Bantam naher Be 
mit dem ſchiff Mittelburg lauffen ſollen / zu beſehen / wie alle 1 | 
daſelbſt beſchaffen / hre Ancker auffgezogen / vnd alſo hren La ff fort 
nachden Moluckiſchen Inſeln zugeſetzt. Vmb den Abend iſt das 
ſchiff Hollandıa auff ein Truͤckene kommen vnnd iſt feſt auff dem 
Grund ſitzen blieben / derhalben es dann dreh Schuͤſſ e gethan darauß 
die andern vernehmen koͤnnen / daß es nicht recht zugehen müͤſte haben 
derhalben alſo bald ihre Segel eingezogen / vnd ſichmdergelaſſen. u 
> Den2s.dißiftdasfchift Hollandia wider mit hohem Waſſer en 
vom Grunde loß worden / vnd hat alſo bald einen Schuß gethan der later 
wegen dann die andern ſchiffejhre Ancker aufgezogen vnd haben in 
ſaͤmptlich ihren Lauff Nord angeſetzet den Tag vber ſeynd fie vor vic 
len Jnſeln vorüber gefahren / folgenden Tages richteten fie jren Lauff 
Nord Oſt hinan. Als ſie ewan ein par Stunden gefahren hatten / iſt 
es gantz ſtille worden / vnnd hatten darzu den Strom gar ſtarck ſhnen 
entgegen. Als ſie aber etwan ein Stund oder dreh dase ee gelegen! 
bekamen ſie wider ein guten Wind / derwegen ſie dann ſtzre Ancker . 
gezogen / vnd ſeynd noch den ſelben Abend an die Statt aberra 1 5 
men / dieſes iſt ein feine Statt / iꝛ. Meilen von Bantam abgelegen. Die 
Holländer haben daſelbſt auch eine Loſung / darinnen dann fuͤr vnnd 
fuͤr etliche von den Ihren liegen / vnd Kauffmanf chafft treiben / dann 
es gibt daſelbſt ſehr viel Pfeffer / Reiß vnd Atalk 


Di.aſelbſt haben ſie jhre ſchiffe / eines Ambſterdamd genannt ſo Cult 5 
den iz. diß vonjhnen abgefahren war / liegend gefunden / vnd haben ſich vel Kran⸗ 


bey daſſelbe nider gelaſſen. Den 27. diß haben die ſaͤmptliche Schiffe N 
ad rack eingeladen / welches dann / von deß Schiffs Ambſterdamb 
Kauffman für die Flud / dieweil es daſelbſt ſtill gelegen / war einge⸗ 


kauft worde. Den ꝛ8. diß haben fie wide umb jre Anker aufgezogen 4 
un » 55 75 6 a e a 
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| 80. 8 f 
das Schiff Ambſterdamb aber iſt daſelbſt liegen blieben / deß Vice Ad⸗ 
mirals vnd der Hofnung / allda zu erwarten / mit welchen es dann ferꝛ⸗ 
ner nach Ternate fahren ſollen, In der kurtzen Zeit aber / weil fie von 
Bantam abgeweſen / hatten ſie viel Krancke bekommen auf allen ſchif⸗ 
fen / alſo daß auff dem ſchiff die gevnirte Provintz in die s. kranck ge⸗ 
zehlet worden / welches dann alles von der vngeſundten Luft herkom⸗ 
men / ſo ſie daſelbſt gehabt. Es hat aber die Kranckheit nit lang ange⸗ 
halten / ſondern hat etwan z. oder 4. Tage lang gewehret / mit groſſem 
Hauptwehe / Johann Vercken aber / auß deſſen Verzeichnuß wir die⸗ 
ſe Reyſe beſchrieben / iſt mit der rohten Ruhꝛ von Gott angegriffen 
worden / daran er etwan in die 4. Wochen lang kranck gelegen / alſo 
daß ihm faſt niemand das Leben zugetrawet / iſt aber doch noch entlich 
wider durch Gottes Huͤlff geneſen vnd geſund worden. 

Si ton ⸗ Den /. Marti in der Nacht iſt das ſchiff der Teuffel von Delft / 
men an die auß Vnachtſamkeit vnd Verwarloſung deß Volcks / ſo am Ruder 
De geſtanden / an daß Hindertheil deß ſchiffs / die gevnirte Provintz ge 
mega us. rahten / vnd hat ein groß ſtuͤck von deſſelben Galeen hinweg geſtoſſen / 
jhm aber iſt das Buchsbred vnd Gallion ſampt der blinden Rehe zer⸗ 
brochen. Den 14. ſeynd fie kommen an die Inſel Ohrimmogava, wel 
ches dann ein kleine vnbewohnte Inſel iſt / 8. Meilen von lakerra, 
mitten im Meer gantz allein gelegen / vnd haben ſie die Hollaͤnder auff 
der lincken Hand liegen laſſen. 
a Den 1p. hat man angefangen Arack für Wein den Soldaten zu 
an a trincken zu geben. Folgenden Tages aber iſt ihr Oberbalbierer vnnd 
Hoi Artzt Achatius genannt / von Lewarten buͤrt ig / an der rohten Ruhr 
uit geſtorben. Den r. der Schiffer von dem Schiff Horn / deßgleichen 
von den auch der Fendrich vber die Seelaͤndiſche Compagnic an der rohten 
Spanien Ruhr geſtorben. Den ig. hat man ein Ordnung im Brod gemacht / 
25 gear- vnd hinfuͤro einem nit mehr als z. pfund Brots fuͤr ein gantze Wochen 
bn. gegeben. Den 9. diß iſt ein klein Jag ſchif von den Moluckiſchen In⸗ 
ſan / der Drache genannt / zu ihnen kommen / welches berichtet / daß ſie 
von den Moluckiſchen Inſeln kommen / mit Befehl nach Bantam zu 
fahren / vnd daſelbſt zu berichten / daß der Admiral Pauſus W 
t 


9 
A 
& 


3 


bey den Hollaͤndern / welche noch eine Veſtung auff derſelben Juſel / 
etwan eine Stund gehens von der Statt vnnd Veſtung Ternare ge 


macht vnd einhatten / welche Veſtung dann Malleyen genannt were. 
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82. 
Vngewitter bekommen / derwegen ſie dann dieſen Tag viel Waſſer 


zu trincken gefangen vnd geſamblet haben / ſintemal ſie ſchon auff al: 


len ſchiffen groſſen Mangel an Waſſer geſpuͤret hatten / ſintemal fie 


weder zu Bantam, noch auch zu laketra einig friſch Waſſer einge⸗ 


nommen hatten / vnd ſolches auß Vrſach / daß daſſelb gar faul vnnd 
vngeſund iſt. In der Nacht iſt das ſchiff der Teuffelvon Delfft / mit 
dem einen Portugeſiſchen ſchiff / ſo ſie in der Straſſe von Malacca 
bekommen hatten / deßgleichen auch ein groſſer Nachen durch Vnge⸗ 
witter verſchlagen / vnd von der Flud abgetrieben worden. Den 24. diß 
hatten ſie noch groß Vngewitter mit Regen vnd Wind / vnd hat ſich 
denſelben Tag das Wetter geaͤndert / ſeynd demnach vmb den Abend 
an ein ſehr hohes Gebirge kommen / ſo nahe auff dem Lande von ava 
Maior gelegen / dann ſich biß an dieſen Ort das Land von lava Maior 
erſtrecket / vnd iſt die gemelte Inſel Iaya Maior in die 145. Weilwegs 
lang. 5 


wen an dig Den 25. diß ſeynd ſie kom̃en an die Inſel Bali, welches dann ein 
vel gal, ſehr ſchoͤne fruchtbare Inſel iſt / mit allen koͤſtlichen Fruͤchten begabet / 


Beſchrei⸗ 


ſieligt 40. Meilen von der Inſel Madura, vnd hat auß der maſſen vie! 

wilde Schwein / Buͤffel vñ Pferde. Es liegen auf derſelbẽ Inſel zween 

gewaltige hohe Berge / vnd iſt auch ſonſt mehrentheils gar Bergig. 
Das Volck in dieſer Inſel iſt einer feinen Statur vnd Propor- 


Dune tion, gehet gantz nacket / ohne daß ſie vmb das Mittel deß Leibs ein 


Bali. 


Tuch gewickelt haben / ſie ſeyn am Geſichte vnnd gantzen Leibe gantz 
braun von Farben / haben einen Konig / welchen fie in groſſen Ehren 
halten / dann wann er etwan an einem Ort ſeyn will / fo wird er auff ei⸗ 
nem Wagen mit zweyen weiſſen Buͤffeln gefuͤhret / in Begleytung 
vieles Volcks / welches dann mehrentheils mit ſchoͤnẽ langen gemahl⸗ 
ten Spieſſen / auch Schilten vnd Rundarſen mit Schwerten beweh⸗ 
et ſeyn. Der Konig aber ſitzet auf einem Wagen mit Golt vnd vielen 
Edelgeſteinen gezieret / vnd hat auf ſeinem Haupt ein Krone / welches 
man dann ſonſt bey keinem Koͤnige in Oſt Indien findet / er figet zwar 
mit ſeinem gantzen Leibe nacket vnd bloß / aber es ſtehet allezeit einer bey 
ihm auff dem Wagen / der jhm ein Tiroſol vber dem Haupt > 

5 ie ſes 
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Diefes Volck hat den Mahumetiſchen Glauben uit / fordern Wat 


ſie ſeynd alle Heyden / vnd mag einer allhie aueh ſo viel Weiber neamẽ⸗ 
als er vermag zu ernehren. Sie haben auf dieſer Inſel den gebrauch / 
daß / wann ein Mann ſtirbet / man ihn ins Fewer leget / vnd zu Aſchen 
verbrennet / wann dañ ſolches geſchicht / ſo fpringen ſeine Weiber auch 
ins Fewer / vnd laſſen ſich verbrennen / welcher Gebrauch dann daher 
kom̃en iſt / daß vorzejten die Weiber in dieſer Inſel gar Vnkeuſch ge⸗ 
weſen / alſo daß ſie auch den Maͤnnern / wann ſie jnen nit ſtettigs will⸗ 
fahren konten / alßbald zuvergeben pflegen / vñ als nun em ſolches ent⸗ 
lich gar vberhand nam / ſo ward von dem Konig vnd feinen Herꝛen ge⸗ 
ordnet / vnd in der gantzen Inſel befohlen / daß / ſo bald ein Mann ſtuͤr⸗ 
be / man feine Weiber mit jm verbrennen ſolte / vnnd dieſer Gebrauch 
wird nun noch ſtaͤttigs alfo gehalten / ſo wol bey den Reichen als bey de 
Armen / vñ geben nun die Weiber daſelbſt gut achtung auff die Maͤn⸗ 


ner / damit / wo ſie jmmer koͤnnen / ſiejhnen das Leben erhalten moͤgen. 
Es befleiſſen ſich auch die Inwohner dieſer Inſel ſehr deß Rei⸗ pferde nd 
tens vnd Turnierens / wie ſie dañ ein faſt luſtige ſeltzame Art in T 1 


nieren vnd Reiten gebrauchẽ. Die Pferd aber deß Orts ſeyn gar klein / 

nit viel hoͤher als bey vns die Eſel / aber ziemlich ſtarck vnnd vnterſeht / 
welcher dann Johann Vercken ſelbſt etliche hat helffen erſchieſſen vnd 
eſſen. Die Inſel Bali aber begreifft in feiner Groͤſſez o. Meilen / vnnd 
iſt ſehr Volckreich vnd vberal bewohnet / mau belt das Frawenvolck in 
derſelben Inſel fuͤr die ſchoͤnſten vnnd wolgeformierteften / ſo in G00. 
Meilen herumb zu finden / wie ſie dann auch wol in drey oder vierhun⸗ 
dert Meilen herumb auff andere Inſeln von dannen weggefuͤhret vnd 
verkaufft werden. Es werden jhr ſehr viel Jaͤrlichs in die Inſel Banda 
geführet / da man dann wol für eine in die o. oder 70. Reichsthaler 
gibt / ja man muß auch wol fuͤr eine die etwas ſchoͤn / vnd 13. oder 14. 
Jahr alt iſt / in die 100. Reichsthaler geben. e 


Den /. diß ſeynd ſie gekommen andie Inſel Iava minor, dies Sie ton 


ſes iſt auch ein gantz bergichte Inſel / j. Meilen von der Inſel Bali ge⸗ 
legen / vnd werdẽ viel Hirſchen vñ e een 
Ben jnieaber ni JoFruchehar vn nge dete die ehe ben che 
| | 2); 8 findet 
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84. 
findet zwar auf dieſer Inſel auch Pferde / aber doch ſehꝛ wenig die In⸗ 
wohner habe den Mahumetiſchen Glauben / vnd werden die Maͤnner 
zwar nach jrem Todt auch verbrañ aber daß ſich die Weiber mit jh⸗ 
nen ſolten verbreiten laſſen / ſolches iſt be ſonen gar nit im Gebrauch. 
Een Den. ſeynd fie kommen an einen ſehr hohen Berg / der brennen⸗ 
de Berg genannt / welcher zwar noch auff dem Lande von lava minor, 
aber doch wolꝛ8. Meilen vondem Anfang der Inſel gelegen. Vnnd 
wird dieſer Berg darumb der brennende Derg genannt / diewell fuͤr vñ 
für / bey Tag vnnd Nacht ein groſſer Dampff mit Fewerflammen 
herauß gehet. Dieſen Tag iſt das ſchiff der Teuffel von Delfft wider 
zu jhnen kommen / von dem Portugeſiſchen ſ chiff aber / wie dann auch 
von dem Nachen haben ſie noch nichts vernehmen koͤnnen. 
Cabo de Den zo. diß ſeynd ſie kommen an das Cabo defere, oder Cabo 
le. des gevvalchas, welches 20. Meilen von dem brennenden Berge ab⸗ 
EN gelegen. Folgenden Tages ſeynd ſie kommen an das Cabo de flores, 
fia. welches von dem Cabo de ferc odergevvalchas 6. Meilen abgelegen. 
Gegen Abend ſeynd ſie kommen an einen ſehr hohen runden Berg / 
mit einem kleinen Huͤbel daran / welcher dann gantz allein mitten im 
Meer ohn ein einiges Land daran / gelegen / vnd werden gerechnet von 
dem Cabo flores, biß dahin 8. Meilen. 8 | 
Berg Te- Den 1. Aprilis ſeynd ſie deß Morgens fruͤe noch an ein andern 
ralsas. ſehꝛ hohen vnd runten Berg kom̃en / welcher dañ auch gantz allein im 
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ge IM Meer gelegen. Dieſer Berg wird Teraltas genannt / vnd ligt von dem 
3 vorigen Berge mit dem Huͤbel / an welehen ſie den vorigen Tag kom⸗ 
9 men waren / 8. Meilen. Am ſelben Tage iſt der Capiteyn vber die 
805 | Seelaͤndiſehe Armada Kappendeich genaft / weleher vor Malacca zu 
3% emem Hauptman gemacht worden / an der rohten Ruhr geſtorben. 

ZN Ein brens Den 17. diß ſeynd ſie kommen an eine fehr hohe Steinglipffen / 
Suan, welche dann auch mitten im Meer / weit von anderm Lande abgeſon⸗ 
„  güpffen,. dert gelegen / etwan 24. Meilen von dem Berg Teraltas , helt in der 
Sl | runde etwan ein halbe Stunde gehens / vnd hat in der Mitte ein groſſe 


400 Klufft / darauß dann jmmerdar bey Tag vnnd bey Nacht ohne Auff⸗ 
| hoͤren / ſo ein gewaltiger groſſer Rauch / Dampff vnnd Fewer gehet / 
| daß 
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daß ſich hoͤchlich zu verwundern. Diefen Tag iſt ein Aſſiſtent auf de 
ſchiff die gevnirte Provintz genannt mit Namen Dietreich Arizſen, 
der Geburt von Harlem ee ee Den 5. haben ſie die 
Inſel banda, welche auch noch zu den a oluckiſchen Inſeln gehoͤrig / 
ins Geſicht bekom̃en. Als ſie aber auff den Abend / nit ferꝛne von der⸗ 
ſelben mehr geweſen iſt es gantz ſtille worden / vnd haben ſie alſo dieſelbe 
Nacht / vnd den folgenden Tag mit dem Strom hin vnd wider treibe 
müͤſſen da ſie dann faſt in. Meilen wider zu ruͤck geworffen. Deni. 
diß bekamen fie ein kleinen Wind / war aber gantz Contrari , alſo dz ſie 
ſtettig lafieren muͤſſen / vnd iſt ihr Oberzim̃erman Eckkert Janſen ge⸗ | 


nannt / von Edam buͤrtig / an der rohtẽ Ruhr denſelben Tag geſtorbe. | 
Den d. diß bekamen ſie wider ein guten Wind / ſetzten derhalben Su tom IE 
jhren Lauff ſtracks auff die Juſel Banda zu / vnd als ſie dahin auff die . 5 5 
Reyde komen / haben ſie daſelbſt A. ſchiffeliegend funden / deren das ei⸗ 55 
ne ein Engliſch ſchiff war / die andern z. aber ware Hollaͤndiſehe ſchif⸗ 8 
fe / nemblieh das ſchiff Hay / welches vor fuͤnffthalb Jahꝛen auß See⸗ 5 
land abgefahren / die andern zwey aber waren zu Paulus von Karten BE 
Armada oder Flud gehoͤrig / ſo etwan dritthalb Jahr vor Ihnen auß⸗ = 
gefahren waren / eines mit Namen Banda, das ander Enckhauſen ge⸗ DE 
nannt. Als ſie nun einander anſichtig worden / hat ein jeglich ſchiff 4. = > 
ſchůſſe gethan / damit ſie ſie Willkommen geheiſſen / vnd haben jhnen '3E 
die Holländer auf einem jeglichen ſchiff mit z. ſchuͤſſen geantwortet. SE 
Vnd als ſie zu jhnen auff die Reyde kommen hat der Admiral ſieben = 
ſchuͤſſe gethan / vnd haben ihm die andern | chiffe / ein jeglichs mit fuͤuff '3E 
fchüffen geantwortet / außgenommen das Engliſche / welches nit wi⸗ DE 
der geſchoſſen hat. Den ſelben Tag habẽ fie auff dem ſchiff nie geonirz . 
te Provintz ein Vrtheil gehalten / vber ſhren Profoſen / Jacob Kro⸗ * 
nenburg auß Dennemarck luͤrtig / vnnd daſſelbe auß Vrſachen / daß DE 
er deß vorigen Tages ſich im Arack truncken getruncken / onnd wider | = 
den Schiffer fich gar muthwillig angeſtellet / fin Vrtheil iſt geweſen / 8 
daß jhm fuͤr den Maſtbaum geleutet allda er von dem halben Schif⸗ | z 


volck / mit einem groſſen Seyl alſo geſchlagen worden / daß er es wol 


ein gantzen Monat hernach gefuͤhlet haet. 
z gi Was 
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86. 

Geſchrel. Was belanget die Inſeln von Banda, iſt zu wiſſen / das ſolches 
on ſieben vnterſchiedliche Jnſeln ſeyn / welche nit weit von einander lieg / 
Bands. dann ſie begreiffen ringſt vmb ſich nit mehr als 10. Meilen / vnnd ſeyn 
von der brennenden Steinglipffen / bey welcher ſie dann den. dieſes ge⸗ 
weſen / 8o. Meilen abgelegen. Dieſe Inſeln ſeyn die beſten vnd koͤſtlich⸗ 
ſten in gantz Orient / dann es wachſſen auff derſelbigẽ die Muſcatnuͤß 
vnd Muſcatenblumen / welche dann ſonſt in der gantzen Welt an kei⸗ 
nem orth mehr wachſen / vnd wird gleichwol die gantze Welt von den⸗ 
ſelben gefpeifet / vnnd nach Notturfft gnugſamb verſehen / dann man 
Jaͤrlich . groſſe ſehiffe / deren ein jedes z. oder o o. Laſt helt mit Muſ⸗ 
caten vnd Muſcatenblumen daſelbſt beladen kan. Die Namen dieſer 
7. Inſeln ſeynd / Banda, Nero, R oleleio, Pulevvey, Puleron, Gu- 
nappi, vnd dann die Bananas Inſel / welche aber oͤde vnd vnbewohnet 
iſt / die andern ſeynd ziemlich Volckreich vnnd bewohnet / alſo daß wol 

in die zehen oder zwoͤlff tauſent Menſchen darauff zu finden. 
Den u. diß iſt das ſchiff die groſſe Sonne / welches vor 4. Jahr 


Sie muͤſ⸗ 


ſen da ren mit dem Admiral Malediffauß Holland abgefahren war / zu jh⸗ 


ur nen auff die Reyde kommen / welches dem Admiral zu Ehren drey 
ſchůſſegethan / darauf jm der Admiral geantwortet. Dieſen Tag ha⸗ 
ben ſie ſich mit friſchem Waſſer verſehen / vnnd daſſelbe von der Juſe 
Banda einnehmen wollen / es haben jhuen aber die Inwohner ſolche 
nit geſtatten vnd znlaſſen woͤllen / biß ſie zuvor mit jhnen geaccordiret 
vnd hundert Reichs thaler / vnd zwo halbe Thonnen Pulffer für da 
Waſſer geben hatten. 
eher / Den 14. diß iſt das Jagſchiff Arend genannt / welches den ꝛc 
1 Septemb. deß verſchienen 1608. Jahrs von jhnen nach dem Geſta 
donne von Coromandel geſchickt war / wider zu jhnen auff die Reydekon 
7 men / vnd hat dem Admiral zu Ehren ſchuͤſſe gelhan dem der Adm 
er ind. fal mit dreyen ſchuͤſſen geantwortet. Es iſt auch vmb den Abend / al 
es begunte dunckel zu werden / das Jagſchiff der Falck / welches den 2 
Septemb. deß verſch ien 68. Jahrs vor Goa von jhnen abgeſchickt 
worden / wider zu jhnen auff die Reyde kommen / vnd hat dem Admiral 
ſieben ſchuͤſſe zu Ehren gethan / welchem derſelbe mit einem Schu 
geant 


Err 


Pa 


87. 

geantwortet. Denis. iſt das Schiff der Hay genannt / welches ſie da⸗ 
ſelbſt liegend gefunden / wider von dannen nach Amboina zugefahren / 
vnd hat dem Admiral zu Ehren drey Schuͤſſe gethan / welcher im mit 
einem Schuß geantwortet. | a, de 

Deng. di iſtder Admiral mit dem Brehten Rath in die Inſel eignen 
Banda, hart an die Statt Ortattan gefahren / vnnd haben ihn 300. die Stat 
Mann begleiten muͤſſen / welche / als ſie aufs Land kommen / ſich in arten. 
zween Hauffen geiheilet / vnd ſtracks gegen einander vber / fuͤr jhre Lo⸗ 
fung ſich geſtellet / dann die Holländer daſelbſt auch eine Loſierung 
haben / darinn die Kauffleuthe bißher gelegen / vnd jren Handel getrie⸗ 
den haben. Als ſie ſich nun in volle Ruͤſtung geſtellet / iſt der Admiral 
mit dem Breyten Rath in jhre Loſtrung gangen / vnnd darauff etliche 
der Oberſten von der Statt Ortattan vnnd der Statt Londor, wel⸗ 
che zwo Staͤtte nit ober ein halbe Stund gehens von einander liegen / 
zu ſich erfordern vnd bitten laſſen / welche er dann / als ſie zu jhm kom⸗ 5 
men / gebeten / ſie wolten das Volck / ſo wol von dieſer / als den andern 
nechſt darbey gelegenen Inſeln / dahin verſamblen / dañ er ein Schrei⸗ 
ben vnd Befehl haͤtte / von jhrer Printzelichen Excellentz Graff Mo⸗ 
ritzen / ſo er jhnen muͤſte fuͤrhalten vnd fuͤrleſen laſſen. 

Als ſie nun dieſes vernommen / haben ſie zwiſchen Ortattan vnd 
Londor auf drey groſſe Meſſing Becke / vnd auff einen groſſen auß⸗ 
gehoͤleten Klotz oder Bloch / welcher mit einer rohen Haut vberzogen / 


8 


e 


BI 


mit Stecken von Coquosnuͤßbaumen angefangen zu ſchlagen / wel⸗ = 
ches dann ein fehr groffes Geleut / vnd ein gewaltigen Schall von fich 3 
geben / darauff ſich dann gar viel Prawen vnd Carcollen von den an⸗ DE 
dern Inſeln dahin verfuͤget haben / in welchen alle die Sabandars vnnd 5 5 
Orancheis von den andern Inſeln vnd Staͤtten mit jhren Schlaven 295 
vnd Vnderthanen / in jrem beſten Habit vnd voller Ruͤſtung ankom⸗ DE 
men ſeyn / vnd haben fich gar nahe vmbher geſetzt vnd geſtellet / alſo daß 5 
ſie den Hollaͤndern entlich gantz auff Ihr Gewehr gedrungen / daher fie 55 
dann gemerckt / daß ſie nit viel gutes im Sinn hetten / wiewol ſie ſagtẽ / DE 
daß ſie jre Freunde weren / vnd fie ſich nichts boͤſes zu beſorgen haͤtten / DE 
welches gleichwol die Hollaͤnd er gehoͤrt / aber doch nit viel Glaubens | 
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. % 88. 
darauff geben / ſondern je langer je beſſer feiner Gewehr in acht ge⸗ 


nommen haben. 5 155 0 0 
m Als mm der Admiral vernommen / daß die Vornembſten von 
d ver- den andern Inſeln vnd Staͤtten verſamblet waren / iſt er mit dẽ Brey⸗ 
nenibfte ten Rath auß ihrer Loſirung gangen / vnd hat das Schreiben von J. 
2 wife Excellentz auff einer groſſen ſilberne Schale, daruͤber ein Tiroſol oder 

Hummel getragen / vor ſich her tragen laſſen / darauff dann bald ein 

Oranchey kommen / vnnd den Admiral mit dem Breyten Rath em⸗ 

pfangen / vnd ſte hart hinter die Soldatẽ / vnter einen ſehr groſſen dicke 

Baum da dann die Vornembſten von dieſen Inſeln / alsSabandars 

vnd Orancheys deren dann vber die zoo. waren / bey einander in einen 

Kreyß auff der Erden /die Beme vnter ſich geſchrenckt legende / nicht 

anders als im Niderland die Schneider zu figen pflegen / andergeſeſ⸗ 

ſen)gefůͤhret. Vnd als der Admiral ſampt dem Breyten Rath in den 

Kreyß kommen / iſt /me auff die bloſſe Erddein Matzen von Coquos⸗ 

blettern geflochten /nidergeſpreytet worden / darauff ſich dann der Ad⸗ 

miral mit dem Breyten Rath nidergeſetzt / Vnd nach dem ſie einander 
die gebuͤrliche Reuerentz gethan / iſt das Schreiben von J. Excellentz 

Graff Moritzen öffnet welches jhnen daun erſtlich in Portuge⸗ 

ſiſcher / hernach aber in Malayiſcher Sprache von dem Kauffmann 

zu dem ſchiff die Sonne genannt / welcher der Malayiſchen Sprach 
gantz kuͤndig / fuͤrgeleſen vnd erklaͤret worden folgendes Inhalts. 
Hollader Daß nemblich Ihr Printzliche Excellentz vernommen vnd be⸗ 
begehren richtet worden daß die Holländische Handelsieuthe/dienunekwantı 
11 00 dies. Jahr auff derſelben Inſel gelegen / vnnd ſo wol mitden Inwoh⸗ 
ben Inſean Hern / als mit andern noch weiter geſeſſenen Voͤlckern / welche Jaͤrlich 
ee. von andern Orten mit Reiß / Sage (welches Oſt Indianiſch Brod 
Susann. iſt / auß klein geſtoſſenem Holtz gebacken) Huͤnern / Geyſen / vnnd al⸗ 
lerley andern Waren dahin kommen. Ihren Handel vnd Kauffman⸗ 
ſchafft getrieben / darauff ſiedann anfänglich ein groſſen Vnkoſten 
gewendet / auff daß ſie nemblich daſelbſt den Handel mit den Muſca⸗ 
ten vnd Muſcatenblumen allein bekommen. mochten / vnd ſonſt nie⸗ 


mand anders daſelbſt den Inwohnern dieſe Wuͤrtz abkauffen / vnd an⸗ 
| | ders 
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ders wohin verführen doͤrffte / weletes ihnen den Hollaͤndern auch oft⸗ 
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welches dann auch two leichtlich / wañ nieht Gott ſolches verhindert / 
haͤtte geſchehen koͤnnen / dann der In wohner damals bey die vier tau⸗ 
ſent Mann beyſant neu geweſen / ond hatten die Hollaͤnder / weil fie 
vermemet / daß ſie Freunde weren / ſie gar zu nahe vnter jhr Gewehr 
kommen laſſen. Als ſie mim ein gute Wen ſich mit einander beſprochẽ / 
haben ſie dem Admirat vnd Breiten Rath zur Antwort geben / ſie ſol⸗ 
ten fuͤr diß mal wider zu Schiffe gehen / deß wolten ſie ſich fer mer recht 
beſprechen / vnd nach gehaltener Vnterredung jhnen jnnerhalb dreyen 
Tagen ein richtige Antwort geben. Der halben dann der Admiral be⸗ 
fohlen / die Trommeln wider zu ſchlagen / iſt alſo auffgeſtanden / vnnd 
mit dem Breiten Rath auß dem Kreiß nach dem Nachen zugangen / 
da ſie wider zu den Schiffen gefahren / die Inwohner ſeynd auch alſo 
bald in Carcollen vnd Prawen gangen / vnd iſt alſo ein jeder nach ſei⸗ 
ner Inſel oder Statt zugefahren. 

Den 22. diß haben die Inwohner der Inſeln Banda dem Admi⸗ 


zu Banda ral vnd Breyten Rath zur Antwort wiſſen laſſen / daß fie mit einan⸗ 
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der geſinnet weren / jhnen durehauß keine Veſtung auff einiger Inſel 
zugeſtatten oder zuzulaſſen / ſondern fie wolten fich lieber mit jhnen 
ſchlagen / biß auff den letzten Mann. Als nun die Hollaͤuder die ſe Ant⸗ 
wort bekommen / haben ficfich auff allen Schiffen angefangen fertig 
zu machen vnd zu ruͤſten / daß ſie den ⁊ . diß ſich mit gewapneter Hand 
zu Lande begeben / vnd jhnen eine Schlacht lieffern moͤchten / wie dann 
noch denſelben Abend ein Schiff mit zweyen Jagſchiffen ſich hart 
vnter die Inſel Nero geleget / durch dieſelbe zu ſtreiffen. 

Den 24. diß kamen etliche von den Inwohnern an deß Admi⸗ 
rals Schiff / vnd begehrten / daß man jhnen noch drey Tage Zeit gebe. 
ſolte / ſich beſſer zu bedencken / ob ſie mit jhuen ſtreitten wolten oder nit / 
dann weil ſie geſehen / daß die Hollaͤnder mit den Schiffen ſo hart ans 
Land ſich fuͤgeten / konten ſie leichtlich mereken / was die Hollaͤnder mit 
jhnen zu thun geſinnet. Auff dieſes Anſuchen vnd Begehren iſt jhnen 
zur Antwort gegeben worden / daß ſie jhnen durchauß kein lenger Friſt 
oder Zeit geben wolten / ſondern ſie weren geſinnet / deß folgenden Ta⸗ 
ges mit gewehrter Hand vnd voller Macht ans Land zuſetzen / 5 
ö moͤch⸗ 


i ol 2 5 
moͤchten ſie alßdann / was ſie zuthun willens / ins Werck richten. 
Mit dieſer Antwort ſeynd ſie wider zu Lande gefahren / kamen aber 
bald hernach wider mit vermelten / daß ſie ſieh nun bedacht / vnd vnter 
einander beſchloſſen / daß ſie jhnen wolten zulaſſen eine Veſtung oder 
Caſtel auff der Inſel Nero zu bawen. ! Re 


Den. diß ſeynd die Holländer mit G. Compagnien Solda⸗ done | a KR 


fenen an 


ten deren eine jede anderthalb hundert Mann ſtarck / au die Inſel die⸗ de Jule 
zo gefahren. Vnd als ſie daſelbſt ankommen / haben ſie die zwo Staͤt⸗ de 


Caſt el da⸗ 


te / als Nero vnd Rada, welche auff gedachter Inſel auff diſſeit gelegẽ / ſaoftzu⸗ 
gantz ledig gefunden / dann die Einwohner dieſer beyder Stätte ſich samen. 
alle mit einander auff die ander Seyte der Inſel in die ander Statt be⸗ 
geben hatten / der halben dann die Hollander ſich in Quartlere gelegt / 
vnd jrer Schantze mit fleiſſiger Wacht wol in acht genommen haben. 
Denz. May hatten ſie ein groß Erdbidem / alſo daß ſich die de dune 5 
de dreymal nach einander erſchutterte. Sie haben aber gleichwol her⸗ nero. 
nach erfahꝛen / daß ſolches an denen Orten nichts newes ſey / ſonder / 
daß es alle Jahr wol s. oder /. mal zu geſchehen pflege. Den 4. diß 
haben ſie das Fundament zu jrer newen Veſtung da ſelbſt zu legen an⸗ 
gefangen. Den u. diß iſt das Schiff Enckhauſen nut dem Jagſchiff 
der Falck genannt / von dannen naher Amboina abgefahren. | 


Dana diß haben die Inwohner dieſer Inſeln an den Admiral Ineobner 


e der In 
geſand vnd begehret / daß man jhnen doch folgenden Tages einen Ort b 


beſtimmen vnd ernennen wolte / da ſte mit dem Breyten Rath vnd Ad⸗ hen ſih 

miral zuſammen kommen / vnd ſich in aller Freundſchafft beſprechen / Amman 

vnd aller verſchiener Sachen halber / ſich wider guͤtlich vergleichen vñ suveraste 

veraccordiren moͤchten. Den ꝛꝛ. diß iſt der Admiral mit etlichen von En 

dem Breyten Rath / etwan vmb ein halbe Stund gehens / von ſhrer 
new angefangenen Veſtung / nahe an das Staͤttlein Kada (welches 
aber damals gantz ledig / ſintemal die Inwohner / wie obgedacht / auß⸗ 
gewichen / vnd in andere Staͤlte vnd Orter dieſer Inſel / ſich begeben 
hatten) vnter einen groſſen dicken Baum hart an dem Vffer ſtehend / 
gegangen / vnd iſt mit anderthalb hundert Soldaten begleytet wordt: 
Als nun der Admiral mit dẽ Breyten Rath daſelbſt vnten den Baum 
7 | M ij kom⸗ 
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92. | 
kommen vnd die Soldaten ſich ringſt vmb ſie her geſtellet / iſt jr Fiſcal 
mit einem Vnter kauffman auß der Hollaͤnder Loſirung / bencbhens 
dreyen Jungen vnd einem Aſſiltenten, welcher dann der Maſayiſchẽ 
Sprache gantz kuͤudig war als Geyſel zu den Mohren in jhrer Staͤt⸗ 

te eine Kyach genannt / abgefertiget worden / vnnd dargegen begehret / 
daß ſie etliche von jrer Obrigkeit zu jnen dahin mit gnugſamer Voll 
macht wolten kommen laſſen / ſich mit den Hollaͤndern / wegen der 

erh) verſchienen Sachen zu vergleichen vnd zu vnterreden. | 
vafoger Als nun der Fiſcal mit obgedachter Perſonen zu jhnen in die 
fih zu den Statt Kyach komen / vnd jhuen ſolches zu wiſſen gethan / haben ſie den 

„ Aſſiſtenten wider an den Admiral geſchickt vnd begehret / daß der Ad⸗ 

Bird in intral mit dem Breyten Rath / zu jnen den Saban dars vñ Orancheys 

an der Inſeln / welche nit fern von dannen in einem Gehoͤltz beyſammen 

weren kommen ſolten / dann ob ſie wol gerne vnter den Baum zu dem 
Admiral kommen wolten / ſo weren doeh etliehe vnter jhnen die ſich be⸗ 
ſorgten / weil der Admiral ſo viel Soldaten bey jhm haͤtte / man moͤch⸗ 
te fie gefangen nehmen / oder jhnen ſonſt etwan ein Leyd zufuͤgen. Als 
nun der Admiral ſolches vernommen / iſt er mit dem Breyten Rath 
auffgeſtanden / vnd alſo bald in Geſellſchafft ſeiner zweyer Leibſchuͤtzẽ 
vnd Leibjungen / ohne einigen Argwohn oder Nachdenckens zu jhnen 
in das Gehoͤltz gangen / mit Befchl / die Soldaten ſolten gut Achtung 
auff jhr Gewehr geben / vnd ſemer an dem Orth wider erwarten. 
ae Als aber der Admiral kaum ein viertel Stunde lang von ihnen 
ae geweſen / hat ſich zweymal nach einander ein ſchr groß Geſchrey erha⸗ 
den Mob ben / vnd ſeynd auch zween Schuͤſſe auff einander geſchehen / darauf 

. dann die Soldaten michts guts vermußtet haben / vnnd iſt alſo bald 

Johann Verckeus von dem Capiteyn Henrich von Kronenburg bes 

fohlen worden / daß er etwan mit ſechs Mußquetieren ins Gehoͤltz ge⸗ 

hen / vnd beſehen ſolte / was daſelbſt fuͤrgangen were / welches dañ auch 
alſo bald von jhnen geſchehen. Als ſie aber etwan in dreyſſig Schritt 
weit ins Gehoͤln kommen / ſeynd jhnen alſo bald etlich hundert Moh⸗ 
ren mit jhren Wehren entgegen kommen / vnd auff ſie zugeſprungen 

derhalben dann Johann Vercken / als er ſolches geſehen / alſo bald we; 
! ie 
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93. 

flezu ſchieſſen / vnnd Lermen ruffen laſſen / darauff der Capiteyn von 
Kronenburg mit den andern Soldaten jhnen zu Huͤlff kommen / vnd 
ins Gehsltz gefallen / cher ſie aber zu jhnen kommen moͤgen / haben die 
Mohven jhrer zwren vnter den vorigen fieben nder gehawen / vnd war 
auch Johann Vercken unt emem Wurffpfeil Haſegay genannt 
Ovelches faſt denfleinen Bottenſpieſſen bey vns gleich ſeyn / damit ſie 
gar gewiß auß freyer Hand werffen konnen) in den Kopff geworffen / 
welches aber doch ſonder groß Gefahr geweſen / ſintemal er in fechs 


Tagen hernach wider geheilet vnd geſund worden. Nach dem nun die 
andere Soldaten ankominen / haben ſie die Mohren mit Gewalt ans 


gegriffen / vnd gewaltig vnter ſle geſchoſſen / der halben fü ſehr erſchro⸗ 
cken / vnd ſich vnterſchiedlich von einander zertheilet / vnnd die Flucht 
geben haben / welchedie Hollander gewaltig verfolget haben / nit ohne 
groſſen Schaden vnd Verluſt der Ihrigen / wiewol von den Hollaͤn⸗ 
dern nicht mehr in dieſem Scharmützel / als die obgedachte zween / Jo⸗ 


hann Verckens Spießgeſellen / vnd ſonſt noch andere ſechs Pann 


todt blieben / vnd etwan fuͤuff oder ſechs verwundet worden. Als aber 
die Hollander ein groß ſtuͤck Wegs die Mohren verfolget / ſeynd fie 
endlich vnter emen groſſen Baum kommen / da ſie dann den Admiral 
mit den Breyten Rath / einem Leibſchuͤtzen vnd Leibjungen / auch dem 


Aſſiſtenten todt gefunden / der eine Leibſchuͤtz aber war entſprungen / 


vnd darvon kommen. Da das die Soldaten geſehen / ſeynd ſie ſehr a7 
ſchrocken / vnd als ſie geſehen / daß ſie jnen gar zu geſchwinde nit anf 
fen geweſen / vnd vnmuͤglich war / ſie zu verfolgen haben ſie zuſammen 
ſchlagen laſſen / vnnd den Admiral ſampt den andern Todten a uffge⸗ 
haben / vnd ſeynd alſo wider zu jhrer Veſtung zugezogen. 


Die Mohren hatten dem Admiral / vnd dem Herꝛen Grunme⸗ ens 
gen von Delfft / die Haupter abgeſchlagen / vnd dieſelben eit fich ge⸗ Be 
nommen. Sie haben aber auch denſelben Tag den Schiffer von dem ternorän 


der / wer⸗ 


Schiff / die gevnirte Provintz genannt / deßgleichen auch den Schif⸗ den von de 


fer von dem Schiff / die Sonne genannt / welche ins Gehoͤltz ſpatzie⸗ 
ren gangen / vmbbracht / Inmaſſen ſie dann auch dieſen Tag in die 
24. Schiffknechte oder Botzgeſellen / ſo in dz Gehoͤltz / etliche Zo quos 

| Mi 1 Nuͤſſe 
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94. 
Nuͤſſe zu holen gangen waren / erſchlagen hatten / daß alſo der Tod⸗ 
ten / ſo an dieſem Tage von den Mohren ermordet worden / 42. Perſo⸗ 

nen geweſen. 10 00 
ei; Den 23. diß ſeynd die Holländer mit vier Compagnien;für die 
ander / Statt Kyach gezogen / da ſie dann den Fiſcal / ſampt dem Vnterkauf⸗ 

n man / vnd dreyen Jungen todt liegend gefunden. Nach dem ſie dann 

ſchlagen. mit den Mohren daſelbſt ein wenig geſcharmuͤtzelt / ſeynd ſie wider zu 
ihres Veſt ung gezogen / vnd iſt in ſolchem Scharmuͤtzel eine Perſon 
todt blieben / vnd drey oder vier verwundet wordt. Es bekamen aber die 
Hollaͤnder dieſen Tag Zeittung von Banda vnd Pulevvai, daß jhre, 
Kauffleuthe vnd Aſſiſtenten, welche an denen Orten gelegen / von den 
Inwohnern gefangen / vnd nach dem ſie lang gepeiniget worden / ent⸗ 
ſich auch vmbbracht weren / der halben ſie dann den 24. diß ein Abſag⸗ 
brieff an alle dieſe Inſein vnd Inwohner abgeſand / darinn ſie jhnen 
zu Fewer vnd Schwert entfaget haben. 

Hellhndee Den 29. diß iſt ein Soldat von dem ſchiff die gevnirte Provintz ge⸗ 

9 nannt / mit Namen Nicolaus Reinhold / von Londen auß Ditmarſen 

Feuer. huͤrtig / geſtorben. Den zo. diß ſeynd ſie mit zwo Compagni Soldatẽ 
auß jrer Veſtung gefallen / vnd habẽ auff eine Stund gehens herunib 
alles verbrañt vnd verhaͤret / auch alle Juncktẽ / Careollen vnd Pramẽ / 
fe fie an dem Vffer gefunden / in den Brand geſteckt vnd verderbet. 

Holländer Den t luniiſt das Jagſchiff Arend genannt / von dannen nacher 

w dend Amboina vnd 1 ernaten abgefahrẽ / daſelbſt dieſer Verraͤhterey hal⸗ 
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Ternate ben die Ihrigen zu aviſtren vnnd zu verſtaͤndigen. Den 6. diß iſt ein 


7 


re Schiffknecht auff dem Schiff / die gevnurte Provintz genannt / Jo⸗ 


„ 8 Eee 
VEineten haun von Lihren auß Engelland buͤrtig geſtorben. 
bacher avi ⸗ Den m. di haben ſic ein Juncke auff dem Meer vernommen / 


Helden derwegen dann etliche Nacken auff dieſebe zugefahren. Als ſie aber 


betonen hin zu kom̃en / haben ſich die Mohren zur Wehr geſtellet / vnd ſeynd in 


d ſolchem ſchar muͤtzel 4. VBotgeſellen / zween von dem ſchiff die gevnirte 
Ger. Provintz / vnd zween von dem chiff Roterdamb auff dem Platz todt 
bischen / doch haben die Hollaͤnder mit Gewalt daran geſetzt / vnnd die 
Juncke einbel omen / darauff ſie dann in die 50. Mohren erſchoſſen vñ 

erſtochen / auch endlich die Juncke gantz mit Fewer verbrannt haben. 
Sen 


r 
188 


„ 
Dien iz diß iſt das newe Caſtel vnd Veſtung der Holländer el; eaſtel oder 
licher maſſen verffertiget worden / derwegen dann von den ſaͤmptlichen daf, 
Soldaten / ſo auff den G. ſchiffen waren / ein Compagnie außgeruͤſtet wird auf 
worden / welche vber 200. Mann ſtarck geweſen / vber welche dan zum e 
Capiteyn geſetzet Heinrich von Kronenburg / zum Leutenampt Jacob fertige. 
Wigand / zum Fendrich Matthis Henrichſen / die 4. Scherganten 
waren Johann Vercken / Wilhelm ein Engellaͤnder / Henrich von 
Segen / vnd Joſt Joritzen von Gentbuͤrtig. Dem Caſtel iſt der Nam 
Naſſaw gegeben wordẽ / vñ iſt lacob de Pitter von Harlem zum Gu⸗ 
bernator vber das Caſtel geſetzet worden. Den 14. iſt ein Soldat auff 
dem ſchiff die gevnirte Provintz genañt / mit Namen Paulus von S. 
Margarethen geſtorben. Den is iſt der newe Schiffer auff gemeltem 
ſchiff / der denꝛz. May / nach dẽ der ander im Gehoͤltz erſchlagen woꝛ⸗ 
den / an ſeine Statt erwehlet war / mit todt abgangen / vnd iſt auch fol⸗ 
genden Tages der Oberbender in gemeltem ſehiffe geſtorben. 

Den /. diß iſt das ſchiff Banda, mit Muſcaten vnd Muſcaten⸗ Dear 
blumen ſehr reich beladen / von dannen abgefahrẽ / ſene Reyfe den nech⸗ ve mc 
ſten nach Holland zu nehmen. Den ꝛi. diß iſt ein Botzgeſell võ ſchiff / Maſcacen 
die gevnirte Provintz genannt / mit Namen Bernhard Norman ge⸗ ade nach 
ſtorben. Den zz. diß haben ſie al emal in der Nacht / vngefehr vmb 2. Hause. 
Vhren / ein ſehr groſſes Erdbidem geſpuͤret. Den 23. iſt ein Soldat 
auff dem ſchiff die gevnirte Provintz / mit Namen Chriſtian Laurentz 8 
von Coppenhagen buͤrtig / Vnehrlich gemacht worden / vnd das auß E 
Vrſach / daß er ſich / als jn der Leutenampt geſchlagen / zur Wehr ges 
ſtellet. Sein Rappier iſt jhm fuͤr ſeinẽ Fuͤſſen zerbrochẽ / er aber ſoll auf 
dem ſchiff in die Eyſen geſchlagen / nach Holland gefuͤhret werden. For: 

Den zo. diß iſt der Capiteyn Henrich von Kronenburg geßorbe. Send DE 

Den 4. Julij ſeynd zween Soldaten / ſampt dem Vnterbaꝛr bierer / vnd 9 KR: 
einem Alliſtenten von der geonirten Provintz geſtorben. Den 8. Ju⸗ Capiten 
lij iſt Jacob Dietrichſen Paut / welcher vorhin ein Leutenampt vber str. € 
die Seelaͤndiſche Compagnie geweſen / zum Capiteyn ober die Com- KR 
pagnie in der Veſtung / an deß verſtorbenen von Kronenburg Statt WE 
geſetzet worden / vnnd als der bißbero geweſener Leutenampt Jacob 

Wigand / 
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Wigand / dem newen Capiteyn den Eyd zuthun fich gewegert / feines 
Ampts entſetzet / vnd iſt ein Name im Buch außgethan oder gecaſ⸗ 
ſiret worden. 8 . | 


dan Es iſt aber an ſeine ſtatt der Fendrieh Mathis Henrichſen wi⸗ 


Vercken 


der zum Leutenampt geſetzet / Johann Vercken aber iſt zum Fendrich 
ch Sands er die Carnpggite gemacht worden. Was ſich aber ferꝛner die vbri⸗ 
eis ge / ge Zeit vber / weil ſie daſelbſt gelegen / zugetragen nemblich / wie die 
iii Hollaͤnder den Inwohnern alle jhre Veſtungen / auff der Inſul Ne⸗ 
rogelegen / abgenommen / wie ſie aucheine Statt / auff der Inſul 
Bandagelegen / mit Namen Combor, da ſiejhr Waſſer anfaͤnglich / 
als ſie dahin kommen / kauffen muͤſſen / eingenommen / Item / wie ſie 
mit den Hollaͤndern ein ewigen Accord gemacht / vnnd doch nicht ge⸗ 
halten / was ſich auch noch ferꝛner mit den Schiffen auff der Reyſe 
zu getragen / ſolches alles ſoll in einer andern Relation außfuͤhr⸗ 
lich beſchrieben / vnd dem guͤnſtigen Leſer gleichfals 
auch / geliebts Gott / mitgetheilet 
werden. a 
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